
Einleitung .

Die mannigfachen Schicksale , denen die deutschen Länder des linken RbcinuferS in
den verschiedenen Kriegen zwischen Frankreich und dem deutschen Reiche , namentlich seit
dem 30jährigen Kriege , unterworfen waren , hatten mancherlei Territorialveräuderungcn
zur Folge , welche nothwendig auch einige » Einfluß auf die Gesetzgebung in den betreffenden
Gcbietstheilen äußern mußten ; und obgleich durch die spätere französische Legislation der
alte Wust unbestimmter und mangelhafter , für jedes kleine Territorium verschiedener
Gesetze und Verordnungen beseitigt , dein unter der Herrschaft des sogenannten gemeinen
Rechts bestandenen schwankenden Rechtszustandc ein Ende gemacht und in Folge mancher
( wiewohl gewaltsamer und revolutionärer ) Maßregeln , wie z . B . durch Abschaffung des
Fcudalwesens und aller damit in Zusammenhänge stehender Institute , die Rechtsverhält¬
nisse vereinfacht worden sind ; so ist es doch selbst auch für den practischen Juristen noch
in vielen Fällen geboten , auf die früheren Gesetze zu rccurriren . In dieser Beziehung
lassen sich für den Rechtszustand in den heute wieder mit Deutschland vereinigten Ländern
des linken Rhcinufcrs , nämlich Rheinpreußen , Rheinbay ern ( jetzt Pfalz ) , Rhein -
bessen , das großherzoglich Oldenburgischc Fürstcnthum Birkenseld , die
Hessenhomburgischc Grafschaft Meiscnheim und das seit dem 31 . Mai 1834
mit Rheinprcußen verbundene ehemalige Sachsencoburg - gotha ' sche Fürstenthum
Lichtenberg , folgende Perioden annchmcn : I . Periode : Zeit der älteren Herr¬
schaften unter dem deutschen Rcicbsvcrbandc . >l . Periode : Zeit der militärischen
Occupation und Provisorischen Verwaltung durch französische Regicrungs - Commissärc .
III . Periode : Zeit der definitiven Vereinigung mit Frankreich . IV . Periode : Pro¬
visorische Verwaltung unter den hoben verbündeten Mächten und endlich V . Periode :
Definitive Wiedervereinigung mit den betreffenden deutschen Staaten .

Gegenwärtige Schrift hat blos die beiden ersten Perioden zum Gegenstände und
in der ersten Abtheilung soll aus dem Gebiete der Jntcrmediärgcsctzgebung
in den Rhciulanden eine chronologische llebcrsicht der in diesen Ländern während
der zweiten Periode publicirtcn französischen Gesetze und Verordnungen mitgetbeilt werden .
Eine solche Zusammenstellung hat nicht allein ein geschichtliches Interesse , bezüglich der
allmähligcn Einführung der französischen Gesetzgebung in den Rhcinlandcn , sondern sie
setzt auch den practischen Juristen in den Stand , sich schon mit einem Blicke zu überzeugen ,
ob und in ' welcher Weise ein älteres französisches Gesetz in den Rhciulanden , insbe¬
sondere in den cbcmaligen vier rheinischen Dcpartementcn publicirt worden ist und
somit zur Anwendung kommen kann oder nicht . Die Register der immer seltener wer¬
denden Nudler ' sch en Sammlung und der sogenannten Eviituiiie sind theils unvollständig ,
thcils in vielen Bänden zerstreut und außerdem erfolgten auch noch manche Nachträge
in den sogenannten bulletinn chmr « . Die hier mitgethciltc llebcrsicht dient daher für den
rheinischen Juristen gleichsam als ein Supplcmcntheft zu den französischen Gesetzsamm¬
lungen von Duvcrgier , Lepcc, Gallisct u . s. w . Der größeren Vollständigkeit halber sind
auch , nach Anleitung des geschätzten Handbuchs von Daniels und Bormann , die ehe¬
maligen belgischen Departement einigermaßen berücksichtigt und eine kurze llebcr¬
sicht der wichtigeren Beschlüsse der französischen Obergcnerale und Volksrc prü¬
fen tauten bcigefügt .

In der zweiten Abthcilung gegenwärtiger Schrift soll eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung der heute noch häufig zur Anwendung kommenden älteren Partieular - ,
Statutar - und Gewohnheitsrechte folgen , welche in den verschiedenen Orten des
linken Rbcinusers gegolten haben und zum Theil , wie die elsässische Landesobscrvanz ,
das Wcissenburger Mundatrccht , die Guttcnbcrger Erbordnung , einige Statuten der
Grafschaft Leiningen - Westerburg u . s. w . , bis jetzt noch nicht gedruckt sind . Zum
Schlüsse sollen alpbabetische Verzeichnisse sämmtlicker Ortschaften der verschiedenen deutschen
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Rheinland «: mit Angabe der früheren Territorial - Verhältnisse und Uebcrsichtökarteu

beigcfügt werden .
Während der dritten Periode wurden die französischen Gesetzbücher und die übrigen

französischen Gesetze und Verordnungen publicirt , welche in mehreren Rheinprovinzen ,
jedoch mit mancherlei Modificationen , noch jetzt in Wirksamkeit sind . Unter den alliirten

Mächten , in der vierten Periode , wurde namentlich im Civil - und Criminalrccht und in

dem gerichtlichen Verfahren nur Weniges geändert ; die meisten Verordnungen betrafen
die Verwaltung und die Finanzen - ) . Was die fünfte Periode betrifft , so wurden

seit der Wiedervereinigung der verschiedenen Rheinprovinzen mit den betreffenden deutschen
Staaten die französischen Gesetze auf verschiedene Weise nach den veränderten Verhält¬

nissen und unter Berücksichtigung der in den betreffenden Mutterländern bestehenden

Verfassungen und Gesetzgebungen , modificirt , und manche Mängel mit mehr oder weniger
Glück zu verbessern gesucht . Durch diese allmähligeu Modificationen beginnt das früher

Gemeinsame in der Legislation der Rhcinlaude immer mehr zu verschwinden und die

einzelnen Rheinprovinzen werden in dieser Beziehung um so isolirter dastehen , als auch
in Frankreich der Rechtszustand , wie er zur Zeit der Trennung des linken Rheinusers

bestanden , sich seitdem durch Nachhülfe der Gesetzgebung bedeutend geändert hat . Die

meisten Abänderungen wurden in den kleinern deutschen Rheinprovinzen vorgcuommcn ,
da hier die unveränderte Anwendung einer für ein großes Reich bemessenen Legislation

häufig unmöglich oder doch unzweckmäßig erscheinen mußte ; so namentlich in der Hessen -

Homburg . Grafschaft Mciscnhcim und dem Oldenburg . Fürstenthum Birkcnfeld . In letz¬

terem z . B . gilt für Privatrechtsvcrhältnisse das französische Civilrccht , als Landrecht ,

jedoch unter verschiedenen Modificationen : die Amtsgerichte versehen die Geschäfte der

freiwilligen Gerichtsbarkeit , cs besteht eine neue Vvrmuudschaftsordnung , das römische

Recht gilt als positives Hülfsrecht , die Functionen der Staatsbehörde in Civilsachen
werden von den Gerichten er at 'liein versehen ; für das civilrcchtliche Verfahren gilt
das Prozeßreglement vom 1 . März 1832 und eine neue Stempel - und Sportel - Taxe .

In Strafsachen kommen zur Anwendung das Oldenburg . Strafgesetz von 1814 , dann

der 6, »<>v >,ö » .il 4tes Buch und die Forst - und Jagdvcrordnungcn von 1814 und 1815 .

sSiche die von dem Herrn Amtmann Barnstedt zu Oberstein herausgegebcne Gesetz¬

sammlung ) . In den größeren Rheinprovinzen , nämlich in Rhcinpreußcn , der bayerischen

Pfalz und Rhcinhcsscn , hat sich bis jetzt die französische Gesetzgebung im Wesentlichen

noch erhalten und gewiß werden bei der beabsichtigten Einführung neuer Gesetze und

allgemeiner Gesetzbücher die Grundsätze der in den Rheinland «:» bestehenden Institutionen ,
in so weit sich solche als zweckmäßig bewährt haben , Berücksichtigung finden .

Die französische Gesetzgebung , wie solche namentlich in den verschiedenen Gesetzbüchern

(womit die nunmehr auch vollständig bekannt gemachten legislativen Verhandlungen und

Motive zu verbinden sind) enthalten ist , erscheint in ihrer Gesammtbcit , trotz mancher

Mängel , sowohl in Beziehung auf die ausgestellten einfachen , der Natur der Verhältnisse

* ) Mo » den Grüner sehen Verordnungen nnd jenen der gemeinschaftlichen Landcsadmiuistration beziehen

sich namentlich aus Gegenstände der Justiz : die Verordnungen vom 25 . April — 7 . Mai 181t , 24 . Sepr .

1814 und 14. Seht . 1815 «AppellationSgerichtshof zu Trier nnd Spccialgerichte) ; von , 24 . April — 6 .
Mai 1814 und 20 . Lct . 1814 ( Nevisionsgericht ) ; vom 27 . Juli 1815 ( Appellationsgericht in Kaiserslau¬

tern ) ; 3 . Aug . 1815 (Advocaten - und Anwälte ) ; vom 22 . Aug . 1815 ( Justizvfiegc , Gencralprocnrator .

Assisen, - Easiations - und Nevisionsinstanzl ; vom 29 . Sept . lö/Nov . 1814 . 3 . Jan . 1815 ( administrative

Ziistizeommisfion ) ; vom 2 . April 1810 . 10 . Sept . 1814 und 19 . Jan . 1815 ( Kompetenz der Friedensgcrichte

in Zoll - und Salzaufschlagseontravemionen ) ; vom 14 . — 26 . Febr . 1814 ( Aufhebuna einiger Einregistri -

rungsgebühren ) ; vom 19 . — 31 . Mai >814 ( Milderung einiger Strafbestimmungen über Pranger , Brand¬

markung , Vermögenseonfiscation , Haus - und Erntedlebstähle ) ; vom 30 . Juli 1814 ( Forststrafgesetz ) ;

vom 11 . Aug . 1814 ( Notorictäts . Actcn ) ; vom 22 . Aug . 1814 ( Ghe zwischen Christen und Juden ) ; vom

8 . Sept . I8i4 ( Dispens zur Heirath von Wittwen ) ; vom 29 . Sept . I8 «4 ( Beschädigung an öffentlichen

Straßen und Wagerbauwerken ) ; vom 8 . Lct . 1814 ( Modification des Art . 74 des Eivilgesetzbuchs ) ; vom

1 . New . 1814 (Heirath zwischen Verschwägerten) ; vom 19 . Nov . >814 (Armeurccht in Eivilproceffen) ;

vom 24 . Jan . 1815 , 1. Ang . 1815 und 13 . Jan 1815 ( Judendecret ) ; vom 2l . Febr . 1815 ( Entschädi¬

gung der ehemaligen Stellvertreter der Conscribirten ) ; vom 21 . Lept . 1815 ( Jagdverordnungl ; von « 23 .

Marz 1816 ( Gnadengesuche in Zuchtpolizei - und Eriminalfällcnl ; voin 6 . April 1816 ( Renovation der

Erbpächte , Gülten ! c . — über die Bewciskran solcher Renovati onsurkund en nnd deren Werth vor

Gericht S . m . mehrere Urtlieile des Appellations - und des RevisionSgerichts zu Zweibrückcn von 1827

und 1839 in Hilgärd
' s Annalen Bd . kk . )
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entsprechenden Principien und deren consequente Durchführung , als auch bezüglich der
Kürze « nd Bestimmtheit der Rcdactivn als ein bis jetzt von keinem anderen nament¬
lich von keinem deutschen Staate erreichtes Muster und bildet in Verbindung mit dem
bestehenden konstitutionellen und Verwaltungs -Organismus ein in sich geschlossenes , aufder öffentlichen Meinung ruhendes und durch feine innere Conscgnenz festes Gebäude ,an welchem sowohl alle Versuche revolutionärer Anarchie , als auch alle Angriffe aufdie gesetzlichen Freiheiten scheitern müssen . Viele anfänglich vorhandene ( heute zum Theilein den Rheinlanden noch bestehende ) Lücken und bestandene Controvcrscn haben im Laufeder Zeit auf legislativem Wege oder durch die Fortbildung der Wissenschaft und die
Entscheidungen der Gerichte ihre Erledigung gefunden . Namentlich ist in letzterer Be¬
ziehung zu bemerken , daß fast alle Entscheidungen von einiger Wichtigkeit in Frankreich ,wie in keinem anderen Staate , durch eine Menge von Zeitschriften ( z . B . die /lmrötu -
Sammlungcn von Sirch , Dalloz , das üo,ir » » 1 <1u knlam ) auch zur Kenntniß des juri¬stischen PnblicumS gebracht und sonach dem Urtheile von Sachkennern unterworfen werden ,wodurch denn die Oeffentlichkeit der gerichtlichen Verhandlungen erst ihre wahre Be¬
deutung erhält . Diese juristischen Zeitschriften üben auch den größten Einfluß auf Hand¬habung der Gerechtigkeitspflege und Fortbildung der Rechtswissenschaft . Die französischenRechtslehrcr müssen nämlich in ihren Werken die Urtheile der Gerichtshöfe berücksichtigenund dieselben einer Critik unterwerfen und bleiben auf diese Weise durch beständigeAnschauung der verschiedenen verhandelten Rechtsfälle in Verbindung mit dem täglichenLeben , während auf der anderen Seite die Gerichte durch beständige Berücksichtigung der
Fortbildung der Wissenschaft von mechanischem Schlendrian abgchalten werden . Theorieund Praxis kommen auf diese Weise in heilsame Wechselwirkung und es wird ebensowohlauf der einen Seite unpractische Stubcngelehrsamkeit , als auf oer anderen handwerks¬mäßige Routine und Oberflächlichkeit , welchen die geschlossenen Archive so leicht als
schützender Wall dienen können , ferne gehalten .

Der ganze in den Rhcinlanden bestehende Gerichts - und Vcrwaltungsorganismus ,die strenge Sonderung der Justiz und Administration , der streitigen und freiwilligenGerichtsbarkeit , das Institut der Staatsbehörde und die gewöhnlich mit dem Ausdruck
„ Oeffentlichkeit und Mündlichkeit " bezeichnetc Art des gerichtlichen Verfahrensund das Geschwornengericht sind , wie nicht bestritten werden kann , jetzt allmähligin das Leben des Volkes übergegangen und den Rheinländern thcucr geworden . Zudemsind auch Oeffentlichkeit , Mündlichkeit und Gcschwvrnengerichte nicht erst in neuerer Zeit
künstlich geschaffen , sondern cs sind acht - germanische Institute , welche erst im Laufeder Zeit , namentlich nachdem ein nach Sprache und Grundsätzen fremdes Recht( das römische und canonische ) in Deutschland eingeführt worden war und ein sich in
lateinischer Sprache bewegender , gelehrter Zuristenstand sich gebildet hatte und dadurchden deutschen Schöffen die Mitwirkung bei Gericht unmöglich gemacht oder docherschwert worden war , — verdrängt worden sind . In Folge dieser „ juristischen Roma -
nisirung Deutschlands " wurde in der traurigen lateinischen Periode der Wissenschaft undLiteratur in Deutjchland auch die allgemeine Volksbildung gehemmt , der Einfluß deröffentlichen Meinung und des einfachen gesunden Menschenverstandes in
Rechtsangclegenheiten durch juristische Pedanterei und Rabulisterei immer mehr geschwächtund so mußte auch nach

^
und nach das deutsche Schöffenwesen in Verfall gerathen * j .Geheimes Verfahren , die logen . Nntersuchungsmarime und die Folter gingen dann Handin Hand ; Hcrenproceffe und viele andere juristische Gräuel des 16ten , l7ten undzum Theil noch des 18ten Jahrhunderts kommen großen Theils auf Rechnung derDootoi -e« jnri « utrinsgue . Erst als m späterer Zeit sich die deutsche Literatur und Na¬tionalität und damit auch die allgemeine Volksbildung wieder hob , wurde mit Verdrän¬gung der fremden Sprache auch in vielen dcutfchen Ländern der Rechtszustand wiederin einer Weise geordnet , welche auch dem Nichtjuristen ( der ja nach einer Präsumtionder Juristen das Gesetz kennen soll und muß ) das Verständniß von Rechtsangclegenheiteneinigermaßen möglich machte .

Nur für gewisse Stände , I . B , für Militärpersonen , besteht noch , dem tvcschwornengerichte analog ,ein aus den S tä nd « s g en o ssen gebildetes S lra f , (» e ri cht .



Gcschwornengcricbtc , sowie Oeffentlichkcit und Mündlichkeit des Verfahrens kamen
sonach nur auf einem Umweg ( allerdings durch das Medium der französischen Revolution
und französischer Herrschaft !) in einen Theil der deutschen Heimath wieder zurück und
erst unter deutscher Herrschaft haben sich diese Institute bei deutschem Ernste und deutscher
Gründlichkeit vortheilhaft und volksthümlich entwickelt . Seit der Wiedervereinigung der
Rheinlande mit Deutschland sind diese Institute namentlich auch dem deutschen Publikum
auf dem rechten Rheinufer und den deutschen Juristen practisch vor Augen geführt und
in einer Menge von Schriften von allen Seiten so erschöpfend beleuchtet worden ,
daß man wohl in dieser Beziehung „ die Akten für geschlossen und spruchreif " erklären
kann . Die öffentliche Meinung hat auch schon längst ihr Votum abgegeben und abge¬
sehen von einigen Bedenken aus Rücksichten der Politik halten dermalen schon nicht mehr
so viele deutsche Juristen , wie früher , eine aus den Akten geschöpfte Ueberzeugung des
Straf - Nichters für zuverlässiger und „ wissenschaftlicher "

, als diejenige , welche sich aus
der lebendigen Verhandlung des Falles selbst ergeben hat . Viele frühere Gegner haben
sich durch eigene Anschauung überzeugt , daß , ebenso wie bei ständischen Verhandlungen ,
ein gebildeter Geschäftsmann z . B . in Beurtheilung finanzieller Verhältnisse , auch ohne
( '

.imorslis absolvirt zu haben , sehr brauchbar sehn kann ; so auch ein gebildeter Mann ,
der das Leben kennt ( freilich sollten nur solche Leute zu Geschwornen genommen
werden ) , — mit einfachem gesundem Menschenverftandedurch die Totalanschauung des
gegebenen Falles über die Schuld oder Nichtschuld eines Angeklagten , auch ohne
Kenntnis ; der Bcweistheorie , der verschiedenen Classificationen der Jndicien , der einzelnen
Grade des ckolus und der o » >i >» u . s. w . , mit mehr Sicherheit entscheiden kann , als
mancher gelehrte krvke «8nr panckootgrum .

Hiermit soll natürlich nicht gesagt sein , daß auch für Juristen von Fach , na¬
mentlich bei der Civilrechtspflege , wissenschaftliche , juristische Bildung entbehrlich sei .
Alle Wissenschaften beruhen mehr oder weniger auf dem Alterthume uud so insbeson¬
dere die Rechtswissenschaft auf dem römischen Rechte , dessen allgemeine Principien
Wahrheiten enthalten , welche so lange bestehen werden , als die bürgerliche Gesellschaft
selbst . Das römische Recht und seine Hülfswissenschaften bilden daher die Grund¬
lage der juristischen Bildung und dieß haben auch solche Beamten , denen es unter den
mannigfachen , durch die französische Revolution gegebenen Verhältnissen und Zuständen bei
der anfänglichen Organisation der Rheinlande gelungen war , ohne förmliche Studien
sich durch bloße Praxis in die französische Gesetzgebung einzuarbeiten , wohl gefühlt ; wie
cs z . B . der seel . Herr Appellativnsgerichtspräsident v . Birnbaum , ( welcher übrigens
durch großes Talent und unermüdlichen Fleiß noch in späteren Jahren das Fehlende zu
ersetzen und nachzuholen wußte ) , mit seiner bekannten Offenheit und Bescheidenheit in
seiner der Geschichte von Landau beigefügten Lebensbeschreibung öffentlich zugestandcn hat .

Bis jetzt haben die rheinischen Institutionen und Gesetze ( insbesondere auch die Gc -
schwornengerichte , trotz mancher unzweckmäßiger Bestimmungen und der oft mangelnden
Sorgfalt bei Bildung der Geschwornenlisten ) noch keine solche erhebliche Mängel und
Gebrechen gezeigt , daß eine Abschaffung oder wesentliche Abänderung derselben dringen¬
des Bcdürfniß wäre . Vielmehr haben die bestehenden Gesetze sich zur Ausrechthaltung
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit der Personen und des Eigcnthums für genügend
erwiesen und die Rheinlande stehen auch in Beziehung auf Wohlstand und öffentlichen
Credit gewiß nicht gegen die übrigen deutschen Staaten zurück . Vollständige Einheit
in der Gesetzgebung der Rheinlands und der betreffenden Mutterländer wird ja doch
immerhin schon wegen der jenseits bestehenden verschiedenen Zustände , der Lehcnsverhält -
nisse, privilegirten Gerichtsstände , Patrimonialgerichtsbarkeit u . s. w . nicht erreicht werden
können und deßhalb würde aucch die Einführung der jenseitigen Gesetzgebungen , die über¬
dies an noch weit größeren Mängeln , als die rheinische , leiden , in vielen Beziehungen
ein offenbarer Rückschritt sein . Die Abfassung und Einführung neuer allgemeiner Ge¬
setzbücher , deren Zweckmäßigkeit erst bei ihrer Anwendung erprobt werden soll , würde ,
abgesehen von den unendlichen Schwierigkeiten eines solchen Unternehmens ( wie solches
die „ historische Schule " — wiewohl von einem andern Gesichtspunkte ausgehend —

längst dargethan und auch die Erfahrung bei den neuesten legislativen Versuchen gelehrt
hat ) , — namentlich im Civilrcchte , bei den überall so mannigfach entwickelten und seit



einer langen Reihe von Jahren sirirten Rechtsverhältnissen — nur allgemeine Verwir¬

rung , eine Menge neuer Controversen und damit eine Unsicherheit der Vermögcnsvcr -

bältnisse herbeiführen , welcher der dcrmalige Zustand bei weitem vorzuziehen ist . Am

rathsamsten dürste es daher sein , sich vor Allem an das Bestehende zu halten , das
als zweckmäßig Bewährte zu belassen und nur in denjenigen Puncten , welche sich durch
die bisherige Erfahrung als unzweckmäßig erwiesen haben , eine Abänderung und zwar
in einer Weise eintrcten zu lassen , wie es ebenfalls die bisherige Erfahrung und die

durch die Praris bisher cingeführten Auskunftsmittcl oder daS in andern Ländern , na¬

mentlich in Frankreich und einzelnen Rhcinprovinzen , beobachtete Verfahren als ange¬
messen und ausführbar an die Hand gicbt .

Nur mit großer Vorsicht und Umsicht können Abänderungen in einer in sich abgeschlosse¬
nen , in allen ihren Theilen incinandergreifcnden Legislation vorgenommen werden , da sich die
aus den Aenderungcn ergebenden Consequenzen unmöglich alle vorausschen lassen ; ein öfteres
Acndern , Probieren uno «schwanken in der Gesetzgebung aber aus den RechtSzustand , die

Sicherheit des Eigenthums und den Credit eines Landes nur äußerst nachtheilig einwirken muß .
Durch Fortschreitcn der Wissenschaft und der gerichtlichen Praris auf dem gegebenen

Fundamente , so weit es gut ist , und durch Beseitigung der erwiesenen Mängel wird
dann das Recht sich in Wirklichkeit auf eine den Bedürfnissen des Landes angemessene
Weise ausbildcn und wenn bei den Abänderungen gewisse feste Fundamental -Grundsätze
aufqestellt und im Auge behalten werden , wird auch ( wie in Frankreich durch die Jntcr -

mediärgesetzgebung ) allmählig ein allgemeines Gesetzbuch vorbereitet werden können .
Gewiß werden die erhabenen Beherrscher der Rheinlands denen diese

Provinzen schon so vieles Gute verdanken und unter deren mildem und gerechtem Sccpter
nun schon seit drei Decenuien die Wohlfahrt dieser Länder stets so sehr gefördert worden

ist und die Spuren der unter früheren Herrschaften erduldeten mancherlei Drangsale H

allmählig verschwunden sind , auch das bewährte Gute in Gesetzen und Institutionen ,
woher sic auch stammen mögen , den Rheinländern nicht entziehen .

Jur ersten Periode .

Dis zum Ausbruche der französischen Revolution bildeten die verschiedenen Länder
dcS linken Rheinufers , mit Ausnahme des schon früher von Deutschland getrennten
Lothringens und des in einem bestrittenen Verhältnisse zu Deutschland stehenden Elsasses ,
bekanntlich größtenteils Bestandtheile des deutschen Reichs . Die ziemlich complicirte
Verfassung „ des heiligen römischen Reichs deutscher Nation " hatte gewiß in der
Idee ctwäö Großartiges und Achtungswürdigcs . Allein am Ende hatte das deutsche
Reick das Schicksal aller Wahlmonarchieen . ( <) » ;>« omnium mint , a »emius eurnntun ) .
Nach dem Reichsoberhaupte ( dem Kaiser ) folgten : 1 ) die deutschen Reich sstän de

( Besitzer eines unmittelbaren ständischen deutschen Landes oder Gebietes , welche in Rück¬

sicht dessen Sitz und Stimme auf dem Reichstage hatten ) , nämlich -> > das kurfürstliche
Collegium , b ) das fürstliche Collegium , aus den geistlichen und weltlichen Reichsständcn
bestehend , und o ) das rcichsstädtische Collegium . 2) Außerdem gab cs im deutsckcn
Reiche mehrere rcichsunmittclbarc Gebiete , ohne Stimme auf dem Reichstage . 3 ) Zuletzt
kam das gcsammte reichörittcrschaftliche Corpus , in mehrere Kreise und viele Can -
)one cingethcilt .

X Im Laufe der Zeiten war cs den Reichsständcn , und insbesondere den mächtigen
Kurfürsten , gelungen , sich manche Vorrechte und Befreiungen von der Reichsstaatsgcwalt
l Rc ^chshohcit ) , zu verschaffen und namentlich durch die den einzelnen deutschen Landcs -

bcrr ^ n in ihren Territorien gemäß Art . 8 , § . 1 des wcstphälischen Friedens cingeräumtc
Landeshoheit bildeten sich gleichsam einzelne Staaten im deutschen Reiche ( „ dcutsckc
Particrstarstaaten " ) .

Namentlich gilt dicß auch von der ehemaligen Kurdfalt , „diesem Paradies des deutschen kandcS " , von
welchem ein Neuerer Geschichtsforscher mit Recht bemerkt , das: es mehr krochen der Lede und Zerstörung
gesehen , als der Bluthe .



Ebenso suchte auch die Reich dritter schuft ihrer Seits sich eine gewisse Unab¬

hängigkeit zu sichern ; in beständigem Kampfe mit den einzelnen deutschen Landesherren

bestritt sie die von diesen über sie in Anspruch genommene Landeshoheit , während sie

blos der Reichsstaatsgewalt unterworfen sein und für ihre Gebiete und Territorien

eine „ Landesherrlichkeit
" behaupten wollte und auch wirklich bis in die letzten

Zeiten behauptet hat , so daß auch die Rcichöritter gewissermaßen als Regenten ihrer

kleinen Gebiete betrachtet werden konnten .

In Frankreich vermochten die kleineren Territorialherren , dem mächtigeren , erblichen

Konigthume gegenüber , keine solche Unabhängigkeit oder Vorrechte zn erlangen , welche

der Landeshoheit oder Landesherrlichkeit der deutschen Fürsten und Reichsritter gleich

gekommen wären : daher denn auch die Grundsätze des französischen Staats - und Lehen¬

rechts über «eixiieurs kaneior « , justies seiKiieuriüle , svigiiours tmutsi juMilüors ! u . s. w .

nicht unbedingt auf die ehemaligen deutschen Landesherren und Rcichöritter des linken

Rheinufers zur Anwendung kommen können , äkerO '» rspert . r " liek K. VII . über der

Begriff „von Lehen " in den mit Deutschland vereinigten Ländern . Vielmehr sind bicr

bei Beurtheilung der verschiedenen Hoheitsrechte Regalien , und namentlich der Frage

der Feudalität oder Nichtfeudalität gewisser Rechte und Renten (s. Decret vom

9 . Vendem . XIII ) die Grundsätze des deutschen Rechtes zu berücksichtigen. Zu den

Hoheitsrechten der deutschen Landesherren gehörte z. B . auch unter gewissen Beschränkungen

die gesetzgebende Gewalt , welche , wenigstens nach der Ansicht der meisten Autoren

( s. Leist deut . Staatsr . , § . 109 , » ot . 3 ) , auch den Reichsrittern zustand . Kraft dieser

gesetzgebenden Gewalt konnten die Tcrritorialherrcn in ihren betreffenden Gebieten auch

solche Gesetze erlassen , welche ( wie namentlich die verschiedenen deutschen Partieularrcchte )

vom gemeinen römischen Rechte abwichen , vorausgesetzt jedoch , daß dieselben nicht der

Reichsvcrfassung , den Reichsgrundgesetzen
*) und den Reichsabschieden entgegen waren .

Das Bergregal ( namentlich in Beziehung aus edle Metalle ) war ursprünglich nur

ein Ausfluß der Rcichsstaatsgcwalt und später der Landeshoheit (Leist I . e. § . 241 ) ;

die Mitglieder der Rcichsrittcrschaft hatten in der Regel solches nicht ( Maurenbrecher

deut . Priv . R . 1840 , § . 275 , »ot . 3 ) . Wegen angeblicher Regalität der Steinbrüchc ,

des Torfes , der Steinkohlen . . S . m . das deut . Priv . R . von Mittermaier und

von Eichhorn , so wie Feist I . e . § . 24 , und in Betreff der Natur des sogenannten Wasser¬

regals , Mühlen rechts u . s. w . mehrere im Ritter 'schcn 2tcn Supplementhcftc an¬

geführte Entscheidungen des K . Appellationsgcrichtes zu Zweibrückcn .

Die auf so mannigfache Weise verworrenen , bestrittenen und schwankenden Zustände

in Verfassung und Verwaltung dieser kleinen Territorien mußten natürlich auch auf die

Rechtspflege und Gesetzgebung nachteilig einwirken , wie dieses in Beziehung auf das

Civilrccht aus der später mitzntheilenden Uebersicht der verschiedenen älteren Rechte und

Observanzen erhellen wird .
Die nachstehende tabellarische Uebersickt der auf dem linken Rheinufer gelegenen ,

an Frankreich abgetretenen Gebiete , zum Theile nach der ehemaligen Reichsverfassung

geordnet , ist im Wesentlichen aus Simon 's Annalen entnommen , mit einigen Zusätzen

aus andern Werken , namentlich dem ofsiciellen Protocvll der außerordentlichen Rcichs -

deputation zn Regensbnrg ( 1803 . 4 ") und der geographisch - statistischen Beschreibung der

nach dem Friedensvertrage von Lüneville von Deutschland an Frankreich abgetretenen

Länder ( Regensburg 1803 , 2 Bde . 8 " .) Bei manchen Rcichöständen , Reichsgrafcn und

Reichsrittern sind , des besseren Ueberblickcs halber , sogleich auch die übrigen Besitzungen ,

ohne Rücksicht auf ihre Stellung im Rcichsverbande , angegeben . Die Bcstandtheile man¬

cher blos allgemein angeführter Herrschaften u . s. w . werden nebst dem sonstigen Detail

in der zweiten Abtheilung gegenwärtiger Schrift mitgetheilt werden .

I . Neichöstände . 1 . Geistliche Stände : r>. aus dem kurfürstlichen Colle¬

gium : Die Kurfürsten von ( 1 ) Mainz , ( 2 ) Trier und (3 ) Cöln ; -— d . aus dem

* > Zu diese, , ReichSgrundgesetzen werden bekanntlich gerechnet : 1> die goldene Bulle Karls IV . vom

Jahr 1356 , L) die verschiedenen kaiserl . Wahlcapitulatwuen von >519 an , 3) der Land - und Religions¬

friede von 1555 4t der jüngste Reichs - Abschied vom 17 . Mai 1654 , 5 ) der Wcstphäl . Friedeusschlüß von

1648 und 6 ) der Hauptschluß vom 25 . Februar 1803 .
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fürstlichen : Die Bischöfe von (4 ) Worms , (5 ) Speyer , (6) Basel , (7 ) Lüttich , ( 8)
der Bischof von Speyer wegen der gefürsteten Probstci Weissenburg , ( 9 ) der Erzbischof
von Trier wegen der gefürsteten Abtei Prüm , und ( 10 ) der gefürstete Abt von Stablo ; —
e . Prälaten der rheinischen Bank : ( 11 ) der Abt von St . Cornelimünstcr , ( 12 )
die Aebtissin zu Essen , ( 13 ) zu Dürscheid , ( 14) und zu Thorn .

2 . Weltliche Stande : s . aus dem kurfürstlichen Collegium : ( 15 ) der
Kurfürst von Pfalzbayern ; b . aus dem fürstlichen : ( 16 ) der Erzherzog von Oester¬
reich , als Herzog von Burgund ( Oesterrcichische Niederlande ; nämlich der größte Thcil
des Herzogthums Brabant , des Hcrzogthums Luxemburg , des Hcrzogthums Limburg ,
der Grafschaften Flandern , Hennegau , Namur und ein kleiner Theil von Obergcldern ) ;
( 17 ) der Kurfürst von Bayern , als Fürst von Lautern , Herzog von Simmcrn und
Zweibrückcn , wozu — unter französischer Hoheit — noch die Herrschaften Guttenberg
und Bischweiler und die Aemter Selz und Hagcnbach gehörten ; ferner als Fürst von
Veldenz und , (18 ) wegen der Zülchischen Lande als Herzog von Jülich (Jülich und
Berg ) ; und der König von Preußen und Kurfürst von Brandenburg , als Herzog von
Cleve ( Cleve , Mark und Ravensberg ) und als Fürst von Mors , und von dem —
übrigens nicht zum deutschen Reich gehörigen — Anthcil an Geldern ; ( 19 ) der Land¬
graf von Hessen - Cassel , und von Hessen - Rheinfcls - Rothenburg ( ein Thcil der nicdcrn
Grafschaft Katzcncllcnbogen , nämlich Rheinfcls und St . Goar ) , (20 ) der Markgraf von
Baden , ( 21 ) der Erzherzog von Oesterreich und Herzog von Lothringen , als Markgraf
von Nomeny , (22 ) der Herzog von Würtemberg ( Besitzungen im Elsaß , Fürstcnthum
Mömpclgard ) , ( 23 ) der Herzog von Aremberg ( Besitzungen : Fürsteuthum Aremberg in
der Eifel , nebst den Graf - und Herrschaften Kerpen und Kessclburg und dem mit Kur¬
trier gemeinschaftlichen Gericht Ncukirchen , die Obcrvogtci Gillenfeld , die Herrschaft
Floringcu , die Baronie Commcrn sammt der Herrschaft Harzhcim und der halben Herr¬
schaft Mechernich und die Herrschaft Saffenburg , das Fürstcnthum Arschot im östrei-
chischcn Brabant ; seit 1773 auch die Erbschaft dcsHanseS 0 » nämlich die Graf¬
schaft Schlcyden — ein Luxemburgisches Lehen , — und die Herrschaft Muringen in der
Eifel . ( S . unten «uk lit . v. IV. 2 . ) ; ( 24 ) das rhcingräflicke Haus Salm ( Fürsten von
Salm - Salm und Salm - Kyrburg , und das agnatische wild - und rheiugräfliche Haus
Grumbach ) ; — e . aus dem Grafencollcgium : 1 . Das Weltcramsche : ( 25 ) der
Landgraf von Hcffcndarmstadt , als Graf von Hanau -Lichtcnberg (Besitzungen : die Graf¬
schaft Hanau - Lichtcnberg mit dem Amt Lemberg , des Amtes Kutzcnhauscn und die
Herrschaft Ochscnstcin im untern Elsaß ) ; ( 26 ) der Fürst von Nassau - Wcilburg ; ( 27 )
der Fürst von Nassau - Usingen ; ( 28 ) die Fürsten und Grafen von Stolberg - Gedern
( nämlich wegen der Herrschaften Bertry im Ardenncr Wald , gemeinschaftlich mit Bouil¬
lon und St . Hubert , Briguemont im Luxemburgischen , D 'Ochampts an den Gränzen
des Hcrzogthums Bouillon , die Grafschaft Montaigy au der Ourte , die Herrschaft
Neufchatcau im Ardenncr Wald , wovon das Haus Aremberg und Lvwcnstcin-Wcrtbheim
jedes ' /z besaßen ; und die Grafschaft Rochcfort mit Zugehor ) ; ( 29 ) der Fürst von
( Sayn - ) Wittgenstein - Berleburg ( die Herrschaften Vallendar und Ncumagen bei Trier ,
unter Trierer Hoheit , nebst Neuhemsbach ) , (30 ) das wild - und rbcingräfliche Haus
Grumbach wegen Grumbach , Rhcingrafenstcin und Dbaun , ( 31 ) die Häuser Lciningcn ,
( 32 ) der Fürst von Wied - Runkel ( die Grafschaft Kricchingen mit den dazu gehörigen
Herrschaften Kricchingen -Püttliugeu , Rollingcn und Saarwcllinqen ) , und ( 33 )

'
der Graf

von Wartcmbcrg ( die freie Rcichsgrafschaft Wartcmbcrg ) . — 2 . Das Wcstphiilische : (34 ) der
Fürst und die Grafen von Löwcnstcin-Werthhcim ( die Herrschaften Ehassepicrrc , Cugnonj
Feuilly , Hatton , Havrcssc und Orgon im Luremburgischcn , Herbemont in der Grafschaft
Chiny , Lumain im Hochstift Lüttich und , gemeinschaftlich mit dem Herzog von Aremberg
und dem Grafen von Stolberg , die Herrschaft Neucbatel im Herzogthum Lurcmburg ; die

Herrschaften Scharfe neck und Rambcrg , die Grafschaft Püttlingen und die Grafschaft
Virneburg in der Eifel ; ( 35 ) der Graf von Tvrring - Zettcnbach wegen der Grafschaft
Gronsfeld im Hcrzogtlmm Limburg ; (36 ) der Graf von Aspremont - Lyndcn wegen der

Rcichsgrafschaft Reckbeim bci Mastrich ; außerdem : Asprcmont , Hcrve und die Grafschaft
Lynden — St Martins - Lyndcn — im Hochstift Lüttich) ; ( 37 ) der Graf von Metternich
(die Herrschaften Bcilstcin und Winneburg , unter kurtricrcr Hobeit ) ; , 38 ) der Graf —
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rvüp . die v . Blankenheim - Mandcrscheid '
sche Erbtochter und Gräfin — von Sternberg ,( die Grafschaften Blankenheim in der Eifel , mit der Stadt Blankenheim , ehemaligenResidenz der Grafen von Manderscheid , die Herrschaften Schneidheim , Dhaun und Erb ,die Baronie Dollendorf , die Grafschaft Gcroldstcin , die Baronie Heistart und Schüller ,die Baronie Zunkcrrad , die Herrschaft Kayl , die Baronie Kroncnburg unter Limbur -

gischcr Hoheit , und die Grafschaft Manderscheid im Herzogthum Luxemburg ; die Baro -
nieen Meerfeld und Bettingen und die Herrschaft Neuerburg , die Grafschaft Rouffy —
sonst St . Paul — bei Luxemburg ) ; (39 ) der Graf von Plettenberg ( die zwei immediaten
Reichsherrschaften Eyß und Wittein im Herzogthume Limburg ) ; ( 40 ) der Graf von Quadt
( die freie Herrschaft Wickcradt am Fluß Nicrs , nebst den Herrschaften Schwancnbcrgund Lentholthof ) ; ( 41 ) der Gras von Ostein ( seit 1761 die freie Reichsherrschaft Myl -lcndonk im Erzstiste Cöln ) ; (42 ) der Herzog von Aremberg wegen der GrafschaftSchleichen — ( S . oben — ) ; ( 43 ) der Graf von Vchäsbcrg ( die Grafschaft Kerpen und
Lommersum , bestehend aus den Herrschaften Kerpen an der Erft — und Lommersum ,zwischen Euskirchen und Bonn ; fernere Besitzungen : der Rittcrsitz Krukcnbeck bei Vcnloo ,die Herrschaften Hinsbeck , Leuth , Wankum und Herrongen , der Rittersitz Kcßclerhof .
ein preußisch geldrischcs Lehen , — die Herrschaft und Burg Schaesbcrg bei Aachen —
ein Zülich 'sches Kunkcllchcn , — die Burg Gängelt — ein Zülich ' sches Lehen , — das
Schloß Hahn bei Kerpen und mehrere andere Jülich 'schc und Limburg 'sche Lehen ) ; (44 )der Graf von Salm - Rciferscheid - Dyck ( die Herrschaften Alfter und Dyck im ErzstiftCöln , sowie Bcdbur oder Lcbber an der Erft , im cölnischen Amte Hulchradt , und
Finstingen an der Saar ; die Grafschaft Reifferscheid in der Eifel und die ganze Graf¬schaft Nieder - Salm im Ardenncr Wald , im Luxemburgischen ) ; (45 ) der Graf von
Sinzendorf , ( das Burggrafthum Rhcincck am Niederrhcüi ) ; (46 ) der Fürst von Ligne— und Amboise — wegen der Rcichsgrafschaft Fagnollcö ; außerdem : das Fürstenthum
Ligne und Amboise mit der Baronie Belloiel ) ; — >l . reichöstädtischcs Collegium :
(47 ) Cvln , ( 48 ) Aachen , (49 ) Worms , ( 50 ) Speyer .

II . Andere Reichsunmirtelbare Gebiete ohne Stimme auf dem Reichstag :
( 51 ) die Rcichshcrrschaften Ollbrücken im Erzstifte Cvln und Schlenacken , letztere früherdem Grafen von Plettenberg , zuletzt von Goltstein ( S . oben ) gehörig , erstere dem Gra¬
fen von Waldbott -Bornhcim gehörig ; ( Bassenhcimischc Besitzungen : die Reichsherrschaft
Pirmont , die Herrschaften Bornhcim im Erzstifte Cvln , Bornschcid im Luxemburgischen ,Godenau im Herzogthume Zülich und Bassenhcim im Erzstiste Trier , sowie die Herrschaften
Sevenich , Herresbach und Hcckenbach ) ; ( 52 ) die Orte Fußgönheim , Rughcim und Hcu -
chclheim in der Pfalz , dem Herrn von Hallbcrg gehörig ; ( 58 ) die Rcichshcrrschaft
Möchernich iin Herzogthume Zülich , dem Grafen von Nessclrodc - Reichenstcin und
Landskron zu Grimberg — und dem Herzog von Aremberg gemeinschaftlich gehörig ;
( weitere Besitzung : die Herrschaft Herten ) ; ( 54 ) das fürstlich Lciningische , später
gräflich Sickingischc Amt Höheinöd in der Pfalz ; (55 ) die gräflich Lcyischen Herrschaf¬ten Blicscastcl , Obcrkirchen , Leyen und Safsig ; ( 56 ) die Herrschaften Drcyß ; ( 57 )
Oberstem , dem Grafen von Limburg - Styrum - Bronkhorst gemeinschaftlich mit Kurtricr
gehörig ; und ( 58 ) Frendenberg an der Saar , der Abtei St . Maximin bei Trier zuge¬
hörig ; ( 59 ) die gräflich Degcnfeld - Schomburgischc Herrschaft Altdorf ( Altdorf , Frcis -
bach und Gommersheim , außerdem besaßen die Grafen von Degenfeld - Schomburg des
Dorfes Waldalgeshcim unter Pfälzer Hoheit ) ; (60 ) die Herrschaften Reipoltskirchen ,der Gräfin von Hillesheim und der Fürstin von Isenburg gehörig ; ( 61 ) Bretzenheimund Winzenheim , dem Grafen Carl August von Heideck , seit 1790 Reichsfürst , natür¬
licher Sohn des Kurfürsten Carl Theodor , gehörig ; derselbe besaß ferner die Herrschaf¬
ten Wcisweiler , Paland , Breitenbend und Lützelstcin und die Kreuznacher Saline ; ) ( 62 )
Dagstuhl , zuletzt dem Fürsten von Octtingen - ( Baldern ) - Wallerstcin gehörig , und ( 63 )die Grafschaft Falkcnstcin , dem Erzherzog von Oesterreich gehörig .

>! >. Rcichsritterschastliche Gebiete , nach der am 28 . September 1802 bei der
außerordentlichen Reichsdcputation zu Rcgensburg cingercichtcn Vorstellung : a . rheinische
Ritterschaft : 1 . Cantvn Oberrhein ( Gan und Wasgau , mit der Canzlei zu Mainz ) .
Mitglieder : (64 ) die Freihcrrn von Dahlbcrg , Frcih . von Dienbcim , (von Dicnhcimisckw
Besitzungen : Hahnhcim bei Oppenheim und Rndclshcim sgancrbschaftlich ) , dann Friesen -
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beim bei Wörrstadt — Enklaven von Kurpfalz und unter Pfälzer Hoheit ) , Freih . Earl
Ph . von Hunoltstein , Graf von Ingelheim , Freih . von Haake , Freih . von Koeth , Freib .
von Rcigersberg , Graf von Riancourt , Graf von <2 chönborn - Heusenstamm und Wie -
sentheid , Freih . von Wallbrunn - Partenheim und von ( Gauersheim ) , Freih . von
Wambvld , Freih . von Hallberg , Freih . von Schmidburg , die Ganerbschaften znL -chorn -
heim , zu Bechtolsheim , zu Mommcrnheim und zu Niedcrsaulheim , Euclaven von 'Kur¬
pfalz und unter Pfälzer Hoheit , — Freih . von Bechtolsheim , Freih . von Boos , Freib .
von Erthal , Freih . von Kerpen (Besitzung : Würzweiler bei Rockcnhausen) , Graf von
Sickingen , Graf von Elz , Freih . von Gagern , Freih . von Geismar , Freih . von Gem -

mingen auf Hornberg , Freih . von Greifenklau (Besitzung : Gundheim bei Pfeddersheim —
Enclave von Kurpfalz und unter Pfälzer Hoheit ) , Freih . von Hcttersdorf , Freih . von Berg ,
genannt Trips ( Besitzungen : die Herrschaft Hemmersbach im Hcrzogthum Jülich und das
^ ürstenthum Rache , frühere Baronie Zntrud ) , Freih . von Horneck , Freih . von Tett , Freib .
von Jungenfeld , Freih . von Knebel , Freih . von Kieningen , Graf von der Lehen , Freib .
von Langwcrth , Graf von Lehrbach, Freih . von Malapant , Graf von Dcgenfeld - Schönburg .

— Güterbesitzcr : Hangis , Kamm , Graf von St . Martin , Probstei Sauberschwaben -
heim , von Micg , Nassau -Wcilburg , Herzog Wilhelm von Pfalz -Birkcnfcld , von Stengel
zu Heimersheim , von Berglas , Graf von Wittgenstein . 2 . Canton Niederrhcin
( Wetterau , Rheingau u . s. w . , mit der Canzlci zu Burgfricdberg ) . Mitglieder und
Güterbesitzcr : (65) Graf von Boos , Graf von Els (Besitzungen : die Reichshcrrfchaft
Tristpadt nebst den Dörfern Fcndcrshcim und Remelshcim ) , Graf von Ingelheim , Freih .
von Laudenberg , Freih . von Boos , Freih . von Warsberg , Freih . von Hunoltstein , Freib .
von Bürresheim , Freih . von Bornhcim , Graf von Hillesheim , Freih . von Beisscl ( genannt
Gymnich ; Besitzungen : die Herrschaften Gymnich im Erzstift Cöln und Stolberg im
Herzogthum Jülich ) , Freih . von Zandt zu Weiskirchen , Freih . von Schmidburg zu Mainz ,
zu Weiler und zu Gcmünden ( Gcmünden , Schloß Schmidburg , Lauferswcilcr — tbcils
tricrisch und rhcingräflich , thcils Schmidburgisch ) , Freih . von Rcigersberg , Freib . von
Fürstcnwärthcr ( Boos von Fürstcnwärther '

schc Besitzungen : Lauschicd und Hundsbach bei
Meisenheim ), Freih . von Dahlberg , Freib . von Kolb , Freih . von Els -Rübcnach , Frei¬
frau von Cathcart , Freih . von Eys , Freih . von Heiden , Freih . von Metternich -Mülle¬
nark , Freih . von Geyer , Freih . von Nassau zu Dctzheim , Freifrau von Kiklcr , von
Enler '

sche Erben , Familie von Hagen , Freih . von Pfeil (genannt Scbarfenstcin ; Be¬
sitzung : die Herrschaft Eucnbcim im Herzogthum Jülich ) , Dhaunischc Allodialcrbcn ,
Freih . von Sohlcr zu Lorch und zu Granatb , Hohes Kloster zu Boppard , Zinvsbeim ,
von Hundhcim , Dahn '

sche Erben , Kloster Engelport , Hcllcrmann , Hansel , Kuhn und
Rausch , Weyher , Freih . von Burschcid , Freih . von Dürkheim , Freih . von Wcnbers ,
von Hoheneck , von Ritter , Graf von Kessclstadt, Freib . von Hohenfeld , Marquis von
Roben , Familie von der Hees , Kunzcr '

sche Erben , Freih . von Gailing von Altheim
und verwittwetc Frau von Esebeck , Graf von Dcgcnfeld - Schönburg , Freih . von Kerpen
( Besitzungen : die Reichshcrrfchaft Hingen in der Grafschaft Saarbrücken ) , Graf Gold -
stein. — k . Schwäbischer Nitterkrcis : 1 . Canton Högau : ( 66) von Andlau , Rink
von Baldenstein , von Wesscnbcrg ; 2 . vom Orten an 'schcn Bezirk : ( 67) vonBcr
stctt , von Bock , von Boteck , von Böcklin , von Türkhcim ( Eckbrccht ; Türkhcimischc
Besitzungen : im untern Elsaß die Schlösser und Herrschaften Hoheneck und Schöncck
zwischen den Bitschischcn und Flcckcnstcin 'schcn Landen , nebst noch andern Schlössern und
neun Ortschaften , worunter Busenbcrg bei Dahn ; Türkhcim -Lwtern besaß im Westrich , im
Ebcrswalde die Herrschaften Schwarzenbach und Sötern mit Zugchörungen ) , von Gai¬
ling , von Ncuenstein , von Oberkirch , von Plittersdorf , von Rathsamhausen , von Röder ,
von Diersburg , von Schaumburg , von Scrpes , Vogt von Hunoltstein , von Weittcrs
heim , von Wurmscr ; 3 . vom Canton Creichgau : ( 68 ) von Gemmingen . —
o . Vom Fränkischen Kreis : Canton Rhvnwerra : ( 69 ) von Bobenhausen .

In der erwähnten geograph . - statistischen Beschreibung werden außerdem unter
den an Frankreich abgetretenen Territorien des linken Rheinufcrs noch folgende — theils
außer dem deutschen Reichsverbande befindliche — Besitzungen aufgeführt :

( 70 ) des Dentschordens ( und zwar die Balleycn l . Bisen , Altenbisen im Hockstift
Lüttich mit zwölf Comthureien , 2 . Elsaß mit acht Eommendcn , 3 . Eoblenz mit sechs Eommen -



den , und 4 . Lothringen mit vier Commcnden ; nebst den Maltheser - und Johanniter - Or --

denscommenthuren ^ ) ; ferner der Fürsten ( 71 ) von Chimay und Barbanxon ( die

Herrschaft Bossy und die Fürstenthümer Tour und Tassis , Chimay und Rcbcckque ) ,
( 72 ) - von Croy ( die Grafschaft oder das Reich Megen ) , ( 73 ) - von Gavre ( die Herr

schäften Aiseau und Monceau ) , ( 74 ) - von Hohenlohe -Bartenstein ( die Grafschaft Fvr -

bach in Lothringen , gemeinschaftlich mit dem Baron von Spon und dem Grafen von '

Leiningcn zu i-L!.' ,, . ^ und ( 75 ) - vonHohenzollern - Sicgmaringen ( die Grafschaft

Dirmuydcn in Flandern , die freie Reichsgrasschast Berg , S 'Heerenberg in Zütphcn ) ,
( 76 ) - von Jsenghien ( das Fürstenthum JMghicn in der Grafschaft Flandern und die

Grafschaft Middelburg ) , ( 77 ) - von Nassau - Oranicn ( die Grafschaft Dianden im Her¬

zogthum Luxemburg , die Landschaft Haagland im Herzogthum Brabant und mehrere

Ortschaften in der Grafschaft Flandern , die Grafschaft Montfort im Hcrzogthum Ober -

gcldern ) , ( 78 ) - von Rubcmpre ( Fürstenthum Rubemprc und Everbcrgh im Hcrzogthum
Brabant , Quartier Brüssel ) , ( 79 ) - von Solms - Asscnhcim ( gemeinschaftlich mit dem

Grafen von Leiningcn , die Herrschaft Scharfenstcin ) , ( 80 ) - von Bentheim - Steinfurt

( die Herrschaft Alpen im untern Erzstift Cöln ) , der Grafen ( 81 ) von Bentheim -

Teklenburg ( Herrschaft Bedburg im Hcrzogthum Jülich ) , ( 82 ) - von Bentink ( Herrschaft

Bimbrich im Herzogthum Jülich ) , ( 83 ) - von Bergen ( Herrschaft Gohr oder Ghaer
im Hochstift Lüttich , Grafschaft Horn ) , ( 84 ) - von Berloo ( die Herrschaften Choquier
und Schlcssin im Hochstift Lüttich ) , ( 85 ) - von Hazfeld ( die freie Rcichshcrrschaft Hey¬
den mit dem Schloß Poland im Hcrzogthum Jülich , gemeinschaftlich mit dem Grafen
von Berodt und dem Frcih . von Bongard ) , ( 86 ) - von Hccrenberg ( die Herrschaft Bov¬

iner in dem Brabantischcn Antheil der Generalitätslande ) , ( 87 ) - von Hompctsch ( die

1721 von dem Grafen von Limburg - Styrum erkaufte Herrlichkeit Stephans - Worth im

oberen Hcrzogthum Geldern ) , (88 ) - von Kvnigseck - Rothenfels ( die Grafschaft Erbs

mit Guarcbbe in Brabant , Quartier von Brüssel ) , ( 89 ) - von Lannay - Clervaur ( die

Herrschaft Bolland im Hcrzogthum Limburg , ( 90 ) - der Marquis von Laverne oder

Herr von Argenteau ( die Herrschaft Hcrmaal im Bisthum Lüttich , nebst dem Dorf Cham
mont und einem Thcil von Maüien und Ombrel ) , ( 91 ) - der Graf von Leerodt (die

Herrschaft Eschweiler oder Etzweiler im Hcrzogthum Jülich ,
' /z der Herrschaft Heyden

und die Freiheit Winnenthal im Herzogthum Cleve ) , ( 92 ) - von Lvwcnhaupt ( Amt

Obcrbrunn und Rauschenburg im Unterelsaß , gemeinschaftlich mit von Bartenstein ) , ( 93 )
- von derMark , ( später der Herzog von Aremberg ; die Herrschaft Sasscnburg bei Alden -

ahr im Kurcolnischcn ) , (94 ) von Merode oder Marquis von Westerloo ( die Herrschaf¬
ten Merode und Frcntz , das Markgrafthum Westerloo im Hcrzogthum Brabant , Quartier

von Brüssel , mit der Herrschaft Herselt , Hulshaut , Oolen und Quabeck , ferner die

Herrschaft Corvere in der Grafschaft Flandern ) , (95 ) - von Oberndorf (Burg
Cronau mit dem Dorf Alsheim bei Neustadt a . d . H .) , ( 96 ) - von Rheda ( die Herr¬

schaft Wevelinghofen im untern Erzstift Cvln , zur ehemaligen Grafschaft Horgstedtcn

gehörig ) , ( 97 ) - von Egmont - Pignatelli ( die Baronie Chievrcs in der Grafschaft Hcnnc -

gau ) , (98 ) - von Schcllard ( die Herrschaft Gürzenich im Hcrzogthum Jülich , bei

Düren ) , ( 99 ) - von Tirimont ( die HerrschaftWanghe in Brabant , Grafschaft Namur ) ,

( 100 ) - von Virmont ( die Rittersitze Brcichhausen , Clöradt , Cosscnburg und Hülsdonk
im untern Erzstift Cvln , die Herrschaften Dunk und Zoppcnbroich , Nersen und die

Herrschaft Anrath im Erzstift Cvln ) , ( 101 ) - von Wilz ( die Herrschaft Bidburg im

Hcrzogthum Luxemburg , und die Grafschaft Wilz am Ardenner Wald ) , ( 102 ) - von

Manchem ( die unmittelbare Reichsherrschaft Schönau im Hcrzogthum Jülich ) , ( 103 ) -

von Bodden ( die freie Rcichshcrrschaft Wyrlc , im Hcrzogthum Limburg ) , ( 104 ) - von

Bongard zu Pfaffenhofen ( die freie Reichöherrschaft Richold oder Richcl im Hcrzogthum

Limburg , der Herrschaft Heyden im Hcrzogthum Jülich und Schloß Polandcn ) ,

Oberhaupt des DentschordenS war der Hoch - und Deutschmeister zu Mergentheim , auch Großprier

des Maltheser - oder (Rkwdiser - ) JobanniterardenS ; unter ihm stand der Johaumtermeister zu HeiterSheü »

im Breisqau . Zum Hans „Heimbach " gehörten die Dörfer Ober - und Niederlustadt , in Beziehung

auf welche im Jahre 1749 dem Orden gegen eine jährliche Abgabe die „ kurfürstliche Gerechtsame " von K»r-

,' fal ; zu Lehcu übertragen wurden . S . Widder ' s Kurpfälzische Geschichte.



>105 ) - von Contenhoven , genannt Traiteur ( die Herrschaft Setterich im Hcrzogthum
Jülich ) , ( 106 ) - von Cortenbach «die Herrschaft Bergilers in der Grafschaft Namur ) ,
( 107 ) - von Geldern zu Arcen ( die Herrschaften Bochum , Frechen und Vogts -Bell im
Herzogthum Jülich und die Herrlichkeit Waldbcck im Herzogthum Geldern ) , ( 108 ) - von
Günderode ( gemeinschaftlich mit Zweibrücken , die Dörfer Duchrod und Obcrhauscn ) ,
( 109 ) - von Harft ( die Herrschaft Drimbronn im Herzogthum Jülich ) , ( 110 ) - von
Heckern ( die Herrschaft Lichtenberg in der Provinz Geldern ) , ( 111 ) - von Hondsbrock
( die Herrschaften Bum , Geul und Nlcsträten im Herzogthum Limburg , in der hollän¬
dischen Grafschaft Valkcnburg ) , ( 112 ) - von Köllcnbach ( das Dorf Erfenbach imZwci -
brückischcn ) , ( 113 ) - von Low (die Herrschaft Auvelois in der Grafschaft Namur , zur
Hälfte der Abtei Floressc gehörig , und die Herrschaft Ham , ( 114 > - von Martial ( die
Herrschaft Mörstorf im Herzogthnm Luxemburg ) , (115 ) - von Moll ( die freie Herrschaft
Herent in Brabant , Quartier von Löwen) , ( 116 ) - von Morien ( die Herrlichkeit Ent¬
deck im Herzogthum Cleve ) , ( 117 ) - von ( Knesenbcck - ) Mildcndonk ( der Rittersitz Frohnen¬
burg und die unmittelbare rcichsfreie Herrlichkeit Hörsingcn oder gJörstgcn , zwischen
Mörs und Geldern ) , ( 118 ) von Räsfcld ( die Herrlichkeit

"
Büllesheim im Herzogthum

Jülich ) , ( 119 ) - von Rollhausen ( die Herrschaft Türnich im Hcrzogthum Jülich ) , ( 120 )
- von Sohn (die Baronie Brandenburg im Herzogthum Luxemburg ) , ( 121 ) - von Spon
« die Hälfte der Grafschaft Forbach im Hcrzogthum Lothringen ) , ( 122 ) - von Sponheim
( das Amt Argenschwang in der vorder » Grafschaft Sponheim ) , ( 123 ) - der Marquis
von Spontin ( die Herrschaft Scies in der Grafschaft Namur ) , ( 124 ) der Reichsfreihcrr
von und zu Steinkallenfels ftg von Staudernheim an der Nahe — ein rheingräflich
Lehen , die übrigen ft , gehörten Salm -Kvrburg , — ( 125 ) - (Schenk ) von Waldenburg
( im untern Elsaß die Herrschaft Barbclstcin oder Bcrwartstei » , und die Dörfer Bun -
dcnthal , Erlenbach und Lauterschwan ; außerdem noch mehrere Orte des Amtes Dahn
mit dem Bisthum Speyer gemeinschaftlich ) , ( 126 ) - von Wallbronn (in der Grafschaft
Leiningen und gemeinschaftlich mit dem fürstlichen Hause Leiningen -Dachsburg : die Ort¬
schaften Frankcnstein und Hochspcicr sammt Zugchördc ).

Unter den Abteien und Stiftern mit eigenem Gebiete nennt die erwähnte geo -
graph . -statist . Beschreibung : ( 127 ) Audlau ( Reichsstift , Bcncdictincrordens , im Nie -
derclsaß , nebst den Herrschaften Frcudcncckund Westhofen ) , ( 13obcn ) Burschcid (unmittel¬
bares freies Damcnstift , Cistcrzicuscrordcns , im Hcrzogthum Jülich ) , ( 128 ) Camp
oder Altencamp ( Cistcrzienscrabtci , im unteren Erzstift , nebst dem adclichen Gute
'
Stroh - Mörs , im Fürstenthum Mörs ) , ( 129 ) Clausen oder Ebcrhardsclausen ( ein Kar¬
thäuserkloster an der Mosel ) , ( 130 ) Echternach oder Echter » ( im Herzogthum Luxem¬
burg , ein Benedictinerkloster , wozu auch die Herrschaft Dreyß im Erzstift Trier ge¬
hörte ) , <12oben ) Essen ( Reichsstift ; die hierzu gehörige , auf dem linken Rhciuufer gelegene
Herrschaft Brisich mit einem Comtbureihaus des Johauniterordcns , im Herzogthum
Jülich ) , ( 131 ) Floressc ( Prämonsträtenserabtci , nahe an der Lmmbre , mit der Herr¬
schaft Obbais und dem Antheil an der Herrschaft Avelois in der Grafschaft Namur , ge¬
meinschaftlich mit dem Baron von Löw ) , ( 132 ) Gemblours ( Benedictinerabtei in Bra¬
bant , nebst der Cistcrzienserabtei Argenton ) , ( 133 ) Grandmont , Gerstenbcrg ( Benedik¬
tiner - Mönchabtci zu St . Adrian in Flandern ) , ( 134 ) Grimbcrghe ( Prämonstratenscr -
Mvnchabtei in Brabant , Quartier von Brüssel ) , ( 135 ) Heylisscm ( Prämvnstratenser .
abtei mit den Dörfern Neer und Op -Heylissem ) , ( 136 ) Jardinct ( Benedictinerabtei
mit dem Städtchen Walkourt in der Grafschaft Namur ) , ( 137 ) Kloftcr -rade ( Abtei im
Herzogthum Limburg ) , ( 138 ) Laach oder zum Loch ( Bencdictiner - Mönchabtci im untern
Erzstift Trier , nebst dem Dorf Cruft ) , ( 139 ) Lobbcs (Benedictinerabtei , im Hochstitt
Lüttich ) , ( 140 ) Malmedy ( Benedictinerabtei daselbst , nebst ver Abtei Stablo ) , ( 141 >
Mauers - Münster ( Benedictiner -Mönchabtci im Niederelsaß ) , ( 142 ) Werfen ( Probstei
im Herzogthum Limburg ) , ( 143 ) Messines (Nonnenabtei im Oestreichisch- Flandern ) ,
( 144 ) Münster -Bilsen ( Abtei in der Grafschaft Loots , im Hochstift Lüttich) , ( 145 )
Müntter im Georgienthal ( Benedictiner - Mönchabtci , im Oberclsaß ) , ( 146 ) Münster
in Granfelden ( Probstei rcgulirter Ehorherrn , im Bisthum Basel ) , ( 147 ) Nivellc
( in Brabant , Nonnenkloster daselbst , ( 148 ) Park ( Prämonstratenser - Nonuenabtei , bei
Löwen in Brabant , nebst dem Prämonstratenser - Nonnenkloster Hertogen Eyland bei
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Gcmape und dem Dorf Wingc ) , ( 149 ) St . Berlin ( Abtei in Poperingcn in Flandern ) ,
( 150 ) St . Eorncli - Münster « kaiserlich unmittelbares freiadetigcs Reichsstift , Benedictiner -
ordcns , im Herzogthum Jülich ) , ( 151 ) St . Guislain ( Benedictincrabtei in der Graf¬
schaft Henncgau ) , ( 152 ) St . Hubert , früher Andain ( Benedictincrabtei im Ardcnner
Wald ) , ( 153 ) St . Johann ( Benedictincrabtei im untern Elsaß , mit den Dörfern
St . Johann und Eckardswciler ) , ( 154 ) St . Matthiae ( Benedictincrabtei bei Trier ,
mit fünf Dörfern des Amtes Saarburg , und Vilmar im Amte Limburg ) , ( 155 ) St .
Marimin ( Benedictincrabtei bei Trier , nebst der unmittelbaren Reichshcrrschaft und
Burggrafthum Frendenberg an der Saar oben Nro . 58 , ( 156 ) St . Paulin ( Paulincr -
probstei bei Trier , mit den Dörfern Angel , Casel , Lorig , Löwen , Mahr , Mettersdorf ,
Mezdorf , Ruwer und Scrzcnach ) , ( 157 ) St . Servacs ( Paulinerprobstei zu Mastrich
mit elf Dörfern oder Herrschaften , sogenannten Bänken ) , ( 158 ) St . Truhen (St . Tron ,
Benedictincrabtei , im Hochstift Lüttich , Grafschaft Hasbahe ) , ( 10 und 140 oben )
Stablo ( gefürstete Benedictincrabtei , im Hochstift Lüttich , in der Grafschaft Franchi -
mont , nebst der Grafschaft Longe mit dem Gebiete Thigneffe und Hamoir ) , ( 14 oben »
Thoren ( kaiserlich freiweltliches Reichsstift , an der Maas , in der Lüttich ' schen Grafschaft
Horn ) , ( 159 ) Tongcrloo ( Abtei , Prämonstratenserordens , in Brabant , im Quartier
Antwerpen ) , ( 160 ) Villers ( Cisterzienserabtei , in Brabant ) .

Außerdem kommen noch vor : I . Unter den adeligen und rittcrschaftlichen Besitzern :
( 161 ) Graf von Belderbusch , - von Bettendors , Freiherr von Dürscheid , von Buscck,
von Dalwigk , Graf von Degenfeld , Frcih . von Quadt zu Landskron , - von Gruben ,
- von Kloodt , - von Landenberg , - von Merz , Freih . von Scharrenburg , Graf von Spree ,
von Vopelius , von Waldeck , Graf von Walderdorf , Frcih . von Wartcnstein , - von
Wengen , Graf von Wieser ( Gonbach und Münchweiler bei Winnweiler ) . - - ! I . Unter
den geistlichen ( theils schon früher eingegangcncn ) Stiftern u . s. w . : ( 162 ) Domstift
und St . Guido - Stift zu Speyer , Domprobstei und St . Simeons - Stift zu Trier , St .
Martins - Stift zu Worms , Domprobstei , Domcapitel und St . Alban - Stift zu Mainz ,
Domcapitcl zu Cöln , St . Fabians -Stift zu Blicscastel , Brauweiler (Benedictincrabtei
in Alpen ) , Kloster Dahlheim , Eibingen , ( Frauenkloster im Rheingau ) , Fraulautern
( Abtei in Lothringen ; Anthcil am Hochgericht Lebach) , Kamp (Benedictincrabtei bei
Rheinberg ) , Königsdorf ( adeliges Kloster ) , Odernheim ( ehemalige Reichsprobstci ) ,
Springiersbach ( Stift bei Trier ) , Taben ( Probstci , deren Reichsunmittelbarkeit jedoch
von Trier nicht anerkannt wurde ) , Wadgassen ( Abtei in Lotbringen , Intendantur Metz ; .
Besitzung : Ensheim bei Blicscastel , unter Nassau - L >aarbrücker Hoheit ) .

Zur zweiten Periode .

Schon diese große Zerstückelung des linken Rheinnfers und die damalige traurige
Verfassung des deutschen Reiches machte beim Ausbruche der französischen Revolution ,
abgesehen von so vielen anderen Umständen und Mißständen , einen kräftigen Widerstand
fast unmöglich . Schlosser in seiner Geschichte des 18ten Jahrhunderts ( IV psx . 469 8g . )
bcnierkt , daß es sich nicht läugnen lasse , daß in manchen Gegenden des deutschen Qber -
und Mittelrheins im September 1792 die ersten französischen Truppen von der Masse
der Bevölkerung nicht mit Widerwillen ausgenommen wurden . „ Man wird dieses einiger¬
maßen entschuldbar finden , fährt er dann fort , wenn man die vielen Mißbräuche bc -

„ denkt , welche vom Elsaß bis nach Düsseldorf bei dem deutschen Neichsadel , geistlichen
„ und weltlichen despotischen und verschuldeten Fürsten , Klöstern und Aebten , den Städten

„ und ihren verrosteten Einrichtungen und privilcgirten Magistraten bestanden . Unzählige
„ reichsrittcrliche , reichsgräflichc Gerichtsbarkeiten , Klöster , Stifter , Universitäten be¬

herrschten Städte und Dörfer und waren in einigem Zank mit den kleinen Fürsten und

„ Herzogen , mit den Bischöfen , Kurfürsten und Erzbischöfen , in deren Gebiete diest

„ winzigen Herrschaften eingeschlossen waren . Der wackere Bürger und Bauer war ganz
„ unten gestellt , von der ganzen langen Reihe privilegirter Herren tief verachtet , dem

„ Amtmanne oder in Kurpfalz dem Landvogte zum Aussaugen , dem Büttel zum Durch -

„ prügcln Preis gegeben .
" In gleicher Weise entwirft Schlosser auch eine Schilderung



des Zustandes unter Carl Theodor , dem Landgrafen Wilhelm IX . von Hessencaffcl ,
den Kurfürsten von Köln , Mainz " » und Trier und erwähnt auch „ des erbärmlichen
„Zustandes in Zweibrückender Verarmung des Hauses Leiningen , der Armseligkeit
„ des vielfach gctheiltcn Nassau und des Franzosenthums alter Zeit in Kirn , Kyrbnrg
u . s. w .

" S . Karussrr Io . II psx . 882 «q .
Die meisten Landesherren und Mitglieder der Rcichsritterschaft zogen sich beim Ein¬

rücken der französischen Truppen auf das rechte Rheinufcr zurück ; das Land wurde

militärisch occupirt und der Schauplatz der verschiedenen mit abwechselndem Glücke gegen
Frankreich geführten Kämpfe . In den Jahren 1792 und 1793 wurden einzelne Ge¬

genden voi ? den Franzosen bald besetzt , bald wieder verlassen ; eine neue Occupation
des linken Rbeinufers hatte in den Jahren 1795 und 1796 statt ; erst 1797 kamen die

Franzosen in den definitiven Besitz. Das Detail findet sich in vielen Geschichtswerken ;
bezüglich der heutigen Pfalz dürsten die nachfolgenden Daten , als Anhaltspunkte , ge¬
nügen : 19 — 21 . Oktober 1792 Eroberung von Mainz durch Custine , und 29 . und 30 .
September desgleichen von Spencr und (4 . Oktober ) von Worms ; — Zweibrücken von
den Franzosen besetzt 10 . Februar 1793 ; — am 16 . April 1793 Erstürmung des Carls -

bergerscklosses durch General Landrcmvnt ( der Herzog Earl von Zweibrücker , hatte fick
am 9 . Februar 1793 nach Mannheim geflüchtet , wo er am 1 . April 1795 starb ; das
Schloß wurde am 25 — 28 . Juli 1793 auf Befehl des Generals Houchard in Brand
gesteckt) ; — 18 . Juni 1793 Bombardement von Mainz ; 22 — 23 . Juli Kapitulation
und Ilebergabe der Stadt an die Alliirtcn — 14 . September 1793 Schlacht bei Pir¬
masens re -,,, an der sogenannten Husterhöhe bei Fehrbach zwischen den Franzosen unter
Moreau ( nicht dem berühmten General ) und den Preußen unter dem Herzog von Braun¬
schweig ; — 13 . Oktober 1793 Erstürmung der Weiffenburgcr Linien durch die Oestrei -
chcr und Preußen ; — Siege Pichegrü ' s und Hochc 's an der Spitze der Rhein - und
Mosel -Armee ; — 28 . Dezember 1793 Entsatz Landau ' s und im Sommer 1794 Ein¬
nahme von Trier ; — 23 . Mai — 20 . September 1794 Schlachten bei Kaiserslautern ;
die Preußen unter Möllcndorf nehmen die Bcrschanzungen bei Kaiserslautern , müssen sich
aber bald über den Rhein zurückziehen , so wie die Oestreicher über den Niederrhcin ; —

Batavische Republik ; Einnahme von Aachen , Jülich (30 . Oktober ) , Koblenz ( 23 . egusck .)
und Rheinfels ( 2 . November 1794 ) durch die Franzosen ; ferner von Bonn und , nach
dem Auszug Mellendorfs über den Rhein , von Bingen , Worms und der Rheinschanze
<24 . Dezember 1794 ) ; — Ende 1795 Erstürmung der Hechtesheimer Linie durch Wurm -
ser und Vertreibung der Franzosen auS dem größten Theil der oberen Rhcinpfalz ;
16 . November 1795 Einnahme von Kaiserslautern , desgleichen von Neustadt und Spcvcr
< 17 . oj „ 8 <I .) und am 18 . ojusck . von Zweibrücker , durch die Oestreicher ; — am 1 . De¬
zember 1795 besetzten die Franzosen wieder Kreuznach , Zweibrückcn und Homburg ;
am 8 . Dezember wird Marceau bei Alsenz von den Oestrcichcrn geschlagen ; am 9 . ojimck .
besetzen die Franzosen wieder Zweibrücken und Homburg , welch letzteren Ort sie aber
am 13 . «siii .« ,! wieder verlassen ; — am 14 . Juni 1796 drängt Moreau die Oestreicher
bei Frankenthal ; - am 6 . - 22 . Juli dringen die Franzosen über den Rhein vor ;
9 . Oktober 1796 Einnahme von Bingen durch die Oestreicher , und am 30 . Dezember
1797 ( I I . Nivvse VI ) nimmt General Hatry Mainz mit Sturm . Von diesem Tage an
waren die Franzosen facti sch im Besitz des linken Nheinuscrs , weßhalb denn auch der
12 . Nivose VI als die Epoche der Trennung der Länder des linken Rhcinufcrs von
jenen des rechten im nir . ,1. Öo,n . ck. Oauv . v . 7 . Frnctid . VII angenommen wird .

S . auch die Denkwürdigkeiten des Generals Eickenmeper < p 1825 ) . Franks . 1815 .
" * ) Als gewesener Augenzeuge erblickt v . Geigern ( „ Mein Antheil an der Politik " Bd . >) in der da¬

maligen zweibrnckischen Staatswirthschaft ein trübseliges Abbild des Versailler Treibens . „ Unverständige
„ Prachtbauten ( wie der mit geliehenem Gelde angelegte Earlsberg ) , kostbare Möblirung . zahllose Lieo -

„ habereien . tankend Pferde iiii Marslall , noch mehr Hunde in den Zwingern , das ganze Land ein Tlücr -

„ garten zuni Verderben derUnterthanen ." — „ Das Negierungsspsten , des Herzogs Earl fand bekanntlich
..auch nicht die Billigung des allgemein beliebten , leutseligen Prinzen Marimilian Joseph , dem .
„ mit den milde » Tugenden eines unzerstörbaren Wohlwollens und einer freien , gesunden Lebensbild » ,, g
..geschmückt , es später selbst im Anrstenmantel eine leichtere Klinkt war , den Menschen als den Herr » zu
--( eigen ." Haensscr , Knrpf . Gesch . Il >>. 999 .



Natürlich war zur Zeit der militärische !: Occupatio » an keine geregelte Regierung
der Länder des linken Rheinufers zu denken . Es bestand ein wahres Chaos in der
Justizpstege und in allen Zweigen der Verwaltung . Viele der alten Beamten hatten
mit der Entfernung ihrer Fürsten das Land verlassen ; theilweise ließ man in den occu-
pirten Gegenden die alten Einrichtungen bestehen , theilweise organisirte mau provisorisch
einzelne Behörden , z . B . die Municipalitäten , nach den neueren französischen Gesetzen .
Die Oberverwaltung in diesen Ländern wurde durch die Ob er generale und durch
Volksrepräsentanten und Regi erungscommissäre bei den Armceen aus¬
geübt , welche ihr Augenmerk vor der Hand nur darauf richteten , durch verschiedene
Steuern -, Auflagen und Kontributionen die Bedürfnisse für die Truppen herbeizuschaffen
sowie den möglichsten Vortheil für die Staatscasse ( wobei auch in der Regel ihr eigener
Vortheil nicht vergessen wurde ) aus den besetzten Gebietstheileu zu ziehen . So spricht
sich z . B . Wumourier in seinen Denkwürdigkeiten über die durch den Convent im De -
cember 1792 zu den Armeen geschickten Regierungscommissäre dahin aus : es » « ix
eoininisssii -e » o » eil »vsit ) oi » t 32 » utres , nomine » ziar le pouvoir vxeeutif nu !e
eniiseil , Mai » ckvsixne » le elub cke» ckseobin » cks iffsri ». Oeux - ei etaieiit jroiii - In

jckiipurt ckes öck/ss / s/oees et </ss iiee7e> » e » , -r
' e -rt/ 'a/ent k/er/es ees / r

'e/res
<-es i/iie /-» /// - et »rsssae/ 's/ -." Das Treiben der berüchtigten Ausleerungs -

eommissionen ist heute noch bei den Pfälzcrn nicht vergessen und ein in der Note
mitgethciltes Actenstück dürfte zur Schilderung einer solchen Commission (des sogenannten
eninitö pour l 'övacustiou cku l^alaliililt et cke Ueux - kout » ) genügen .

* 1 Ganz naiv bemerkt dieß auch der Volksrepräsentant Free ine in seiner Proclamation an die Col¬
lier vom LO. kHn >. in ( unten ) : , , .s <>ui - et nuit . !-> ünllloltuile cle» rez,, ->-8o » ta, >s ,1« peujile s '

oceuzre
lle ikeux grnixln olijet « . tes i-^ iiisckkons et tos srebskstirnoes/ ^

* * ) Ofsicialbericht des Volksrepräsentanten Becker an den Convent , vom 25 . Prairial ^ klk , ( lZ . Juni
1795 ) . „ Bürger , ich will euch nicht mit meinen 'Verrichtungen während der ehrenvollen Sendung unter¬
halten , die ihr mir nach Landau aulgetragen habt . Ich habe einen ziemlich fortgesetzten Briefwechsel mit
dem Wohlfahrtsausschuß geführt und ihm gemeldet , daß ich , bevor ich von meiner Sendung zurückkehrte ,
einen Beschluß fassen würde , der , indem er zugleich euren milden Absichten entspräche , lediglich auf Un¬
terstützung der wenig begüterten Bürger abzwecke , die zu jener dürftigen Classe der Gemeinde von Landau
gehören , welche durch den schrecklichen Aufstug des Zeughauses gelitten hat . Ich habe diesen Beschluß dem
Wohlfahrtsausschuß überreicht , und ich glaube , daß er ihn euch vorlegen wird , damit ihr ihn in eurer
Weisheit entweder billiget oder verwerft . Meine einzige Absicht dabei war , Gutes zu thu » und eure
Willensineinung zu erfüllen .

„ Aber , Bürger , wenn cs ein süßes und Zufriedenheit erweckendes Gefühl für mich gewesen ist , der Doll -
inetscher eurer Gesinnungen , der Ansipender eurer Wvhlthaten , der Tröster der Betrübten , der Wittwen
und Waisen gewesen zu seyn , deren Männer , Väter und Mutter bei diesem Aufstilge umgckommen sind ,
so wurde doch diese Zufriedenheit und diese Süßigkeit gar bald in Bitterkeit verwandelt , weil ich mich ge¬
zwungen sah , einige andere Familien mit Trauer and Kummer zu erfüllen , da euer Finanzausschuß mir .
als an Ort und Stelle anwesend , aufgetragen hatte , Erkundigung einzuzieheu , wie sich die Mitglieder ,
Agenten und Unteragenten benommen haben , welche bei der A u s l e eru n g s c o m m i s sio n der Pfalz
angestellt gewesen . Sowohl der allgemeine Rath der Gemeinde zu Landau , als der Bürger Battion zu
Straßburg halten dem Finanzausschuß solche Tbatsachen und Fingerzeige angegeben , die von solcher Wich¬
tigkeit für das gemeine Beste waren , daß ich nicht genug Sorgfalt und Thätigkeit anwenden konnte , sie
zu verificiren , um der Nation theils zu -den veruntreuten Reichthümcrn wieder zu verhelfen , und theils
die Bestrafung dieser ungetreuen Agenten zu bewirken . Ich habe bei meinen verschiedenen Wanderungen
durch dieses Land nur zu sehr Gelegenheit gehabt , mich von der Aechtheit der angegebenen Thatsachen zu
überzeugen . Ihr habt von dieser Tribüne , die noch vom Blute unsers schätzbaren College » Ferraud raucht ,
aus seinem Munde vernominen , daß , trotz der Gräuel , deren sich die Agenten dieser Commission schuldig
gemacht , die immer guten Pfälzer zu verzeihen wußte » und der französischen Nation stets gewogen blieben ,
und daß ich , der ich dazu den Auftrag erhalten , euch treue Details davon mittheilen werde . Ich entledige
mich heute dieses Auftrags , und um auch zu bekräftigen , was euch unser College Ferraud von dem guten
Herzen des Psalzer -Volks gesagt hat , muß ich hinzusctzen , daß trotz der Schandthaten , mit deren Erzäh¬
lung ich euch gleich unterhalten werde , verschiedene Gemeinden der Pfalz doch nicht auf meine Einladung
erschienen sind und sich geweigert haben , ibre Aussage zu thun . bloS uni diesen Bösewichtern die gerechte
Züchtigung zu ersparen , die sie erwartet . Denn es ist kein Zweifel , daß ihr die Urheber so vieler Gräuel
bestrafen lassen werdet . Die Nationalgerechtigkeit und die Würde des beleidigten französischen Namens
fordern dieses .

„ Es kommt mir unendlich schwer an , liebe College » , euch diesen Bericht abzustatten , dessen Detail eure
Herzen mit Schmerz und Unwillen erfüllen wird ; denn die Geschichte der Räumung der Pfalz muß als
eine Comvi ation von Monstrositäten , Schändlichkeit «» , Plackereien , Diebstählen und Räubereien ange¬
sehen werden . Diese Commission , deren Zweige sich bis ins Unendliche ausgebreitet hatten , war ganz der
Absicht der Decemvirs angepaßt , sie unterstützte vortrefflich ihren höllischen Plan , und hat alles gcthan ,
um de« französischen Namen i » diesen fruchtbaren Gegenden zu einem Gegenstand des AbscheneS und der
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Zum Glücke blieben die Rbeinlande von den in Frankreich verübten Gräueln und
Mordscenen der Revolution verschont ; letztere batte zur Zeit der Occupation des linken

Verwünschung zu wachen . Stellt euch eine Baude wilder und barbarischer Menschen vor , die unter der
Leitung eines Oberhaupts , Nene Legrand , der eine geheime Commission und Instruction , von Saint
Just und LebaS unterschrieben , in der Tasche hatte , sich nach allen Gegenden dieses schönen Landes
vcrtheilet , alle gesellschaftliche Ordnung umstößt , Schrecken und Verzweisuug in der Seele aller friedlichen
Bewohner , selbst bis in die Hütte des Armen , verbreitet , ihm mit kaltem Blute alles , was er zu seiner
Subsistenz benöthigt ist , wegniinmt , die Häuser vom Sache bis i» den Keller spoliirt , alles bis auf die
Schlösser an den Thüren abreißt , und ihm alles raubt , was sich fortschaffen läßt , Gold , Silber , Möbel ,
Wäsche , Kupfer , Zinn , Kor » , Gerste , Roggen , Hafer , Stroh , Heu , Pferde , Rinder , Kühe , Sckiaf -
und Schweinhcerden ; und der , wenn die Unglücklichen sich beklagten , mit einem höhnischen , beleidigenden
Lachen zur Antwort gab : „ Alles ist unser ! ihr sollt nichts behalten , als die Augen zum Weinen ."

, ,Bürger , ich habe eure ganze Aufmerksamkeit nöthig , um auch die , nicht zu berechnenden , HülsSmiktel
aller Art anschaulich zu mache » , welche eines der gesegnetsten Länder der Republik darbot , ein Land , das
an Wein , Getreide , Vieh , Brantwei » und Waaren von allen Gattungen einen solchen Ueberfluß hatte ,
daß wenn die Cincassirungen und Transporte , von biedern und tugendhaften Männern , von Rcpnblieanern
geleitet und vvllstreekt worden wären , die ihre Hände eben so rein zu erhalten gewußt hätten , als ihre
Herzen , die Nation über 200 Millionen ans diesem Lande gezogen und unsere Rheinarmee >5 Monate lang
in Ueberfluß gelebt haben würde . Aber alles ist von diese » ungetreuen Agenten verschleudert , gestohlen ,
geplündert worden , indem sie das Schönste und Beste für sich behielten und in die Magazine der Republik
nur Schofelzeng und Sachen bringen ließen , die nicht des KuhrlohnS werth waren . Ich habe zwar noch
keilte genaue und allgemeine Uebersicht der Summen , welche sowohl in den Nationalschatz geliefert , als
von den verschiedenen Glieder » der Commission erhoben worden sind . Cs war dieß unmöglich , weil ver¬
schiedene Gemeinden nicht erschienen waren , indem sie theils durch den Schrecken , der sie noch immer be¬
herrscht , und theils aus den oben angeführten Ursachen davon abgehalten worden , und dann , weil ver¬
schiedene Original - Quittungen spoliirt , andere verbrannt , und wieder andere nach Mannheim geflüchtet
worden waren , um sie in Sicherheit zu bringe » . Unterdessen beträgt das Facit der Quittungen , die mir
vorgelegt worden , und die ich mit den viamen derer , so die Gelder erhoben , habe einregistriren lassen ,
die Summe von 3,345,783 Livres 7 Sons ll DenierS , da doch unser College Cambon nur die Ablie¬
ferung von 130,000 Livres an den Nationalschatz angezeigt hak . Hierbei sind noch nicht die Ungeheuern
Summen mit in Anschlag gebracht , welche sich diese ungetreue » Agenten haben auszahlen lassen , ohne
darüber Scheine auszustellen . Manche ließen sich Summen von stärkerem oder geringerem Betrag zah¬
le» , um einer Gemeinde ihre Orgel oder eine größere oder kleinere Glocke , oder den Einwohnern ihr Vieh
zu lassen ', aber einige Tage nachher wurde dieses von ihren Nachfolgern doch weggeuommen , uno selbst
durch die Urkunden , die ich in Händen gehabt habe , wird es höchst wahrscheinlich , daß dergleichen Räube¬
reien und Erpressungen unter ihnen verabredet waren .

„ Ein gewisser H — l durchstrich die Gemeinden in der Gegend um Landau ; unter dem Vorwände , daß
sie einen Theil ihrer Contributionen in Assignaten bezahlt hätten . und daß sich falsche darunter befanden ,
erhob er zufolge der mir vorgelegten Quittungen , mehr denn 34,000 Franken i » klingender Münze , ohne
daß er irgend ein falsches Assigiiat hätte vorzeigen , und ohne daß ich hätte entdecken können , wohin er
mit diesem Gelde gekommen sey ? Ein gewisser Riß , Adjutant der Generaladjutanten , erhob in einer Ge¬
meinde erstlich l 1,00k Livres Contribntion , über welche er Quittungen ausstclite , und dann für seine
eigene Person l200 Livres , deren Empfang er aber nicht bescheinigen wollte . Dasselbe hat er in andern
Gemeinden mit andern weniger beträchtlichen Summen wiederholt . Eben dieser erfindungsreiche Agent hat
sich selbst zur Reguisitio » berechtigt , und die Gemeinde Brezenheim reguirirt , ihm binnen 24 Stunden
2500 Gulden , zwei Pferde , zwölf Hemden und sechs Paar Strümpfe zu geben . In der Gemeinde Han¬
hofen ohnweit Speyer reqnirirte er eine Summe von 2000 Gulden , acht Hemden , acht Paar Strümpfe ,
acht Paar Schuhe und ein Pferd ; und die Gemeinde Schifferstadt , ebenfalls bei Speyer , wurde von ihm
reguirirt , ihm 4000 Gulden , zwei Pferde , sechszehn Hemde » , acht Paar Strümpfe und zwölf Paar Schuhe
zu liefern . Daß diese Summen bezahlt worden , ist klar , denn diese letzte Reguisitio » ist vom 4 . Pluviosc
bis zweiten Jahrs , und der Commissär Monni er laut seiner an diese Gemeinde ansgestellteu Quittung
« » !>. !Vra 2 . , deciarirt eine Quittung , Riß unterschrieben und vom 8 . Pluviose dakirt , empfangen zu
haben , welche über den Empfang von 4632 Limes ausgestellt sei . Er fügt zugleich hinzu , diese Gemeinde
sei zur Genüge mit Abgaben belegt worben .

„Derselbe Mouuier stürmt mit seinemTrupp und mit bloßem Säbel nach Frankenthal . Der Maire
bekommt Fuchteln , und man befiehlt ihm , augenblicklich aus den Markte alles Hornvieh zusammen bringen
zu lassen . Ein GeuSd ' arm nimmt den Maire bei dem Arm und führt ihn auf das RathhanS ; „ wir
brauchen 2l Louisd ' or !" sagt er ; der Maire bezahlt sic ; Monnier entfernt sich mit seinem Trupp und
läßt die Kühe zurück , die einige Tage darauf Raphael Mang holt . Vacqnier empfängt von
dem Bürger Brostberger zu Mußbach 4500 Livres in Assignaten und 2000 Livres baar , damit er ivm seinen
rohen und noch nicht zubereiteten Krapp laßt , und blos de » schon präparirten Krapp mit sich nimmt . Dümvu -
lin , Agent des HeilsansschusseS , empfängt in einer Gemeinde 200 Gulden , um bei seinen Erpressungen
säuberlich mit ihr zu verfahren : und in einer andern 2305 Gulden , um sie nicht zu hart zu drücken .
Zimmern , an n erhob 1200 Gulden ohne Quittung , um einer Gemeinde ihre Glocke zu lassen , die in der
Folge ihr durch andere genommen wurde . Heil aus Mainz hat starke Summen ohne Quittung erhoben
und ist emigrirt . Beaufüme , Kriegscommisi

'är , und Deborn , Gcneraladjutant , haben in der Gemeinde
Wachcnheim an der Haardt einen Empfangschei » ausgestellt , den ich numcrirt habe und der folgenderge¬
stalt lautet : „ Wir bekennen , empfangen zu haben 10,000 Livres , eine » Kelch von vergoldetem Silber , einen
Hostienteiler , eine Oelungsschachtel und noch eine andere kleine Schachtel und eine dergleichen in Form
eines Schiffchens , alles von Silber , acht Hüte Zucker , ein und eine halbe Kiste Zncker - Candis , drei Kisten
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Meümfers vielcS von ihrer ursprünglichen Wuth und Heftigkeit verloren und überdies ;
wäre auch der Charakter der Rheinländer zur Verübung solcher Acte der Barbarei und

mit Brod , ühngefähr drei und zwanzig Säcke Hafer , Gerste , Roggen , ferner drei Ohm Bramwein , drei
hundert Pfund Speck . So muß mau die Hundsfötter , die Trabanten Wilhelms , züchtigen ! Wir ersuche »
die , welche nach uns kommen werden , diese Gemeinde zu schonen, "

„ Beanfüme hatte ein Pferd mit Sattel und Zeug vom Bürger Klein geliehen , unter dem Versprechen ,
es wieder zurück zu schicken ; oberer hat es behalten , Mounier und Ledrün haben zu Speyer bei
Mathias Drerel , dem Kaufmanne , alle seine Waaren , Tücher , Zitze , Musseline,u , s. w . ausgeräumt .
Aus seinem Comtoir haben ne 400 Livres in Assignaten , aus seinem Schrcibpult 380 Livres auch in Assig¬
naten und 400 Livres an Münze genommen , ohne darüber zu qnittiren , und zwei Tage darauf erschienen
alle Commissaricn in sein Tuch gekleidet . Zu Speyer sind zwei Haussuchungen von Mobilien , sowohl der
Ausgewanderten , als der Bürger der Stadt , durch die Commissarien , Parmentier , Mounier , Masson
ans Pfalzburg , ( unter dem Zunamen : d er grvße S ch nurrba rt , bekannt ) , Linden , Meyer ,
Billaut , Lcbrün , Lauer , aus Saargemünd , und unter dem Borsitz des Raphael Mang , ge¬
schehen , Man hat mir nicht sagen können , wie hoch sich der erste Verkauf belaufen , aber der letzte hat
30,000 Frauken betragen . Zu Worms hat Rene Legrand mit Maure , Parmentier und Tün -

rzot präsidiert . Diese Gemeinde beschwert sich , daß ihre Einwohner vorzüglich gedrückt worden und daß die
Commissarien sowohl , als die untergeordneten Agenten , sich starke Summen haben auszahlen lassen , ohne
darüber Quittungen auozustellen ,

„ In den Gemeinden um Landau war einem gewissen Berger et aufgetragen , die Weine zu erheben :
aus eigener , angemaßter Autorität hat er in vielen Gemeinden die Kelier öffnen lassen , und die Weine ,
daraus an Marketender verkauft , ohne daß man weiß , wie hoch . Die Gemeinde Burweiler allein schätzt
den Wein , den er aus ihren Kellern verkauft hat , auf 17,894 Gulden , Nehening , ein Bürger ans
der Gemeinde Rhodt , har mir ein Memorial überreicht , worin er sagt , daß dieser Bcrgeret ein Barbar
sei , und worin er , für sich allein , an Wein , den nun ihm genommen , 55,152 Livres reelamirt . Die
Gemeinde Neustadt declarirt , daß die Commissarien Rosenstiel , Eisenberg , Meyer , Foltz , Lehne ,
Billicr . Vacquier , mehr denn tausend Fuder Wein bei ihr weggenommeu haben , wovon ein großer
Theil an Marketender und andere Privatpersonen verkauft worden ist . Garnier , Nipgen und N ifton ,
in der Gemeinde Gimmeldingen , haben 195 Fuder an Marketender verkauft , Maure , der Sohn unscrS
College » , hat in der Gemeinde Winzingen 74 Fuder an Marketender verkauft . Garnier zu Wachen
heim bei Neustadt hat 200 Fuder Wein verkauft . Die Gemeinde Speyer zeigt an , daß außer den , an¬
sehnlichen Wetnvorrath des Capitels , noch 972 Fuder ihr weggenommeu worden sind , von welchen unter
dem Vorsitz des Raphael Mang mehr als die Hälfte an Marketender verkauft worden ist ,

„ L— g der Sohn , ein junger Mensch von 24 Jahren aus Landau , hat , indem er alles bei Todesstrafe in
Requisition setzte , und die Bürger plackte und mißhandelte , eine solche Furcht eingejagt , daß einige Per¬
sonen vor Schrecken gestorben sind , wie dieses die Gemeinde Neustadt dcclarirt hat . R o uge - M a istre ,
ein barbarischer , wilder und grausamer Mann , hat nie anders , als bei Todesstrafe regiurirt , Zn Dürk¬

heim hat er beständig den bloßen Säbel den Bürgern auf die Brust gesetzt , indem er ihnen ihr Gold und
Silber , HanSgeräthe , Vieh , Wein , Essig , mit einem Worte , Alles raubte , wobei er die Bürger mit Ge -

sängniß nnv andern Drückungen beiegte/und nachdem er ihnen alles genommen und weggcführt , so ließ -
er die Bürger sich in der Kirche versammeln und redete sie , gleichsam ans Spott und um die französische
Nation zu beschimpfen , folgendergestalt an : „ Hier ist der Altar des Vaterlandes ; ist einer unter euch ein
Patriot , so trete er herzu und opfere seine patriotische Gabe daraus, " Der Schrecken bewog einige
Bürger , ihre Kleider auszuziehen und ans den Altar zu iegen und er nahm diese Kleidungsstücke mit sick ,
nebst 150 Gulden , die ihm dieser Pfiff eingetragen . Er ließ Juden ins Gefängnis , werfen , die , weil sie ihm
die silbernen Becher nicht geben konnten , die er von ihnen verlangte , ihn mit lSO Gulden befriedigen muß¬
ten , welche er ohne Quittung erhob ,

„ Gries , Maire von Landau , welcher bei der Räumung zu Pirmasens präsidirte , durchlief alle Häuser
mit den Commissaricn von seinem Gefolge und nahm alles , kurz alles hinweg . Er beschimpfte die Unglück¬
lichen , bie ihn um Nachsicht anflehtcn ; er zog den Säbel und drohte denen , die es wagten , ihm Vorstel¬
lungen zu machen : ich will euch von einander spalten , schrie er ihnen zu , ich will euch den Bauch anf -

schlltzen . Wirklich hat er auch einen Bürger , Namens Georg Weiß , so gehauen , daß er zwei Tage
daranf gestoeden ist. Er ließ den Bürger Rumpf ins Gefangniß setzen , weil er ihm seine Roth und
Elend gelingt , und um alles recht in Schrecken zu setzen , stellte er ein Letaschement Freiwilliger vor das

Gesängniß , in welches er die Bürger sperren ließ , und befahl ihnen , auf sie zu feuern , wenn sie sich nur

zu zeigen wagten , Alerandre und Jacquinet wurden cs überdrüssig , dasMag - und Jammergeschrei
rer Armen länger zu hören , denen sie alles genommen hatten , was sie besaßen . Schafft uns die Leine
vom Halse ! rief Alcra udre . Eia Reiter vom lO , Regiment , der sich in ihrem Gefolge befand , schoß
darauf mit seinem Karabiner den Markus Klein durch den Kopf , daß er todt auf dem Platze blieb .

„ Alerandre und GrieS haben von der Gemeinde Binningen IKO Carolins verlangt , wenn sie ihn
Möbet und ihr Bieh behalten wolle . Da die Gemeinde zu erschöpft war , um die verlangte Summe anf -

zubringen , so haben sie sich die unerhörtesten Grausamkeiten erlaubt , nicht allein alles Geräthe geraubt , sondern
auch an einem und demselbigen Tage einerlei Kühe genommen , wieder genommen , verkauft und wieder

verkauft , und das an Privatpersonen , die sie kurz vorher bezahlt halten und nachher noch einmal bezahle »

mußten . Sie haben die Einwohner bis aufs Feld verfolgt , sie geprügelt und ihnen die Kleider ausgezogen ;
sie haben in derselben Gemeinde bei dem Einwohner Christian Roch Thüren und Schränke ein -

geschlagcn , Gold , Silber , Möbel , kurz alles weggenommen und ihre Grausamkeit so weit getrieben , raß

sie eine Schütte Stroh in ein Zimmer bringen ließen , sie anznndeten , und gedachten Christian Roä )
über das Feuer halten ließen , damit er anzejge , wo er das Geld hätte , das er nach ihrer Meinung ver¬

graben haben sollte , Alerandre hatte den Bürger Rapp , einen alten Offieier außer Diensten , einen Grels
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Grausamkeit unfähig gewesen . Die Bewohner dieser Länder wurden meistens nur von
pecuniären Nachtheilen betroffen , welche später durch manche verbesserte Einrichtungen

von 73 Jahre » , rein ansgeplündert und ihm weiter nichts , als ein Paar Unterhasen , eine Weste und ein
Paar Pantoffeln gelaffen : der alte Mann bat ihn , er möge ihm doch aus Barmherzigkeit seinen Nock wie¬
dergeben . Nein , antwortete Alexander , ick thne dick unter den Schutz der französischen Re¬
publik ! und daraus stellte er ihm folgende Schrift ans , wovon ich hier das Original unter reu Beilagen
Nro . 4 , habe : „ Es wird bei Strafe , als ein schlechter Burger behandelt zn werden , verboten , dem , Na¬
mens Napp , Etwas zu nehmen , indem er schon , und mehr als man glauben wird , sowohl an baarem
Velde , als an Effecten , seine Eontribution erlegt hat ; er ist unter den Schutz der Republik gcthan Pir¬
masens den 4 . Gcrmina ! im zweiten Jahr der Einen und nntheilbaren NepMik , Unterz , Alexander :
Commiffarius bei der Räumung von Feindesland , im Namen des Wohlfahrtsausschusses .

„ Zufolge des Aufsatzes und des Verzeichnisses von dem , was ihm dieser Bösewicht geraubt bat , welches
Bcrzcichniß sich m>!> Nro , i> bei den Acten befindet , beläuft sich sein Verlust auf 3,222 Gulden 20 Kreuzer ,
worunter 2,400 Livres an baarem Gelbe ,

„ Gries , Alerander und Bcrnard haben die Bürgerinnen durchsucht , ( man versteht mich , was
ich damit sagen will ) , und ihnen aus den Taschen die Assignaten genommen , die sie zu sich gesteckt hatten ,
Alerander , Gries , der Maire von Landau , Hondiö , Spangenberg von Strasburg und Groß¬
mann , haben Dinge vorgenommen , welche Schamhaftigkeit und Ehrbarkeit mir nicht erlaubt haben , zu
Papier zu bringen , und in den Ortschaften , wo man ihre

'
Lüste nicht befriedigte , setzten diese Herren Evm -

missarien das schöne Geschlecht in Requisition . HoudiS zu Pirmasens griff die Frau des Maire an , ver¬
setzte ihr einen Säbelhieb in den Kopf , daß das Blut überall » mherspritzte und in diesem Zustande wollte
er sie nolhzüchtigen , Eolonge ans Paris hat bei der Räumung von Zweibrücken und der umliegen¬
den Gegend präsidirt . Sein würdiger Kumpan wurde znm Maire von Landau erwählt . Die Muni -
cipalirät von Zweibrückcn drückt sich in ihrem Memorial folgendergestalt ans : „ Wir finden keine Farben ,
die schwarz genug sind , um dieß Ungeheuer abzumaien , das die Hölle zur Strafe seines Zeitalters aus -
gespieen hat, " Dieser barbarische und brutale Mensch , der die Wehklagen der Famrlien in dem Augenblicke ,
wo er sie rninirte , nur mit einem höhnischen Lächeln beantwortete , crröthcte nicht , den trostlosen Vätern
und Müttern zur Antwort zu geben , sie mögtcn ihre Kinder selbst fressen oder sie mit Gras groß füttern .
Ich habe euch schon erzählt , Bürger , daß Lang und Nouge - Maislre ihre Requisitionen immer bei Todes¬
strafe ankagten . Outin requirirte am 18 , Floreal , heute binnen Tag und Nacht eine Eontribution von zwei
Carolin von jedem Hanse zu erlegen , bei Strafe vor bas RevolnlionS - Tribuna ! zn Metz geführt zu werde » .
Am 21 . Floreal ließ er der Gemeinde Saarwellingen ansagen . daß , wenn sie nicht vor Abend ihre Eon¬
tribution berichtiget haben würde , wolle er mit 1000 Mann kommen , sic in Brand stecken , lind aus ihr
einen Aschenhansen machen . Encellen bestehlt dem Maire zu Bevigne , ans der Stelle seine Glocke abzn -
» ehmen , bei Strafe mit der ganzen Municipalitäk nach Straßbnrg geführt , und revolutionär daselbst ge¬
richtet zu werde » . Diesem Befehl ist folgendes Postscript angehängr : „ Wenn man finden wird , daß die
Einwohner etwas verborgen haben , so sollen ihnen auf der Stelle die Häuser über dem Kops angesteckt
werden, " Villante requirirte , im Namen von Mounier , den Maire und die Municipalbcamten von Scbol -
kenheim , morgen ihre kupfernen Easserollen , Kessel , so wie das Zinn und Blei zn schicke » , bei Strafe nach
Straßbnrg geführt und daselbst guiliotinirt zn werden .

„ So , Bürger - Coltegen , war das Betragen dieser Barbaren , das mein Her ; oft init WelMUth erfüllte ,
weil ich sah , daß dieß alles im Namen eines Volks geschehen war , welches wir rcpräsentire » , und welches
mit uns das Lastet verabscheut und Grausamkeit haßt . Aber was für ein Schauspiel stellte sich noch mei¬
ne » Augen , sowohl im Herzogthuni Zwcibrücken , als zu Saarbrücken , BlicScastcl , Pirmasens und in der
Grafschan Leiningcn dar , wo >2 bis lä der prächtigsten , am besten und gesündesten gelegenen Schlöff >r ,
durch diese Bösewichte verbrannt , zertrümmert und niedergeriffcn worden find . Hier war es , wo ich mir
der Mnnicipalität von Zweibrücken ausrief : „ Ihr Bösewichte , ihr Barbaren , wußtet ihr den » nicht , daß
Liese Schlösser weder dein Herzoge , noch den Prinzen mehr gehörten , sondern ein Nationaieigenthum gewor «
den waren ? " und uns statt der Spiraler , Hospitien und Nalionatinstilitte hätten dienen können , welche die
Republik mit großen Kosten in diesen Ländern angelegt hat , statt daß man sie lnfiiggeiegen , wohlgebaut
und ohne den geringsten Aufwand schon vorgefunden hätte ? Zn BlieSeastel Hai man mit großen Kosten ,
wie überalt , Spitäler anlegen müssen : ich habe dort unsere brave » , verwundeten Waffenbrüder in Scheu «
nen liegend angctroffen , da hingegen das Schloß mehr Luft halte , weit bequemer gewesen wäre und nichts
gekostet haben würde , Tie Stadt Speyer gewährt einen schrecklichen Anblick ; man zahlt in ihr l05 der
lchönsten Häuser und sechs Kirchen , die ans diese Art zertrümmert , zerstört , unbewohnbar gemacht , und a >,f
Befehl der Glieder der NäumungScommission verwüstet worden find , Boutay aus Saargemnnd , der Sohn
eines Huisster , hernach EommiS des Dislricls , und endlich Mitglied des Direktoriums , ist schon von unser » ,
EollegenBlaur denuncirt worden , daß er von den Mobilien des Herzogs von Zweibrückcn , als Eommistäi ,
sowohl ans dem Schlosse Zweibrncken , als auf den Schlössern Carlsberg , Jägcrsburg u »v Petersheiw ,
mehr als vier Millionen Livres veruutreuel hat ; derselbe war auch Eommiffär von dem Mobiliarnachloß
der Gräfin von der Lehen zn Bliescastcl , Seit drei Jahren hat er noch keine Rechnung abgelegt » nd
auch kein Jnvenlar von den Effecten eingercicht , die ihm anvertraut worden . Man sieht ihn nur nur
Ertrapost von Saargemünd nach Paris und von Paris nach >Laargc »ii>nd reisen . Er kann pch anch schmei¬
cheln , und er hat es gethan , zu Paris am I, , 2, , 3 , »nd 4 , Pra rial gewesen zu sepn . Ich bin ihm ans
meinem Wege am lk , begegnet , und ist mein Vcrhaflsbefehl vollzogen worden , so ist er arrcrrrt Dieser
Bon ta h war ebenfalls einer von den Agenten bei der Räumung , Er hat in dem Herzogthurne Zweibrncken ,
zu BlieScastel und Saarbrücken alle Pferde , ohne Empfangschein , weggeführt und damit nach seinem Gut ,
« unken geschaltet , invcm er einige verkauft und andere weggegcben oder für sich behalten , Dieß unmora -
llschc Geschöpf hat auf die Nachricht von meiner Proelamtion vor zwei Monaten alle diese Gemeinden
ber - iset , nur ihnen Ernpfangscherne ohne Dalum über die weggenommenen Pferde ausgestellt ; aber die

3
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und Gesetze wiederum einigermaßen ausgeglichen wurden . ( „ Der Kriegsmann hatte zwar
den eisernen Pflug geführt , aber die Hand der Vorsehung streucte ihre Saat in das
anfgerissenc Erdreich .

" )
Erst dem General Koche , Chef der Verwaltung des linken Rheinufers , verdankte man

zu Anfang des Jahres 1.797 ( 21 . März ) die Rückkehr einiger Ordnung , indem er die alten
Behörden wicderherstcllte , die im Gefolge der Armeen in manche Stellen cingedrungcnen
Abenteurer zum Theile entfernte und die französischen Beamten nurmchr für militärische
Zwecke einwirken ließ . Die einzelnen Beschlüsse der verschiedenen Obergcnerale , Volks¬
repräsentanten re . , welche übrigens jetzt wenig praktisches Interesse mehr darbieten , sind
zum ersten Male in der Gesetzsammlung von Daniels und Norman » chronologisch zusammen -
gcstelltund deren Inhalt dürste aus der unten mitgctheilten Uebcrsicht genügend ersichtlich sein .

Bauern haben die List gemerkt , und sich geweigert , sie anznnehmen . Das Mobiliarvermögen des Fürsten
von Saarbrücken bei seiner Flucht war ebenfalls sehr beträchtlich , Er bat sebr viel binterlasien . Die
Wegschaffung diese - Mobiliarvermögens ans den Schlösser » Saarbrücken , LndwigSberg . Monplaisir , Nenn -
kirchen . Ottweiier , ingleicbem au - dem Hanse des jungen Prinzen . und dann die Administrirung der ansehn¬
lichen Domänengüter und von Richard , Commorel , Odeiin , Bertrand , <5! laris , G i ra rd , Lenö
und zuletzt von Boulah aus Laarlibre dirigirt geworden . Die Mnnieivalitäk von Saarbrücken bemerkt
sehr richtig , sie sei nie requirirt worden , bei irgend einer Inventur ober Cntsiegelung zugegen zu sein ;
hingegen habe man sie oft gerufen , als die Jnventarien schon gemacht waren , und viele von ihren Mit¬
gliedern wären gezwungen gewesen , Protoeolle zu unterschreiben , von welchen sie nicht die geringste Wissen¬
schaft gehabt . Keine einzige Rechnung ist von dieser Administrirung noch abgelegt . Ihre Schriften und
Papiere liegen im District von Saarlibre versiegelt . Von den Beschwerden , welche verschiedene Privatper¬
sonen mir überreicht , haben mir zwei Werth geschienen , euch vorgelegt zu werden . Die erste Beschwerde ist
die von Johann Michael Freitag zu Spcver , Weil dieser beträchtliche Vorschüsse an baarein Gelde ,
für Rechnung der Stadt , an die Ration entrichtet hatte , so verkaufte ihm die Stadt Speher 90 FuderWein
als das Aequivalent seiner Vorschüsse , und die RäumungScommission hat ihm diesen Wein genommen !
Die zweite Beschwerde ist die Neclamation des Franz 8 cito , gewesenen Maires zu Zweibrücken , dem
der General Morlot , als er in Handelsgeschäften abwesend war , feine Waaren und Möbel , an Werth
88,081 LivreS 8 Sous betragend , geraubt hat .

„Schließlich muß ich noch anmerken , daß die Räumung der Pfalz , der Amtei Neustadt , der Grafschaften
Leiningen und Lehen , der Fürstenthümer Zweibrücken , Saarbrücken , Pirmasens , ohne Ordnung , ohne Inventur
und ohne Empfauqscheine geschehen ist , Tie Kirche » , sowohl die lutherischen und katholischen , als die refor -

mirten , sind von ihren kostbaren goldenen und silbernen Gefäßen , ihren Ornaten und linnenem Geräthe
ausgeleert worden . Die Glocken , Ubren , Orgeln , das Eisenwerk , das Blei au den Fenstern , selbst das

Eisenwerk in den Privatkäusern , sogar die Schlösser an den Thüren , hat man weggenommcn und abge¬
rissen ; die kostbarsten Möbel , die Weine , Branntweine , das Getreide und alle Gattungen von Vieh ,
dessen

'
Anzahl sich nicht berechnen läßt , sind oder sollen an die Eentralcommissiou zu Landau spedirt

worden sein ; diese , ohne sie zu inventiren , hat sie an verschiedene Distriete vcrtheilt , welche sie wieder

an verschiedene von ihren Municipalitäten vereinzelt haben , ohne daß diese Verschickungen vielleicht bis

jetzt noch registrirt worden sind , und ohne daß sie im Sjande gewesen , die Legalität der Verkäufe darzukhun .

, ,So , Bürger - Eoliegen , sind diese , durch das vergoltene Blut unserer braven Waffenbrüder errungenen
Schätze verschleudert

'
worden , die zum Nutzen und Vortheile der Nation verwendet werden sollten ; jene

ungetreuen Agenten haben allein den Nutzen davon gezogen , und sie sind für die Nation gänzlich verloren

gegangen , Landau , der Hauptort der Eentraleommission , hat nur Sachen empfangen , die nicht der Trans¬

portkosten Werth waren : sechs Versteigerungen sind daselbst davon gehalten worden und zufolge der Pro¬
tokolle , wovon ich die Abschriften habe , belaufen sich alle sechs nicht höher , als 69,36 l Livres lO Sous .

„ Dieses , Bürger - College « , ist ein Theil der Gräuel , welche in diesen schönen Ländern verübt worden

sind , und worüber ich Beweise und Belege habe ; sie ist aber nur eine kleine Anaivsirung derselben ; denn

weiläuftigere Details , in die ich hätte eingchen können , würden euer Gefühl zu heftig erschüttert haben ; sie

sind bei civiiisirten Nationen ohne Beispiel ,
„ Ich verlange : l ) den Druck der Aussagen und der Quittungen über dw ernpsanaencn Summen , und

daß alle Originalurkunden an die Finanz - und Sicherheitsausschüsse möchten abgegeben werde » ; 2 ) daß
der Finanzausschuß möchte autorisirt werden , eine Commission ,<>l l, „ e zu ernenne » , wobei eines von sei¬
nen Mitgliedern da - Präsidium führe , um die Rechnungen deS Rena Legrand über die Räumung der

Pfalz ; des Bout ah über seine Administration , und über die Räumung des Mobiliars des Herzogs vo»

Zweibrücken und der Gräfin von der Lehen ; des Richard , Commorel , Boutah » ud der Anderen ,

über die Verwaltung der Domänen des Fürsten von Saabrückcn und die Räumung seiner und

des jungen Prinzen Möble,i zu summiren und zu revidiren ; 3 > daß die zwei Bittschriften des Freitag
von Spcver und des Cetto von Zwcibrücken , an den Wohlfahrtsausschuß verwiesen werden ; und da e§

1 ) zu traurig wäre , wenn man glauben wollte , daß unter der Menge so vieler Agenten , es nicht welche
gegeben haben sollte , denen alle diese begangenen Grausamfeiten und Unordnungen nicht leid gethan , W

verlange ich die Verhaftung aller oben genannter Mitglieder und Agenten , und daß der Gesetzgebungs¬
ausschuß angehalten werde , eine » eompekntcn Gerick ' lSbof zu « rnenuen , um die Verbrechen zu richten , den

Unschuldigen Recht widerfahren zu lasten , und die Schuldigen zu strafen, "

( Der Convent verlangte die Verhaftung der von Becker denuncirtcn Personen : Becker bemerkte , das

schon die meisten durch seine Bemühung i» Verhaft gebracht worden wären , und daß er die übrigen dem

Sicherheilsausschuß angezeigt ) . S - RevolutionSaimanach . Göttingen 1796 . Nro . X >I .



Dcr Verwaltung durch Obergcnerale rc . folgte jene durch die verschiedenen Central -
verwaltungen , dann durch die Generaldirectionen , Jntcrmediärcommission , National¬
regie und endlich durch die Generalcommissäre . Nach Maßgabe der durch die französischen
Truppen gemachten Eroberungen dehnten sich auch die Bezirke dieser Verwaltungen all -
mählig aus . Die Reihenfolge der in den verschiedenen Kriegen unter der republikanischen
Herrschaft und später unter Napoleon gemachten Eroberungen , sowie die Epoche der
Vereinigung der eroberten Länder mit Frankreich ( welche Epoche oft in
Betreff dcr Anwendbarkeit dcr verschiedenen Zntermediärgcsetze in einem bestimmten
Territorium von Wichtigkeit ist) erhellt aus der nachfolgenden chronologischen Tabelle .
KsXs c4 ^«- /r «- /o^ t^ e/o «/«« e

1 ) 14 8ept . 178t . 4e vomtat d '
4rixnon . 2 ) 2t 8es »t . — 27 Oet . 1,» zirineipgiitc

de 8cds » Z) 27 8t >sit. — 16 Oct . 4 « s>»^« «I« Oombes 4 ) 27 8 « sit . — 4 IVov . 1.« ,̂g^ «
d bluricbemout . 5) 27 ( 2 !) ) IVor. 1782 . 1. » 8groie . 6) 4 I> ov . 1782 — 31 dsn . 1783 .
1.« Oomt «! «Iv IV' ice .

7) 13 , t4 , 15 « edr . 4 » princij >g »tv de Hlousco , l« psv « de IVeussgrrverden , llar « -
lcircli , ^ « «reiler et In Partie iukerivure de baillsxe de 8csmbour § dit le L» « -01lice etc .

4rt . 1 . 4a ci -dergnt prineipaute de illouaco est rennie su territoire de In kdpu -
blitzue et lait Partie du de >iarteme » t de « 4Ipe « - ll1gritime « . 4rt . 2 . / lartr 's r7,/c -

k/u ds Koa,/rüonr ^ ( 8cli » iiml >urK) , klit /s Ar««- , e « t r «!»nie au ter¬
ritoire de 1-, l1epnbli <>ue , et kalt Partie «I » «/ »/- «rrtems/kt «ks /«r 41o«e//c . 4rt . 3 . 4v «
commune « du pa ^ « de Ka » , wer «/s ?r et de / /or « /rr>c4 , sin « ! «zue evlle «k' ^ «»>c/V/e/-,
«» nt rennie « a » territoire de In ltepublikzue et « eront repartie « entre le « dcpsrte -
mvn « du 1l »«- I1I>in , de la 4/ot >s/ (e et de tu 4/eu ^ t ^ s , « uirant le mode <̂ ui «erg deter -
miud par „ u «leeret particulier . ^Irt . 4 . 4e « commune « de OrebanKs , « ette - 4s « A
( « littelaiiAe ) , « ontpierrv , et de I » Partie sliemsude de 'I' ettinA , le « commune « de

, 7/ «7« t , Kc/«rcs <^ , , 0/ - er « ter „ ä «rc ^ , I . utüeiliart et
^ rm « I>er § , «out rvunie « su territoire de Is llcpubliipie et kout partie du
<ks /a Miss/ke . tlrt . 5 . 4e « «lemande « en reunion ksile « pgr diverse « sutre « commu¬
ne «, ou par de « corp « administratik « , « o » t a) nur » ee « ) »«<iu

' s ee «zu
'il «oit parvenu de

nouveaux renseiAnemen « . 4rt . 6 . 4e « corp « sdmiuislralik « de « departemen « anxtzuel «
«out rennie « le« «»« illte « commune « par le prdsent «leeret , kourniront a IgOnurention
tvu « le « eclaircissemen « Necessaire « pour quelle p» i« « e llxer , dsn « le plu « brek dclai ,
le mode «l ' incorporation de ce « commune « , et pour Ini fsire eonnsitre lg nature de «
bien « natiouaux «pii en dependent . 4a conrention » gtionsle met ee « bien « , giu « i k̂ ue
tonte « le « propriete « comprise « dsn « le territoire de « commune « nourellemeut reunie « ,
«ou « ' lg «a „ re ^ arde de lg iigtion et de « loi « . etc .

8 ) I , 2 Ular« . 1,e « rille « , kgubourA « et bsnliene de Lrnxelle « . 9) 2 eju «d . t^g
rille «le 6snd . 10 ) eod . 1,s >>rineipgute de 8slm ( sogenannte Obere Grafschaft Salm )— rennie su «I«?>>srteme » t de « Vo «Ae« . 1 ( ) eod . I^e ps ) « de tdrsuebiinont , 8t »reln et
t^OAiie . 12 ) eod . llle ps ) « de Itsinsut — « ou « le nom du «lejisrtement de demmspe « .
13 ) 4 , 7 älsr « . I^s rille de kllorenne « et 36 villsxe « formsnt «an » rrondi ««ement .
14) 6 , 8 e) „ « ,I . 4.» rille et bsnlieue de Donrns^ 15 ) 8, 8 e) u«d . 4s rille et bzulipue
de 4oursi „ . 10 ) 8 , 12 eju « «i . 4e « rille « d '0 « te » de et de !> smur .

17 ) t4 , 15 e) u « d . 32 commune « «ur le bord «In liliin . 4a convention nglionsle ,
» I>re « g,oir entend » le rsziport de « o » comite «Iii>lomsti <ine , deelsre an nom du >,eu >>le
Irsnsgj « , ^ u

'elle seeejite le roen tikrement emi « * ) p » r le zienjrle « ourersi » de « rille «
et commune « « uir <nite « : IlerArs >>er » , Irlinge » miin « ter . IjilliAlieim , Oberliolen , Lsr -
belrodt , IVinden , vierbscli , ? Iei « «reiler , KliuKeu , Oberlisu « e » , 6Iei « >lorb » vl> , l> ie -
derliorbscli , 6Iei « ieeIIen , Ksziellen , tIerKer « «reiler , tinlirbsel » , iVloerrlieim , 8lein >vei -

^
°) Welche B -wandtniß es oft mit diesem „ freie» Willen der Bevölkerunz " hatte , kann man aus folgen -

der Stelle in D u m o u r i e r ' s Denkwürdigkeiten entnehmen : , ,l ^ 8 cominissriirtts rtSZ^ inIilLicnL ti:
srtNK 3iicu, »«k 1'oimi : conrinis .'isirL trrnihttis , «oulenu pr »!' le

< milit .nnc , «ltts 8<il «ir»ts , <148 e !ut>i8tl 8 Lt lis .iit I rietn «t aee ^ Sktion,8011,, -nt II« « OIN^ I'LIIttit , I' ttlI stll>8 I^II« 8 !> I>.1 >ItttgsU « . I^«8 g88I8t » N8 8ij ;» uiei >t L« t net « ,a f»l „ ^ .irt « n 1« « tt»I»Ir»ut , on Is„ j»«! mr>lt ces Alices « t ou jes I' iivovuit » 1s t >ouv « ntion , tittt , E»ur
e cusinp , « re « jt un 6 «
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1er , VVnIImesIielin . 4ppe » bn1eii , Lrleobscli , lleiicbellieim , Hlüblboken , 5' ollinei srvei -
1er , tViederboelislsllt , IlssinAen , 4Itdort '

, Kommersbeim , l ' reisdseb , Ilbeslieitn ( Ober -
liocbstsdt ) , eiiclaves et dependsiiees , ds » 8 Ie » r8 sssemblees primsires , pour leur
reimin » » I» k' rsiice et , ei » consegiience , lesdites vjlles et enmmiines lont psrti «
i' iiIeLisiite de ls kepubligiie krsiifsise . 4rt . 2 . Oes commi88inii8 de I » Oonveiitln »
nstionsle ds » 8 les depsrtemeos de ls IVleurtbv , Ulnsellv et Lss - Itbiii sniit clisr ^ ees de
preiidre tniitc « les mesures //v,/r / 'e .rs 'cr/t/ 'o/r r/e « /oe« r/s / ?s) /r//- /r ^e/s </» //« Issr/rVs«
r/r7/es st com/nr/ » «« si » 8i gne ilv ksire psmenir » ls Onnveiition iistiniisle 1e » r « r -
zrniiisstio » 4rt . 3 . Oes villes et commimes t'nrmsront le cr'» ^ ttr'Z//rs r/est/usk r/// r/s -

//» /br/s - ^ /r/7/ ; je cliek - Iieil 8er » / >///// ?« // ' ) .
IX ) 1 ! , 76 ejusd . Oe » villes et bsiilieues de i> » m „ r , llsm .8nr - 8smbre , Obsrles -

8 !,r 8sn >bre , Oleuriis et IVssseiKiie . seid « 4 ?o/7/7 / «piest . V ° kendslite A V ) . 19 ) 19 ,
23 ejosd . 1.68 commimes de iXerel , d 4eltre , de ' Iliorirniilt , de Llsnlenbvr ^ , d 'Otloc ,
«le Osmiie et I » bsiilienv de llruxes . 20 ) 26 , 25 . egusd . 1. 68 commune .» de l! idi » § ,
d '

OiitiiiA et I » psrtie sllemsnde de Oelliiix - Ompire ( Lidi » § et OvllioK Ompire reun .
so district de Lsrrex ' iemiiies et Oiitiiizp s » distriek do Loulsz/ ) . 21 ) 23 , 25 egiisd . ( O 'v-
vecbd de Lsl « — seit dkm 4 . Dez . 1792 die Ilepiibligue de ts Ilsursciv ) . Oe ps ) 8 de
I ' orentrii ^ — 8ou » le nnm du depsrtement du AIo » t I' errible . 22 ) eoil . 1. 68 cnmmunes
de lHargiisin , Obi » , l '

rsKmexnie » etc . ( Oonrnsisis ) — su depsrtenient de lemmspes .
23 ) 36 Nur » — 6 ^ pr . Oe » rilles de Uls ^ ence , Worms etc . 1.» Oo »re » tinn » stio -

„ ule , spres svoir entendu I 'sdresse » eile presenlee , su uom des peuples Obres de I»
6erms » ie , psr les deputes de ls Oonvention nstioosle , sesiite s Als ^ ence * *) ; , u sossi
le devret rvud » le 21 du present mois pur I » müme couveution , teiidsnt s obteuir
I » reunio » » ls kdpobligue krsiixsise de tautes les villes et commu »e8 quelle rvpre -
seute , declsre , su » nm du peuple Irsnz -sis , qu elle secepte ce voe » librement emis ; et
e » couse ^ uence , decrete i) ue les villes et cnmmuues de .l/rrAs -rcs , H7,r,n « ,
/isrm , , / ,̂EAö ?rks//n , / ^<4 s/ » ^sr>/r ( ?) , /lo/tsts/, » ( ?) , ( ?) >

( ?) , ( ?) , / l » / / o/e ?/ , 1^Vo/r^ er„ r , / /o/tvsresrdsr ( ?) ,
1Va1s » He/m , A « tsLnr/r s ? j , Fcr ^ stt/isrV/r , Oöero/ « , ?- // «/, „ ,

0/,sr7 » « tkrtt , , / /- ss ^srm , 1Vs» /ia » i/!,e, ^ , s ?) ,
Xarms/rsr 'm , Oör/K ^ sr 'm , / / » « /te/, » ( ?) , / t « </n/ ^- // « t-/rs/rs » , / /s/7/i >,^ 8e -r s '?) >
1^ s/r7lv1« ^er'm , , 8/ -re7i <1/«V/§ v » , A/sssrs/rer '/rr , /V7's </sr/ » « t ^ 4t ,
87 .',^ e ?r , 8c ^ ö7i - o/'/r , , / ?r/st-ar/r (?) , 2i o/^ s//dtsO « et / /e ? i7k8 ?/e/M , ll ttr/e » -
t>e>^ , ^ //o «/ ( ?) , 4/o/Ase/r , ) ?) , tV/ek/e/ ^ oeHstatt , t )üer «» i,//rer „ r , /trete/ « '
//sr7/r ( ?) , / . « //// « t » /,/ , / ^r,/1e//ü/re ^ , / 7a2/rer7/r ( ?) ' ^ e/»es/d/ee//ee , /1ot/e// ^ er'/?! , / /er -
//e «/iet/u , 4/e ?' ts .?//e/ '/,r , / ?retLS// ^er,n et tt/,e/,//er >,r ( ?) / 1 » /sr7/e (7) , t/ros -
^ «e^e// ^ sr7/r , Xeet )/er « /ter'//r ( ?) , Äer ^otr ^erm ( ?) , / t// ^ ^ erm , Xpo/te/ / (?) ,
^ 7e////er >,ter///re ?

'/// . IIHss// »// , 41///-k
'e//üo/// , t7/r .?«et , ^ /et ^ot/rer '//« ( ?) , Xe///t, »etr , / t/o -

-?rer «/re/7/r , 4f// »d//ei'//r (?) , k/^ ^o/e/r , // »//es/rer'/n (?) , 4k,/,/eär / er7er , / // -e/r/ier'm , (? ) ,
^ e// ^sm « /i/re^ , / ///// '« (?) , / out psrtie iuteKrsiite de ls Ilepubliipiv .

24 ) 11 vct . ( ? ) I .e SVInutbelisrd ( gefürstete Grafschaft Mvmpclgard ) . — Wegen
Zlbtretung aller Besitzungen des Herzogs von Würtcmberg auf dem linken Rheinufer
s. den Vertrag vom 20 — 28 ,

'Ibermid . I V . 25 ) 6 Veudein . IV . 1. S i1e>L ! gue et le PS) 8
de l . iexe . ( S . auch Decret v . 8 — 12 . Mai 1793 re8p . 16 1' rim . V . in Bormann und
Daniels Handb . Bd , Vl . i> . 138 ) . 26 ) ö Veudem . — 4 Lrum . iV . Oe ducbe de Louil -

Diese Gemeinden wurden in L Cnfltone , nämlich in die Cantvne Billigheim und Bergzabern ,
eingetheilt , mir Ausnuhme der auf dem linken Queichufer gelegenen Dörfer , welche zum (lauten Landau
geschlagen wurden . Tie Gantane Billigheim . Bergzabern , (landet und Landau bildeten
den neuen Dislrict den Landau . Die Organisation desselben erfolgte wegen des Einrückens der deutsche »

Trubpen in den Elsaß erst im Jahr l79ä ; allein noch in dem nämlichen Jahre gierigen die DijirictSvcr -

wallurrg und das Tislrielstribunal zu Landau wieder ein und der Sitz der später eingeführten Untcrpräfectnr .
sowie i>es Tribunals wurde nach Wcissenburg verlegt . S . v . Birnbaum Gesch . von Landau , t8 ? l>-

» -j) Der ursprüngliche Mainzer Club , in welchem Custine am 2t . Oktober 1792 selbst eine Reue
hielt , bestand aus den Professoren Böhmer , Metternich , Westhofen , Hofmann und Blau , dem Major Eicke-

mever , einigen Secretären und dem Hofrath und Bibliothekar Förster . Wegen dieser sogenannten „ Mainzer
Patrioten " s. man auch die Denkwürdigkeiten des Generals Eicke nieder , Fiauksurl 1845 , j>->rp 73 7 M -



21

In » et « es ddpendsnee « . 27 ) II Vent . VI . 4s rej >ubli !j » e de V1 » IiIIlsu «e » . 28 ) 28 klnr .
VI . 4s rep » bli <) ue de 6 « » eve .

29) 18 V eut . IX sv Itlsr « 18111 ) . 4e « »jiistre depsrtemen « «le I » rive xsucliv <Iu Ikliiii .
I . Gesetz vom 24 . Flor . VIII . Vrt . I . 4e « depsrteinen « 4v I -, 8srre , <ik ls Itoür ,

de Illiin et Alo « ellv , et «I» H1nnt -'I' n „ iierre , « ernnt «Ii > i « e8 e » srrn » di « 8emen « enm -
miinsux ; ce « srrnndi «8en >en « cnm >,rendrniit le territaire « n » mi « s Is ) » ri « »Iictinn de «
trikmusux de ^« liee correetiniinelle . V̂rt . 2 . 4e « enmmune « nn le « silmi » i« trstiv » «
eeutrsle « tieiinent leur « « esnce « , demenrernnt eliet - Iieux de de ^srtement ; le « liviix
nü le « tribiuisux de pnliee cnrreetinnnelie tieiinent leur « «esnce « , « ernnt eliek - IIenx
d 'srr » ndi «« emen8 cnmmunsux . /Vrt . 3 . 4e « 4 depsrtemen « ei - de « « » « nnmme « « ernnt
s >! ,nini « tre « ennt 'nrmement s Is Ivi d » 28 pl » vi « « e , « nu « I 'sutnrite d 'nn 4nmmi « « sire

KenersI du xnnvernenient , ^„ i c« rre « pnndrs svee le mi » i « tre de Is >n « lice .
II . Vom 22 . Fruct . VIII . 4 >rt . 1 . v̂ enmpter dn 1 « r vendemisire de I 'sn IX , le « depsr -

teinen « de I« iiner , de I» 8srre , du Itlnnt 'l onuerre et de liliin - et iVInselle , «ernnt s «« imile «
sux sntre « depsrtemen « de Is Ilepnliliiiu « : en cnimeipienee le « 4ni « et liexlemen «
ennceriisnt is ^u« tiee , Ilnterieur , Is ^nliee , le « tinsnee « , Is xnerre et is msrine , )
« ernnt mi « e » exeentinn d '

spre « le « nrdre « «ueee «« il « du ^n „ > ernement . 4rt . 2 . dt

eninpter de Is meine epncpie , I'sttribniinn exclusive de I 'sdmi » i«trstion de « 4 depsr -
temen « sn mi » >« tere de Is ju « >iee ce « « ers d 'svnir lieu . 4e « Drelet « enrre «pnndrnnt
direetement svee le 4vmmi « «siie xeiiersl , »pii enrre « p « » drs svee le « ditkeren « mini « -
tre « , cliseu » dsii « «e « sttrilintin » « . 4rt . 3 4e ministre de Is ^ » « tice sdre ««ers ie

pre « e » t srretd snx snlnriie « en » « tit » ee « exi « tsnt dsn « le « dl '
psrtemen « de Is Iiner ,

»le l » 8srre , du Vlont 'I'nnnerre et de Iiiiiii - et - lV1n « bIIe , et le « ministre « « out elisrKe « ,
eliscu » e » ce »zni le cnncerne , de «nn exeeutinn nlterienre .

III . Vom 18 . Vcntosc IX . /Vrt . 1 . 4e « depsrtemen « de Is kner , de Is 8srre ,
de kliin - et - VInselle , et du Ulnnt - '1' nnnerre « « nt psrtie inte ^ rsute du territnire krsn -

ssi « . V̂rt. 2 . 4s eirenn «eriplinn de « dit « depsrtemen « et veile de « srrnndi « «emen8 vom -
muiisnx «zui « nt ete prn » isnirement enmpri « , «er » delinitiveiuent tixee dsn « le enu -
rsnt de l 's » X . iVrt . 3 . 4e « 4 .« , « et kezlemen « de Is I1ep » I>Ii ») ue ne « ernnt spplikpie «
suxdit « depsrtemen « ^nsux epnlpie « vü le Knnvernement Ie ) >iKers ennvenslile , et e »
vertu dsrrete « »jn

' il >>reiidr » de eet eklet .
IV . Vom 11 . Messid . X . 4e « 6nn « nl « de Is liejiiililiriiie , «nr le rsppnrt ,Iu

nii » i « tre de l 'interieiir ; > n Is Ivi d „ 18 vent . IX , srt . 2 et 3 , cviicernsnt ls reuni « , »
»le « 4 dejisrteme » « de I» rive xsnelie du Itliin s » territnire Irsuxsi « , et Is prniniil -

xstinn de « Ini « et rexlemen « de Is Iiep » dli »ine »1» ! ) ' « ernnt spi >Ii<i » e « ; le 6on «eil
»l

'etst entend » , srrötent : srt . 1 . ^ conijiter »In 1 « ^ vendemisire >>r« eli » in , Is con « li -
tulinn de Is Iiei >uI>Ii»i » e « ers mi «e en setivite dsn « le « depsrternen « »le ls Rner , de
Is 8 » rre , de lilii » et - i11n « ellv et du iVInnt 'I'onnerre . Vrt . 2 . 4s Ini du 13 ve » tö « e IX ,
eviiceriisnt Is knrmstinn et le re » nu » ellement de « Ii « te « delixibilitv >) rv «eiite « >,sr
Is eniistitution , «ers puliliee et sktieliee dsn « ce « depsrtemen « , sinei «̂ iie tnn « le «
srröte « i^ui vnt ete pri « s>sr le Anuvernement « nr eet vlijet ; I'execiitin » de eetle
lni » nrs lieu de msiiiere »>n en nl >«ervsnt le « intervslle « »i >i 'ellv » live « . Ie « npers -
tinn « « nie » ! terminee « sn 111 IXivn « e s » XI . tlrt . 3 . 4s Ini d . 28 ^ I» vin « e VIII « ers
jiiililiee , sHieiiee et exeentee dsn « ee « «le îsrteme » « , sin « ! »jue Ie « srrete « ^ relstik « .
tlrt . 4 . 4e cnmmi ««sire KeuersI d » ^nnvernement dsu « ee « »snstre d ») >srtemen « et
prelet du depsrteinent du Vlnut - '

1'niiuerre , ee « « ers , Ie meine dit ) nnr , Ie « Innelin » «
de cninmi ««sirv zenersl , et eniiliniiers d 'exereer eelle « de prelet . /Vrt . 5 . ( lielstit s
Is de « ti » sti « n de « jiiece « , reAi « 1re « et csrt « » « du cnmmi ««sire Aeuersl ) . Xrt . 6 . 4nn -
lormenieiit su A 3 , srt . 12 et « ui » » » « de . Is lni d » 28 j>Iuvin «e , il ^ snrs u » msire
et » n nu j,Iu « ieur « sil ) niiit « , si »«i »ju

'un en » « eil muuieipsl >,srt « » t , nü il ) s siijnnrd
' Iiui

n » msire , «jnel ^ ue «nit Ie nnmlire de « evmmnne « rei -nie « « nn« « n» sdmini « trslinn .
4 'nii « Innetinnnsi ' re « sdmini « trs <is « , sutre « ^ue eeux etslili « psr Isdite lni , ee « « ernnt
leur « Ittnetinu « : Ie « nnmiiistinii « « ernnt Isite « « uivsiit Ie « »Ii « j>n« itinn « , ^ » elle i>re « crit .
»Vrt . 7 . De « srrLte « ulterieiir « determinernnt eelle « de « Ini « de Is Iiei >uli ! i ^ue »j » i
devrnnt ölre jirnelsmee « nnsterieurement dsn « ce « dejisrleine » «.
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30 ) 8 k'ruet . X . 1, 'jlv d ' istlbe . 31 ) ejusd . le Piemont dej »grlemen8 su dela de « /II -
)»6 « . 32 ) 14 ? >» ir . XIII . le « etuls de ksrme , I^Isi8tNiee , 6u !i «t » IIi» et de D »8osne . 33 ) 17
l^rnir. XIII — >6 Vend . XIV . Im reztiiblirnne de Oeiie «. 34 ) 9 me « «! ,! . XIII . 1- üe «I« Oazirsjti.
35 ) 80 Alsr « 1806 . 1. «« duelie « «I« LerK et de Olere « et I» zifiuoizrsule de I>te » eliütel . 36 )
2t luii 1808 . 1,v8 ville « de Xvltl , de t)<>88e1 VVenel et 1? Ie88i » A,i6 . 37 ) 14 Oot . 1809 .
1 -e proviiiee « Hippie » »es . 38 ) 17 k'vbi' . 1810 . les « tat « «Iv lloine . 39 ) 24
1810 . 1,e .8 p,i )'8 8 >t»68 » » r I» i-ive Kaiiolle du Illiin , deziui« le « limite « de « depsrte -
ineii8 Oe Is II,»er et ile I» st1e » « 6 - Iiikeri6 » rv j » « gu

'ä 1» mer . 40 ) 9 lull — 13 Deo .
1810 . Im Ilolliiixle . * ) 41 ) 12 iX «»v . — 13 Ilee . 1>e Vslui « so »« le nom du d >st,sr -
te,n6iit ilu 8i,nz »Iou . 42 ) 13 I) ee 1-e « ville « tliisestiijuv « et I « lsuembourA . 43 ) 27
^ pr . 1811 . 1,68 srroudissemeu « «le Hee « , iVlimster , 8tei » kurtll et iXervIisuse » — «ouslv
nein «1» <Ie >>86temei >t de Is l -stipv.

Durch den Lüneviller Frieden wurde zwar crstdas linke Rheinufer definitiv
vom deutschen Reich an Frankreich abgetreten ; allein schon früher waren mit de » ein¬
zelnen deutschen Fürsten wegen Abtretung ihrer Besitzungen aus dem linken Rheinuser
Berträge abgeschlossen worden , von denen hier zu erwähnen sind :

1 ) Der Baseler Friede ( vom 5 . April 1795 ) zwischen Preußen und Frankreich ,
wornach elfteres bis zum allgemeinen Frieden seine überrhcinischen Besitzungen in den
Händen der Franzosen ließ . Diesem Beispiele folgte auch bald daraus (4 . September
1795 ) Hessencassel bezüglich St . Goars , Rheinfels und des auf dem linken Rhein¬
ufer gelegenen Theils der Grafschaft Katzcncllcnbogen .

2) Fricdensschluß ( vom 25 . Februar 1796 ) mit dem Markgrafen von Baden ,
worin derselbe seinen Antheil an der Grafschaft Sponheim , die Herrschaft Rodcnmac -
kern und Hespcringen ( im Herzogthuine Luxemburg ) , die Herrschaft Grävenstein , die
Aemter Benheim und Roth und überhaupt alle seine Besitzungen auf ' dem linken Rhein -
ufer an Frankreich überließ .

3 ) Geheimer Vertrag ( vom 5 . August 1796 ) mit Preußen , wornach dasselbe
vorläufig in die Abtretung des ganzen linken Rheinuferö einwilligt und sich , Oranien
und Hessen cassel Entschädigungen stipulirt .

4 ) Friedenspräliminarien ( vom 18 . April 1797 ) mit Oe streich zu Eckcnwalde , einem
Schlosse bei Leoben und ( am 17 . Oktober 1797 ) Friede zu 6 » u>>>» 15»,' ,„ in , bei Udine
in Friaul , in dessen geheimen Artikeln , außer der förmlichen Abtretung der Oe streich .
Niederlande , auch das ganze linke Rheinufer mit Mainz Frankreich zugesichert wurde .

5 ) Kongreß zu Rastadt ( 9 . November 1797 ) , woselbst der Rcichsfriede abge¬
schlossen und das linke Rheinufer förmlich abgetreten werden sollte . Hierauf folgte :

6j Der erwähnte Friede zu Lüneville ( 9 . Februar 1801 ) , wodurch jener von
Ou,n,,n blln-mi,» im Ganzen bestätigt und der Thal weg des Rheins als Gränzc
gegen Frankreich angenommen wurde . ( S . auch » rröte d . 21 t 'lnr . XII ( 11 Mi
1804 ) coueei iinut Ie8 t»ie » 8 deenlu « ü 1a zisr le trsite de luueville et Io
reee « de lempire d '/1IIein» A» e . *'*'

) .

Dani cl S H a n d b . Bd . VII . 417 . » nt . 1 enthält auch noch die Publicationsverordnunge »
und spcciellen besetze für die ehemaligen Holländischen D ep artem en tc , weil dermalen auf dem
linken Nheinufer der Flecken S chencken schanz loon der niederländischen Provinz Gelderland ) und auf dem
rechten Nheinufer die Gemeinden Klein - Nettcrden , Speelberg , Leegmeer und Borghecs bei der Gräuzregulirung
im Jahr I8ltz zur PreußischenNheinprovinz ( Reg . - Bez . Düsseldorf , Kreis Kleve ) kamen . S . Biebahn :
Statistik und Topographie des Reg - Bez . Düsseldorf Einführung der französischen Gesetze für die R Hein- und
Scheldemündung vom 22 . Juni und 8 . Nov . l8l0 und für die 7 holländischen Departemente vom 6 . Jan . l8I l .

* * ) In diesem Beschlüsse werden nachitekende deutsche Neichsstände und Besitzer reichsständischer Gebiete
als solche aufgeführt , deren Besitzungen , Domänen , Güter u . s. w . auf dem listken Nheinufer mit Frank¬
reich vereinigt se,en : I ) der deutsche Kaiser ; 2 ) der König von Preußen ; 3 > die Kursürsien von Bapern ,
Baden und Würtemberg ; 4) die Landgrastn von Hessen - Eassel , Hessen - Darmftadt , und Heffen -Rothenbnrg : .
ö > die Fürsten von Nassau - Usingen , Nassau - Weitburg , Nassau - Dillenburg ( Oranien ) , Löwenstein - Werth - s
heim , Oettingen - Wallerstcin , Solms - Braunfels , Stolberg - Gedern , Hohenlohe - Bartenstei » , Leiningen , .
Wied - Runkel , Bretzenheim , Sayn - Wittgenstein , Salm - Reiferschcid , und die Fürstin von Isenburg - '

Parksten, ; 6 ) die Rheingrafen von Grumbach und Grehweiler ; 7 ) die Grafen von Löwenstein - SUerthheim ,
Solms , Stolberg , Lein ngen - Heidesheim , Leiningen - Westerburg ( altere und jüngere Linie ) , Salm - Rei -
fcrfcheid - Bedburg , Limburg - Styrum , Asperuiont , Bassenheim , Metternich , Ostein , Plettenberg , Quadt , -
Schasberg , Törring , Warte,uberg , Goldsteiu , Halberg , Neffelrode , Sickingen , Stadion , Sinzendorf ,
Stcrnberg und die Gräfin von Hillesheim ; 8 ) die Herzoge von Aremberg , Eroy und Looz - Corswarem ,
9 ) die Fürsten von Thurn und Daris , Salm Salm , Salm Kirburg und Lizue .
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7) Friebensvertrag mit Pfalzbayern ( 24 . August 1801 ) , betreffend die Abtre¬
tung der Herzogthümer Jülich und Zweibrücken , sowie der Pfälzischen Acmtcr und aller
übrigen Besitzungen und Hohcitsrechte auf dem linken Rheinufer .

8) Regulirung der Entschädigungen durch die außerordentliche Reichsdcputation zu
Regensbürg ( 18 . August 1802 >, Rcichsdeputationshanptschluß vom 25 . Februar 1803

Nach dem Lüneviller Frieden gehörte das linke Rheinufer von Basel bis Nimwegen
zu Frankreich , von Norden nach Süden in einer Linie von mehr als anderthalb hundert
Stunden , unter dem 47tcn bis 52ten Grade nördlicher Breite und zwischen dem 24ten
und 26ten Grade östlicher Länge . Der Bcrlust , welchen Deutschland hierdurch er¬
litten , wird von Hoff ( „ daS deutsche Reich vorder französischen Revolution " ) zu 1,200 —
1,260 H) Meilen und 3,900,000 Seelen angegeben . In der schon citirten „ geograph .
statistischen Beschreibung " werden die gcsammtcn Erwerbungen Frankreichs auf dem lin¬
ken Rheinufer also berechnet : der Kaiser , König von Preußen , Kur - und . andere Für¬
sten verloren : 1,421 lü Meilen mit 3,960,575 Seelen ; die Rcichsgrafcn 75 Hl Meilen mit
192,630 Seelen ; die Rcichsrittcrschaft 20h/ , ui Meilen mit 52,000Seelen ; das Domkapitel
zn Köln 1 lü Meile mit 2,500 Seelen ; die Reichsstädte 3 Meilen mit 99,000 Seelen ; die
Republik Holland 80 iZMcilen mit 218,000 Seelen ; die Abteien und Reichs - stiftcr 4 ' /,,
Li Meilen mit 109,500 Seelen : im Ganzen 1,643 ' / , Li Meilen mit 4,634,205 Seelen .

Bon den obenerwähnten mit Frankreich vereinigten Territorien kommen — außer¬
dem Elsaß und Lothringen , worüber unten ausführlicher gehandelt werden soll, —
hier besonders zur Sprache :

1 ) Die durch das angeführte Dccrct vom 14 . — 15 . Februar 1793 vereinigten Ge¬
biete : » ) der untere Theil des Amtes Schanmburg wurde dem Moscldcpartcmcntc zu -
gethcilt ; l» ) die Gemeinden des Saarwcrder Landes , Harskirch und Asweiler dem Nie -
dcrrhein , re « ,, dem Mosel - und Meurthe - Departemcnte ; </ ) die Gemeinden Kricchingc :: ,
Püttlingen , Pontpicrre , ein Tbeil von Tctting , die Dörfer Trulben , Kröppen
nebst Einöderwiescnhof , Hilst , Schweir , Eppenbrunn , Ob erst einb ach
mit dem Faunerhof , " " ) Lützclhart und Armsbcrg , wozu nocb kamen Erlenbrunn ,
Lu d w ig s w in kel , Ober - und Niedersimten — dem Moseldepartemcnte , re « p.
den Eantonen Breidcnbach (später Wollmünster ) und Pitsch .

2 ) Die im Decrcte vom 14 . März 1793 erwähnten Ortschaften Bergzabern ,
Billigst eim u . s. w . wurden zum Niederrheinischen Departemcntc geschlagen .

3) Die im Dccrete vom 14 . — 15 . März 1793 genannten Städte und Gemeinden
Mainz , Worms u . s. w . wurden überhaupt mit Frankreich vereinigt , ohne einem
bestimmten Departement «: zugetheilt zu werden . Nur in denjenigen Districten , welche ,
wie erwähnt , bestimmten Departement «:» ( namentlich dem Mosel - und Nicdcrrbcin . De¬
partement «:) cinverlcibt wurden , kamen mit dem Tage ihrer Bereinigung die für das
übrige Frankreich erlassenen Gesetze in Wirksamkeit, " '* *'

) während die keinem Depar -

Bezüglich der übrigen , in diesem Beschlüsse nickt genannten Mitglieder der ReickSritkerschaft » , s w ,
welche nicht Ncichsstanoc waren , sollte der ans ihre Hüter «„ Priratgiucr " ) gelegte Sequester unter ge¬
wissen Bedingungen aufgehoben werden , vetztcres geschah z , B , auch in Beziehungen ans die Besitzungen
beS Fürsten von der Venen ( 21 II ,>r . XII > t 10 , . U,v , XIII ) , der Fürüin von Nassau - Usingen , der
Landgräfin von Hessendarnisiadt , des Freiherr » von Kernen , von Zweibrücken u , s. w , ( 26 , Floss . XII, )
w wie der verwittweten Frau Herzogin von Zweibrücken «20 , Thermiv , XIII ) .

^ ) Nach Art , 7 des Vüneviller Friedens sollten nur die erblichen Neichsfiände sie » zrrinees et
rtnts ,1« I'i ; »,, >ieo — le « grinees Ix-reiHt-iir, -») für ihre Berlttiie auf dem linken Rheinufer durch Be¬
sitzungen auf dem rechten Nbeinnfer « welche durch Säcnlarisationcn und Mediatissrnngen vaeant geworden
waren, ) entschädigt werden , Zn diesem Bchufe theilte man die reelamirenden Reichsgrafen ic , in 1 Olaffen
und bei dem nun eröffneten Eoneurs wurde ein Theil mehr oder weniger entschädigt , während der andere
leer anSgicng , Das Nähere über die verschiedenen Reklamationen kann man , wenn man sich durch den
schleppenden Sud pedantischen H

'
anzleistpl nicht absckrccken lässt , finden im Protokoll der außerordentrichen

Rcicksdeputation zu Negensburg . Regensburg , 1803 , 4 . , mit den Beilagen 6 Bände .
* » ) Der Faunerhof ( nebst den dazu gehörigen Waldungen ) war früher Eigenthum der Abtei Stürzelbrunn ,

unter Hegen Hanau Vichtenbergischer Hoheit ( Amt Vemberg ) , und wurde am ll . Frnct , III , als 'National¬
gut durch den Dtftrict zu Bitsch versteigert ; die Waldungen wurden zu den Staatswaldnngen geschlagen .

den mit dem Mosel - und dem Niederrheinischen Departements vereinigten deutschen

^
-rtschaften und Territorien wurden , wie c- scheint , nicht , wie dieses für die belgischen nnv vier rheinischen

Dcpartementc geschelien ist , die früheren französische » Gesetze nachträglich besonders pnblicirt .



temente zugetheilten Orte gleich den übrigen militärisch occupirten Gegenden blos

provisorisch verwaltet wurden .
Von diesen militärisch occupirten und provisorisch verwalteten Territorien des linken

Rheinufers kommen hier besonders in Betracht :
4 ) Die neun sogenannten Belgischen Departement «: , welche durch das Gesetz vom

9 . Vendc 'm . I V . ( 1 . Oct . 1795 ) mit Frankreich vereinigt wurden , nämlich : 1 ) 4 .« «16 -

p .irtamoiit <Ie In 1>^ Iv ( ijouxalla !«) , 2 ) >1« t'1ü« oaiit ( tlaaii ) , 3) ,Iv la ( öriiK «-«) ,
4 ) «le lommupus ( «VI» „ 8) , 5) «los L' oröts ( l -iixombourK ) , 6) «Io 8ilmbrv - «! e- g1t; „ .-«o

( Ramni ) , 7) «io POiirtüv ( 1-i «-Ko) , 8 ) «Io In Moiiso - inlöiteui «! ( iVIsestriobl ) ot 9) «los

Ütmx -Rötlios ( invers .)
S . auch Oomptv «Io la Mission «In e «t . Lorrtsrir '/ke , eommlsssire 6u xouv . ll <nm

las 9 römiis , - Ijriixollos , «lv I ' im >) iiin «riv rejiubliegint :.

Zur Zeit der militärischen Occupation dieser Länder , und zufolge des Beschl . vom

18 . Pluv . >V auch noch nach der Vereinigung mit Frankreich und bis zum Beschl . des

Vollziehungsdirectoriums vom IK . Frim . V ( 16 . Dezember 1796 ) , welcher die Gesetze und

Beschlüsse der Regierung in diesen Departements unter den nämlichen Bedingungen ,
wie in Frankreich , für verbindlich erklärte , — erhielten die französischen Gesetze nur

durch die von den Volksrepräsentantcn , den Regierungscommissären und dem Voll -

zichungsdirectorium erlassenen Verkiindigungsbeschliisse ( Publicationsverordnungen )

oder durch besondere Verfügungen der legislativen Gewalt gesetzliche Kraft . S . Ges . v . 18 .

Pluv . I V . Die Verkündigung der älteren , auf diese Departement noch nicht übertragenen

Gesetze , welche anwendbar erschienen , wurde durch einen Beschluß des Vollziehungsdi -

rectoriumZ vom 7. Pluv . V . ( über dessen verbindliche Kraft s. » rr . «I . «lir . oxö «» l . 22

llar . V ) . nachgcholt , diesem Beschluß ein Verzcichniß der früher verkündigten Gesetze

Leigefügt und die Vereinigung der nachträglich publicirten in eine amtliche Sammlung

verordnet . Diese Sammlung — nach ihrem Veranstalter , dem damaligen Justizminister

Merlin , auch „ Lüde Merlin " genannt — erschien im Ventose V zu Paris in 2 Oktav¬

bänden unter dem Titel : llconoil «los lois et «los re'Klvmtms paar los 9 «löpartoiiions

röiinis >>nr l » loi «In 9 venliöm . IV , e» oxöention «lv I
'arr . «I . «lir . ex . «I . 7 >>l » v . V .

5) Die vier rheinischen Departement «: , deren blos militärische Verwaltung

mit der Errichtung des Generalcommissariats ( 14 Brum . V I — 4 . Novemb . 1797 ) aus - ^

horte . An diesem Tage ernannte das Vollzichungsdircctorium den Richter am CassationS -^

Hof , Nudler , zum Rcgicrungscommissär für die eroberten Länder zwischen Maas und

Rhein und zwischen Rhein und Mosel . Die ihm crtheilte Instruction ist unten mitge - ,

thcilt .
'*) Nach Art . 11 derselben wurde er auf das bei der Organisation der Belgischen

^

le Mreetnire exeenkif , vnnlunt «leterminee les I,ss «k8 <l '
ss »,es !e8 «s« elle8 se eoixlui, -̂ eitoven

eoi «»m >88r»ire «In ^ «»nver nel »»eiit «Irin » Ie8 j>u) 8 eon ^ ui » , trillt entre Pleuse «kt ktlii » «̂ neutre

Filii « et .Voselie ,
^ rrete :

- .̂rt I I ê eito ^en liuiUer est clMi ^ e «le «listriliuee pravrsvirement Ie 8 entre Akeuse rt

ot entre Itllin et Hk«»8e ! !e , en temen ^, en r,i r« n <iis 8ein «:n 8 «le tritiunnnx eor reetioune !»

et e »« er>iitoi »8» en «tonnnnt a elineun «te ee 8 «tivi 8ion 8 In ;>Iu8 Granite latitucte p088il »te .

Ik II ) ' «les L<tinin ! 8trsti «»n8 <I<'^ k»rtem6nt » !«:8 et muniei ^ ate « , «Ie3 trilrunnux e ! v! >8,

erimine ! ^ , eor >e >t ! n, »nel8 et <Ie j»rnx , «Ie8 n «tmi «»i8trutivn8 pour !e 1or «kt8 , n»! nes , 8r»Ii »»e8 , t'»re,e8 «t

nutres u8ines , et i ! nominer » >̂rv >i8 «»irement Ie8 «neml »re8 «jui «levrvnt con 'lloser etineuin ; 6e ee8 nut « rite8

11k . II ^ et . ^ Ur .-r Ie § im ^ 08ition5 svnei «>re et zrersnunelle , Ie8 «Iroit » «tenreoi -rtrement , <Ie tim !" «

et äe pr»88 «; , sur I«8 meme8 I»r»8<;8 et <I'
sj,i

-e8 1e8 m «'n,e8 s»rlnelj »e8 «j «» Ü8 8<rr»t etnlriis äa „ 8 !e 1e »rr-

Loire «le la Kes »u !tli «jue t'rLu ^uise . 1t nommera provi8oireinent , L eet eÜ 'et , tou8 receveurs et

H»eree ^ teue8 neee88i »ire5 .

kV . ll'enre ^ i 8tre »nent et «1e timlire «eront j,er §n8 «I» j " ur Ie 8 burenux neee 8'

8 » ire 8 a eet eit « t peront mi 8 en » etivite .

V . 1. 08 i,n ^ 08 lti «,n 8 folteiere et ^ er ^ünneüe ^ seront ^ er ; ne8 r» eom ^ tee «tu k er vent1e >»' i .v
'rre <Ieri " <'^k

-«n mo ^ eii <Ie «juoi le eommi88uire «! u ^ ouv <ketteme « t unnon « e »u j,8 «Iioits <Ie «time , Ie8 «!r «' «t ^

keu «t :»«ix , ea8,iel8 et lerr anei « ,,ne » im )»08 itio ,»8 9nl »!« ^ ue8 a e « Ite8 ei - «te88U8 mel »tivttl »ee8 , 8ervnt su >' ^

^»ri »n «; 8 :» enin ^ trkr «tu »neme ^vur .

Vk . koni - n .ettre I'
imjinliition koneiere en »ctivite . Ie eommi ^s ^iie ciu j;<>uvernem, 'i>t etiAr ^ern Ir ''

ArlministrAtion «, «te ^ r»i teine « t^Ie 8 et munieijrnliis «!e 8e t'ttire «!e !ivr «'r elrrnsne ^088 e 8sei4r «te

touit « , uue rteelarrttiou 6 e 1.̂ «̂ nuntite , «̂ NAlite et valeur en eüpit » ! cle 8 ,tit 8 lriens .
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Departement cingehaltenc Verfahren hingewiescn ; weßhalb die in Betreff der verbindlichen
Kraft der publicirten Gesetze re. re . für die Belgischen Departement bestehenden aus¬
führlicheren Bestimmungen auch auf die rheinischen analoge Anwendung finden .

Nüster thcilte sofort diese Lander in vier Department , und jedes Departement
wieder in mehrere Arrondissements und Cantone . Diese Einteilung war , unter Berück¬
sichtigung der später cingetrctnen Modificationen , nach dem zweiundzwanzigsten Hefte der
Rudler '

schen Sammlung , zu Ende des Jahres VII folgende :
Lincheilung der vier rheinischen Vepartcinente .

I) >: irrirrov iuo> r -ro >' vr: » itr: ( cliek- lieu I . r/s
ll -nitaiis : lVla ^ viic« , , Lvelitlieim , LinKvii , Xiroli lir-üiibnlsixlvii ,

IXioctralm , OIisriiiKvIdoim , Ojijieulivim , Wülttoi » , » '
<>> rslackt. II .

cke Kz- r>e . 6 >i » t >iu8 : » iiiolrliLim , Lileulrnba» , btaulcontli » ! , (lormor ^ Iieiin , 6rnii8ti >«It,
Asutler^tailt , !> e »8tsllt , I' tittr -ckioim , 8 >>irL , >Vuriii8 . III . / » <,/ -
«erstar/tsr/r . (lsiitou « : Källlieim , XiiizvrsIiiiitLrii , taiitoroolren , Obei inoscllrl , Ottor-
Iiorx , IlovIc« » Ii <iil8Sii , Wiiiurveitr , XVoIttvi » . IV . .// -,D?rr/r .>>8e^rk?,t cks
Oantaii « : ^ „ iirvvitr , ( tontrvix ) , Hombouix , tiiucksliilil , Alvcttlmini , l>ieuitorubsol >,
kirma8e » 8 , W -iItliisvIibaeli.

Ik . I) rirru 'ri: 'l >.i> 'r vd: r. a 8anun Hcliek- Iieu D/vuc-s ) .' I . ^ r - o» ^r
'««onre» e ,/s

Dröve« . -j- )̂ (ls „ t <i » 8 : Len » vastel , liulleliolr , llontri , I'ttel , HarrvbourK , 8ol »rvotl >,'l'rar «!8 , VVittliol». II . cks ff ) . e » uto» 8 : /Vrusvsl , Ulit:« -
castol , tvliaeli , Alorrix , Ottavvitr , 8i>r,ebruolc , 8t . NtnitI , VVulilinobr. III .
ro» ckEse ?,re/rt cke e -v/ -» . Oauto » 8 : Illanleonlioim , Dan » , Oorotloin , X^ IIbouiK , l .^ 88eu -
ilnrk , Nnnllvrsolioick , Itum , Noilborselioicl , 8eI >OLuI ) erA. IV . ,/s
/^ r>bs „/s/k/H Osiiloiis : Lsiimltoltler , Hirltenkelck , Ooui-ol , Lrvumliaoli , Uririnesleoil,
Ilorstvi « , Illvtviilieiin , Nlisiiiio » , Nacker» .

Cl. Drirrurii'irxr « >: it,,i > - r:r -rin8i: ri.n svlieklieu .- I . ^ /-/'o» r/r
'«8e„re » t

r/s tlc-ä/e,r 2 . (laut» » « : ^ » lloruaoli , lj « s>par <I , tlabt -nr , Uaolilieiin , Iii>i8or8v8oli , tutrt :-
ralli , Aliizen , I>I » » 8ter, h - AlaikLliI ) , kaleli , Iliiboiiaclt, 'I'roi' 8 , I2oII . II .
me» t cke 6siit » » 8 : Dickens » , ^ Iirrveitr , Ijaiin iuivriio , Uauii t.-xtor» 6, IlviiiiiAvii ,
I ! I>ei' » I»ac:Ii , lllme » , ViriivIiourK , Nvlir . III . r/s (lauloii « :
Ilaeliaraoll , Oastcliaiili , Oreuriiaeli, XirelibeiA , Kirn , 8t . 0 »ar, 8ii » nior » , « ubornlmii» ,
8tromborA , I'rsrbseli .

IV . I>rn>ru'rr:riirvr vn i.a norm Heliek- Iieu ^ ra:- /rr- e/- a/re//e) : I .
ck

' H -/ac/rttz >e//s . tlantaiis : Lix - lii-olik>j) ellv , lloroette , blselnvvitr , tiiiiiloli , Oritu -
stellen , 8iltarll , Iloin ^borA, Dure» , k'roitrlivim , Oainiinll , lVIoiijoiv. II . ^ /'/'ottckELe -
»re» t r/s Oo/vA-ne . Oautans : OolvKiio , VVeickv» , OormriKen , Ilm-Alioim , Krr^ ou ,
-lulicrs , Ltkm , iiuljiioli , Ilrulil , teoluiioli . III . r/e t .Vsvc/t . Oaiila»« :
VIreveft, Kommen , Vier88e » , Iliacllt , IllieinIiLrK , llriliiixen , I> r;» 88 , >' t:t:r8t» ,
Oilenlrircllo» , Ii)rl<oleii8 . I V . r/s tA ' r'e « . Oa » ta » 8 : lllbvo8 , Il » r8t .
OrsuendourA , Oaloar , Oooli , X -iute » , OuoI«Ire8 , Nuuclciim . ( Die beiden Cantone

VH . Vout !rien - 5onrl8 ĉ ue le p058e «86Ul ' n ' aurr» 1>N8 ilans !e ^ rri 8« rs nn <l8erit ,
vu il r»urLit , ilang 8t« rieelnrutlon , 1» ou vnleui ' ^U8l û ?» oottourrenve tl 'u »

.«ze ^ uestr « nu ^ rolit IN ^ i' ^ uk- üi ûe , û8 «̂ u 'r» ee <ju il en nit 6t6 oi 'lo » » «' .
VIII . I ê vvnnni ^sr' ipe <1u gouve » ncmeiit ^ ourra iix «:r eoulrilrutivn koneior e ^ NN ilcmi ^ 001°

I» v :,Ieur <1es Irien « lontis
^ X . 1̂ « eoinniivs .ti »e <Iu zrouvernement elta ^ err» les 2 <1m ! n !8t »'Ntion 8 temenlllles «le «lre « 8er ,

<l ^N8 «le ^ lu8 I»>e5 «lelai ^ o88Ü>!e , «̂ 8 tu !»!enux <le In ^ ^^ ulntion ile leurs Lproullisselnens re 8j»eet ! ls
et «le l «»8 tpzn,8mettre an mini ^tre e>- as>re8 «le ^ ^ ne .

X . II etalrtira «1e8 I»u «eaux <!e loter ! e 6atts tous les lienx oü ! I le Hu^era eonvenal - le , et il les »
lnetira en eoi re8pon «lanee avee l 'adin 'tttistraLlON «le la lnterie seante ä I*nris

e --rr§?§ ackerte ??ar/s
et e,u -'e et M -sette , et ?

't te .v z,/e - «r --r,et eneerlte ^ «te s „ ,'te e (- 7N/-ie - 'eL/e » re-i .v.
XII . I^e evmmi88aire «ln jsnuverneinent i»e eorre ^jronilia «̂ n 'avee le niiniktl 'e «le la ^u ^liee , lernet

egt eliar ^ e «1« I « ; <l6 „ „ «. p, sur tunte « ie «7 Partie « «le so « vperations , le « instruetions neeessaires .
XIII . 1 «̂ pre «ent ariete ne « era pa « imsirime .

S . arr . «l . Ovm . Lsen . «I Oouv . «I . IO Veiiklem . VII .
4
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Ravenstein und Gümcrt und die Gemeinde Borcmer wurden später an die Batarische

Olepublik abgetreten . S . 3 . Onm . ,1. Olonv . ,1. 22 k> im . IXg .

Statistische Bemerkungen über die vier rheinischen Departement ? finden sich in : I>Iü -

inuir « 8 >ir Ws 4 ili' >>arlln » v » 8 iwmii « , psr ck. ck / Äe/e/eo//) in » ! ,-«; <>v Is villo <Io llomi ;

ran Alpen : Geschichte des fränkischen Rheinufers re. , Cöln 1802 ; sowie in den ver¬

schiedenen der einzelnen Departemeutc . Bei Llngabc der Bevölkerung der

rheinischen Departements herrschte eine große Verschiedenheit , indem jede Gemeinde bei

der Organisation der Departement die Zahl ihrer Einwohner und Grundstücke zu ge¬

ring angab , um dadurch einen Thcil der Steuern von sich abzuwälzen und ihren Nach¬

barn aufzubürden , van Alpen >. o . XII und 118 . Nach Noberseot 's Bericht an den

Nationalconvent vom Jahr III enthielten die Länder zwischen Maas , Rhein und Mosel

einen Flächenraum von oii -cs 1,220 O Meilen und der Flächeninhalt der vier rheinischen

Departement wird von ihm zu 1,304 ' / , O Meilen angegeben . Nach dem Kataster des

Gcncralcommissärs Shee , den aiimisii -o« , so wie den Zusammenstellungen von Frhue und

Katrin kann als Durchschnittszahl der Bevölkerung der rheinischen Department an¬

genommen werden :
1 ) Des Rordepartments : 670,000 Seelen mit 2,600,000 Francs Grund - und

471,900 Francs Personal - , Mobiliar - und Luxus - Steuer .

2) Des Saardcpartements : 280,000 Seelen mit 1,300,000 Fr . Grund - und 179,400

Fr . Personal - u . s. w . Steuer .
3) Des Rhein - und Moscldcpartmcnts : 260,000 Seelen mit 1,300,000 Fr . Grund -

und 175,400 Fr . Personal - n . s. w . Steuer .
4) Des Donnersberger Departements : 390,000 Seelen mit 2,300,000 Fr . Grund -

und 298,300 Fr . Personal - u . s. w . Steuer .

Im Ganzen 1,600,000 Seelen (s. auch von . <1. 13 Alos-siel . X lg löKi
'on

<1
' Iitt,i „ e „ o ) mit 7,500,000 Fr . Grund - und 1,125,000 Fr . Personal - , Mobiliar - und

Luxus - Steuer .
Die obige Rudler ' sche Tcrritorialcintheilung , welche auch später durch Arr . vom 16 .

Messid . X und 8 . Pluv . XI aufrecht erhalten wurde , und bis auf den heutigen Tag in

der Pfalz , Rheinheffen und Rheinprcußcn bezüglich der Cantonaleinthcilung in vielen

Kantonen im Wesentlichen noch besteht , diente später auch als Basis bei Bestimmung

der .Sprengel der verschiedenen Gerichte sowohl , als auch der Verwaltungsbehörden in

den rbeinischen Dcpartcmentcn . S . unten die Noten zu den Gesetzen v . 17 . Vent . VIII

und 3 . Pluv . XIII .
Die französischen Gesetze wurden durch Nudler und seine Nachfolger alsbald , so¬

weit sie noch für anwendbar erachtet wurden und nicht wieder durch spätere Gesetze

/ abgcschafft worden waren , ganz oder auszugsweise , mit den durch die veränderten Zu¬

stände und die Fortentwicklung der Gesetzgebung Frankreichs selbst bedingten Abänderun¬

gen und Einschaltungen , mitunter nach einer gewissen systematischen Ordnung und unter

Rubriken (wie z . B . die vsixlomon « über die Verwaltungö - und Gcrichtsorganisation ,

über die directcn und indirccten Steuern n . s. w .) publicirt und insofcrne hatte dieses

Verfahren allerdings einige Ähnlichkeit mit dem Verfahren bei Abfassung der justinianei -

ischen Gesetzsammlung .
Natürlich mußte die französische Gesetzgebung so , wie sie zur Zeit des betreffenden

Publicationsbeschlusscs bestand , publicirt werden . So z . B . wurden die Gesetze und

Verordnungen über den Kurs der Assignaten " ) für die vier rheinischen Dcpartc¬

mentcn gar nicht mehr in der Rudlcr ' schen Sammlung oder der Eontiiinv publicirt , weil

schon am 20 . März 1796 die Assignaten zu gelten aufgchört hatten . S . übrigens unten

die die Assignaten betr . Beschlüsse der Obcracncralc und Volksrcpräsentanten , und die

Gesetze vom 15 . Fructid . V und 22 . Prair . X .

» ) Nach Aufhebung der Assignaten verordnet « ein Gesetz vom 5 . Messid . V die Feststellung des Wer¬

tstes derselben zu den verschiedenen Epochen ihrer Erislenz in klingender Münze durch die Departemental -

verwaltungen mit Zuziehung von Handelsleuten , um sich bei den Gerichten u . s . w . darnach zu richte » '

Den Beschluß der Eentralvcrwaltnng für das niedcrrheinische Departement s . man bei v . Birnbaum -

Geschichte von Landau 115 .



27

Ebenso war das bekannte Gesetz vom 17 . Nivose II über das Erbrecht zur
Zeit seiner Publicatton tu den Rheiulaiideu ( 17 . Flor . VI ) durch spätere Gesetze , nament¬

lich durch das Gesetz vom 18 . Pluv . V bezüglich der rückwirkenden Kraft des Nivose - Ge¬

setzes aus frühere , ihrer Natur nach unwiderrufliche Verfügungen , bedeutend modificirt
worden . Diese abgeänderten Artikel des Nivose - Gesetzes wurden deßhalb auch in den

rheinischen Dcpartementen entweder gar nicht mehr oder nur mit den betreffenden Abän¬

derungen publicirt , und der in dieser Materie durch die französischen Gesetze festgesetzte
t«r, » 1,1118 » q,i» wurde für die Rheinlande auf den 17 . Flor . VI sirirt . ä )as Nähere
hierüber siche man in der zweiten Abtheilung dieser Schrift .

Die allmähligc Einführung der französischen Gesetzgebung und Organisation der

Justiz - und Verwaltungsbehörden ist aus der nachfolgenden chronologischen Uebcrsicht
der lirrötv « 6t r6K >6,ne » 8 des Generalcommiffärs Nudler und seiner Nachfolger Marquis ,
Fakaiial , ( Dubais - Dubais trat seine Functionen gar nicht an ) , Ihre , gewesenen Präsidenten
der Jntermediärcommission zu Bonn ' ') , Staatsrath Jollivet und Leun - Dan - St .-Andr «; * »)
ersichtlich . Die uri -ötö « sind die eigenen Vcrwaltungsbeschlüffe der Regierungscommistäre ,
die r6A >6me » 8 abtt d>e

' '
1PlMicä71öWverörffnüngcn (Vcrkündigungsbeschlüsse ) derselben .

Nadler ließ die von ihm verkündeten Gesetze französisch und deutsch theils in ein¬

zelnen Heften (Bulletins ) in 4 " unter dem Titel : „ Ilocnoil »los röxlemen « poiir I «! 8 111,̂ 8
llontre 1VI6 » 86 6t lllii » et Illiiu 6t Illoselle , puklies pur le oommisssire cku Aouvor -

nement ". u Mn ^enoe clier X . Ori >88, und „ Sammlung von Verordnungen , welche der

Regicrungscommissär für die Länder zwischen Maas und Rhein und Rhein und Mosel
bekannt gemacht hat, " — theils auch auf einzelnen fliegenden Blättern ( en plsoa,, ! « )
durch den Druck bekannt machen . Die , eigenen Verfügungen des Regieruugscommissärs
( arrötck .--) erschienen ebendaselbst in demselben Formate unter dem Titel : „ Oolleotinu

Ü68 srröt68 >>iiI >Ü68 gar 16 6 » mnii88uir6 <l » xa,iv6,Ii6,nent cktM8 Ie8 g !>)'8 6 >,tre iVl6 » 86

6t Illnn 6t liliiii 6t iVs» 86ll6 ". Sein Nachfolger Marquis veranstaltete gemäß seines
ur, -St6 vom 9 . Flor . VII eine chronologische Sammlung und neue Ausgabe aller n netzt >' 8

und r6 § >6 » ,6 » 8 seines Vorgängers sowohl , als der noch zu erlassenden , deutsch und

französisch , unter dem Titel : „ Iloeiinil «Io « r6Kl6M6 » 8 6t ->ri6t68 6inu »68 ckn tlommi « -

8air6 ckn tloiiv6r » 6M6iit cku » 8 168 4 NNNV6SUX ck6j>» rt6iN6 » 8 ck6 tu riv6 A !NioI >6 ck6 litiiii ;
6n,it6iiaiit >68 I» l8 , r>rcko » mii >668 , 6ilit8 , ckckclaratiana , ari '6t68 «ln ckieoelk >ie6 6X66iitit '

,
ck66I8in» 8 ck68 min >8tr68 , 6t il >8trnvtin » 8 , ;>IlI»Ii68 cka » 8 668 ck6 >IUrt6IN6N8 ckogllia >6 14

brum . Vl z »8gnchi , vencktzm . VIII .
" Diese sogenannte Rudler '

sche Sammlung

erschien in Straßburg bei Lcvrault in zwölf Octavbändcn , jeder Band aus zwei Heftcu be¬

stehend ; die Bände i — 10 inel » 8 . und 12 sind auf dem Titelblatte als im Jahr VII .
der 11 . Band aber ist als im Jahr VIII gedruckt angegeben . Durch Beschluß desselben Regic -

rungöcommiffärs Marquis vom 12 . Prair . VII wurden die Jrrthümcr , welche sich in
die Itc Quartausgabe cingcschlichcn hatten , verbessert . Diese „ olmiixomoim , c»rr6etini,8
« ckckitin „ 8 6t r6olitici >tinn8 " konnten natürlich erst von der Publikation dieses Beschlusses an ,

Gesetzeskraft haben ( s. Art . 2 dieses Beschlusses ) , während für die Vergangenheit die
erste Publikation allein maßgebend blieb ( Art . 1 ibick .) Diesem Beschluß war ein Ver¬

zeichniß aller Rcctisicationcn angehängt ; der Verleger obiger Sammlung , Lcvrault , theilt
nun diesen Beschluß zwar auch mit , jedoch ohne das Verzeichnis ) dieser Rektifikationen ,
„ weil letzteres dadurch überflüssig geworden sei , daß bei der neuen Ausgabe sogleich an
„ den betreffenden Stellen die Abänderungen vorgenommen worden seien .

" Von prak¬
tischem Interesse ist z . B . ein solcher Zusatz zur Itcn Publikation des Nivose - Gesetzes
G7 —21 . Nivose >1) , indem der für die Abschaffung aller Matrimonial -Vortbeile ange -
rufenc Art . 61 bei der ersten Publikation ganz fehlte und erst im XII . Bande in li » 6

.
* ) Genera ! Eiekemeper in seinen Denkwürdigkeiten bezeichne ! S h e e als einen gewesenen pensio .-

jksssttz ? h" Nen eines irländischen Negimeipts , der . wenn auch rechtlich und von gutem Willen , ein
^ I' stwall in den Händen seiner . Umgebung gewesen sei) ; Jollivet nennt er einen kalten Finanzmann , l ? )

, Z chsuwsener protestantischer Geistlicher , später Mitglied des Wohlfahrtsausschusses , Terrorist . , und
zuletzt Präzeet des Donnersberger Departements . Auch in seiner späteren Stellung gedachte er seiner früheren
e- tandeSgenoffen und namentlich seiner Verwendung haben die Geistlichen des Nicken RheinnferS die Fest -

b - Gehaltes ans der Staatskasse ( von 500 re,, ». lOOO Franken ) zu danken , den sie heute noch
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unter den „ki -rats " in der Lcvrault '
schcn Ausgabe nachgctragcn worden ist . Ans dem

unvollständig vorliegenden Beschluß vom 12 . Prair . VII ist nun nicht zu ersehen , ob
durch denselben auch die nachträgliche Publikation dieses Art . 61 angeordnet worden
war oder nicht . Zm elfteren Falle würde , wenn überhaupt dieser Beschluß besonders
publicirt worden ist , die Publikation des fraglichen Artikels vom 12 . Prair . VII ( re « p . dem
zehnten Tage nach dessen Einrcgistrirung ) datiren , im letzteren Falle aber erst von dem
Erscheinen des erwähnten 12tcn Bandes Ende des Jahres VII oder Anfang VIII ) S .
auch Virnimum ,j » ri « pr » d . III , pax . 197 8g. Von den in dieser Sammlung enthaltenen ,
die Douane betreffenden Gesetzen und Verordnungen wurde auch bei Lcvrault ein be¬
sonderer Abdruck in vier Octavbänden ( sechs Nummern ) veranstaltet .

Die von Lakanal und seinen Nachfolgern erlassenen Beschlüsse und publizirten Gesetze
befinden sich in einer zweiten Sammlung , in 7 Octavbänden ( 100 Hefte oder Bulletins ent¬
haltend und daher auch Centaine genannt ) unter dem Titel : I1 «eueil de « rö ^ Iemen « et
»rrötes publies Pendant I 'sn VIII ( IX et X ) dsn « le « 4 depsrtemen « de In rivv
Kgiielie ein Itllin pur le eommissaire de Is kepubligue ." Mainz bei Andreas Eraß .
Der erste Band enthält die Bulletins Nro . 1 — 4 , der 2te Nrv . 5 — 16 , der 3te Nro . 17 — 30 ,
der4teNro . 31 — 46 nebst tablean de !a Aendsrmerie mit einer Karte , der 5te Nro . 47
— 63 , der 6te Band 64 — 81 , und endlich der 7te Nro . 82 — 100 . Hierzu gehört noch :
Düble Keuerale alpliabetigue et siiatitigue des mstiere « eentenue « dan « les cent bnl -
letin « kormsnt le « «ept deinier « Volume « du reeueil de « leKlsm . et srr . pnblie « psr
le eommi «« . xener . dun« le « 4 departem . de la rlve Ksnolie du kliin pendant le « » » nee «
VIII , IX et X . Ma ^enee elies Dil . Labern . Durch Consularbeschluß vom 24 . Flor .
VIII , welcher das in Frankreich neu eingeführte Verwaltungssystem ( Präfecturen , Unter -
präfecturen u . s. w .) auch auf die vier rheinischen Dcpartemente ausdehnte , wurde für diesel¬
ben ein „ vommi «8sire Kenersl du Knurernsment " ernannt und durch einen spätern Con¬
sularbeschluß vom 22 . Fructid . VIII , welcher diese Departemcnte vom 1 . Vendem . IX (23 .
Septemb . 1800 ) an den übrigen Departements Frankreichs , assimilirte , wurde verordnet ,
daß von der genannten Epoche an die Gesetze und Verordnungen nunmehr nach den
Verfügungen des Gouvernements selbst , in denselben zur Ausführung kommen und die
ausschließliche Zutheilung der Verwaltung für das Justizministerium aufhören solle . Die
neu eingesetzten Präfecten waren zwar fortwährend hinsichtlich ihrer Korrespondenz an
den eommi « «aire xvneial in Mainz verwiesen , allein letzterer corrcspondirte von nun an
mit allen Ministern nach ihren Attributivncn .

Nachdem durch den Lünevtller Frieden ( 9 . Februar 1801 ) der französischen Republik
das linke Rheinufer abgetreten worden war , erfolgte durch das Gesetz vom 18 . Ventosc IX
( 9 . März 1801 ) die definitive Vereinigung der rheinischen Dcpartemente
mit Frankreich . Die mittelbare Verwaltung durch Regierungscommissärc dauerte
jedoch fort bis zum 1 . Vendem . XI ( 23 . Septemb . 1802 ) , von wo an zufolge konsular -

beschlusses vom 11 . Mcjsid . X die Functionen des cnm,ni « «aire xeneral «In Kouvei -nement
aufhörten und diese Länder unmittelbar an der Verfassung , Gesetzgebung und inneren
Einrichtung des übrigen Frankreichs bis zu den Pariser Friedensschlüssen Thcil genom¬
men haben . S . Simon , Ueberficht p »x . 16 «g .

Ucbrigens wurden auch noch n a ch dieser Vereinigung nachträglich ältere franzö¬
sische Gesetze für die rheinischen Dcpartemente publicirt und besondere Anordnungen in
dieser Beziehung durch Consularbeschlüsse und kaiserlichen Decrete erlassen , welche theils
nur in vereinzelten ( mcistentheils in Paris in 8 ° erschienenen ) Abdrücken Vorhände »/
thcilö auch in den Präfecturacten der rheinischen Dcpartemente zerstreut sind (sogenannte

k-pcr, '«) . Besonders wichtig sind jene über Domänen - und Rentengesetzgebung .
In Betrest der Publication der französischen Gesetze in den Rheinlauden lasst »

sich folgende allgemeine Grundsätze aufstellen :
1 ) Die vor der definitiven Bereinigung der Rheiulandc (bezüglich der Belgischen Dc -

partcmentc vor dem 9 . Vendem . I V und bezüglich der vier rheinischen Dcpartemente vor dein
18 Vendem . I X ) erlassenen französischen Gesetze und Verordnungen haben in diesen Län¬
dern sowohl während der provisorischen französischen Verwaltung , als (wenigstens in der
Regel ) auch nach der definitiven Vereinigung mit Frankreich nur in soweit und unter de»
Modifikationen Gesetzeskraft , als und wie sie für dieselben speciell publicirt worden sind '



2V

S . wegen der Belgischen Departement : Gesetz vom 3 krnm . IV und 18 plnv .
IV , NIM . <1. llir . exvout . rolstik s » maile ,1« >>, omiilKNiio » l>68 I« I8 tls »8 >V8 i>
«Iöj,nrtt -m . g » i en,npo8 » iLnt Is ei - ilovunt UvlKigiie , und wegen der vier rheinischen
Departement : arr . »I - <It . oxüoit . <1. 14 drum . VI srt . II ; als Beispiel in

Betreff des nicht publicirte » art . 4 , Bit . XXV der Ordonnanz von 1069 s. » >»-.
«I . Ovin . ll . <1o » v . ll . 6 xerm . VI in der Note zu Art . 1 des Gesetzes vom 28 .
Aug . — 1 -4 . Septemb . 1792 .
2 ) Bon selbst versteht es sich, daß publicirt Gesetze , deren Publication aber

später wieder zurückgenommen worden ist , als solche , ebenfalls nicht mehr
zur Anwendung kommen können . Dieß war namentlich der Fall mit dem Gesetz vom 28 .
Aug . — 14 . Septemb . 1792 und dem Consularbeschluß vom 24 . Thermid . IX .

3 ) Der Tag des Eintreffens der von den Regicruugscommissären erlassenen ->rrütll8
und rexlsme »8 mußt bei den einzelnen Centralverwaltungcn vorgemerkt werden und
in den vier rheinischen Department » hatten dieselben erst vom zehnten Tage nach
ihrer Eintragung in die Register der Centralverwaltung an Gesetzeskraft . In der
unten folgenden Uebcrsicht ist daher auch das Datum dieser Einregistrirung in den

betreffenden Columnen nach der im Ilten Band der Nudler 'schcn Sammlung enthalten
Tabelle angegeben .

S . wegen der rheinischen Department » rr . 6 . comm . «I . xm,v . ll . 5 Kimm . VII
und wegen der Publication der Gesetze in dcnBelgischen Departement » : die Gesetze vom
18 pluv . IV et 16 trim . V .
4 Als allgemeine Regel ist anzunchmcn , daß die d e r d c f i n i t i v e n Ver¬

einigung d e r r h e i n i s ch e n D e p a r t c m e n t e nachgängig erlassenen fran¬
zösischen Gesetze und Verordnungen diesen Ländern , wie dem übrigen Frankreich , gemein¬
sam waren ( s. Umschreiben des Zustizministcrs vom 16 . Pluv . XI * ) , und daher alle

diese Gesetze für die vereinigten Department eben so , wie für das übrige Frankreich ,
und ohne daß es noch einer besonderen Publication bedurfte , von der Austheilung des

betreffenden bulletin <1e8 low an , verbindliche Kraft erhielten . Diese Bereinigung datirt ,
wie bemerkt , vom 18 . Ventosc IX , und alle spätere Gesetze , selbst wenn sie auch in der

sog . <tntai „ e , welche bis zum fünften Ergänzungstag des Jahrs X reicht , nicht enthalten
sind , gelten dennoch in den rheinischen Department » . In diesem Sinne hat sich wenig¬
stens der Finanzminister mit namentlicher Bezugnahme auf das nickt in der ltnwi » «

enthaltene Gesetz vom 19 . Vent . X über die Gcmeindcwaldungcn , in einem Schreiben
vom sechsten Ergänzungstag XI * *) ausgesprochen .

* ) ,Io vnns jireviens , eito ^ ens . «zue I Intention lies eonsnls «le lr» rej,nl >li <i „ 'e est lzne von » cunsi -

«l ^ rler . -*? /// ? <sne les in ! « et nrretes renilus ^ nste : »enremeut ü lr» rennion «les

«lepr »» temens ll «: lr» »! >e guuelie «In HI,In , rlvlvent etre eoinmuns r» ees <l < t>r»rteinen8 coinme r»u veste

«le In 8 «- ^ nl ) ii ^ nc .
Veuill « ^ llone lrien prenilr « , cl,r »enn en ee rzni vous conoerne , les mesures eonvennl »les

kr»clliter et ^ onr nssurer l ' exeention lle cette ileeision . Ili .lixiei ».

lettre llu ministre «les lrnrrnees su I r̂e/et <lu lle ^ rirtement rle kililn - et -^ Ioselle » «ln 6me ^ our

eem ^ lementriire ile Irin XI .
I>e ministre ile 1 Int «; rlen »' m ' r» llemnnile , eito ^ en krelet , mon « vis snr lr» «n »estion «le ssvvir ,

8 il eonvennit «le ne pr »s 1'r»Ire exeenter <lr»ns les «ju .vtie ile ^ rirtemens <le lr» » ive tz» u ^ l,e «tu II !»n »,
l sriet «: </ „ / .Y <„ r relrrtiv riux lrols lies enmmnnes , et siour me mettre r» ^ eitee «l

' rivoir

^>ne ^»leine connriissanee lle eet olr ^ et , II ,n r» eommuni «jue Ir» enrresj »nn «lr»nee <̂ u ! r» existe 5 ee sn )et

entee vous et le commissriire ^ «' nerr »l cli^ Gouvernement sne la t ! n lle I ' .in X . I >es /»llmittistenteurs

^ lnee .inx <Ies torets m ' ont inkorme <Ie leun eote <̂ ne ^ lusienrs I ' eefets ile ees meines lle ^ rirtemens

pens ^ ient , l/r
't r, / ei

/Mt ? ?„
Oette osilnioii ne me smiriit ^ r»s kenciee . II est vr .ii r^ue 1 r»rt . 5 ile la Io ! <I »r 18 ventose r»n

^ ui r» eeniii les ijn .itee lle ^ uetemens r»n territoiee kran ^ ri^s , porter <̂ ue les lois et vcj ; iemens <Ie
^r» tiesnlltlkijue ne lene sernnt n ^ ultesliles » <j»i r»ux e ^ oljues , on le le ^ u ^ eirr necessrr «ee

vertu <1e l' urrete r^n >k ^ rendrr » u eet eitet .
^ I » is , eette llissxixitinn ne enneerne l^ue les ln !s et re ^ Iemens et ne s»eut res »nr «Ier

r̂ enx «sni I,,i ^ nnt , s»r»r lr» rr »! svn , l^ue cle ^ uis lr» loi r!u 18 ventnse , les l^nritre <Ie '̂ r»» te -

Mens lln Illiin font ^ rirtie rnte ^ rr»nte lle Ir» Vrnn ^ e , lju
' ils snnt sonmis , eomme les riutres lle ^ r»rte -

wens , aux In »s et re ^ lemens ileeretes «1en »uis leur ineor ^ nrrltion , et <jue ees menies lois et rej ; !e -

Nnns lleviennent oi >lissr»toires , ninsi <̂ u « >̂r»rtout nilleurs , lies lju ils ont ete re ^us et eneeß ^ tres
llk»ns les ^ re8es et §eeretr »rir »ts iles r»utl »r ! tes ^ uilleiaires et .illininister » tives .



Blos die älteren , bis zum 18 . Vent . IX noch nicht publicirten Gesetze »rußte » /
um in den vereinigten Departements zur Anwendung kommen zu können , auch noch
nach dem 18 . Vent . IX besonders publicirt werden . S . Ges . v . 18 . Vent . IX , Art . 3 .

5 ) Die früheren Gesetze und Verordnungen , welche von der gesetzgebenden Gewalt
und den constituirten Autoritäten speciell für die vereinigten Departementc
erlassen worden waren , hatten natürlich auch ohne besondere Pnblicationsverordnung der

Regierungscommissäre für diese Länder Gesetzeskraft , „ i>» iov gnil « « » „ t oxvoutuirvs ,Io

1>Iei „ cleoit ." (S . die Vorrede zur Ausgabe von Marquis ) . Imi <1. 18 pluv. IV urt. 1 .
6) Die Gesetze, welche die p o litischen Rechte der Staatsbürger oder die Staats -

Verfassung ( wü lnw politigttes n „ cn „ 8tit >ui » uolle8 ) zum Gegenstände hatten , traten ,
wenn sie früher nicht förmlich publicirt waren , erst vom Tage der definitiven Ver¬

einigung der Rheinlande in Wirksamkeit , wenigstens in so weit sie nicht die allgemei¬
nen Grundsätze über Freiheit der Personen , Gleichheit vor dem Gesetze u . s. w . betrafen .
Wegen des Fendalwesens s. 41s,// » guost . tsmlulits und » rr . rvj . 8 . Januar 1812 ;
ferner wegen des Gesetzes vom 18 . Aug . 1790 über die Aufhebung des ck, '<»2

: arr . 1'nrin 24 iVlL!<8i <I . XIII , und wegen des Art . 121 der Ordonnanz
Von 1629 , den Vollzug ausländischer Urtheile betr . : » er . rvj . 27 saut 1812 .

Von den verschiedenen französischen Staatsgrnndgesetzcn sind zu erwähnen : 1 ) Die
Oöoluratio » » es ilenit « ,Ie I ' Iiammo cku oitn ^ vu vom 20 . , 21 . , 23 . und 26 . Aug . 1789 ,
2 ) die Constitution vom 3 . — 14 . Sept . 1791 , 3) jene vom 24 . Juni 1793 , 4) jene
vom 5 . Fruct . III — 1 . Vendcm . IV ( 22 . Ang . — 23 . Sept . 1795 ) , 5) jene vom 22 .
Frim . VIII ( 13 . Deccmb . 1799 ) , welche allmählig modificirt wurde : u ) durch das Sc -

natusconsnlt vom 14 . Thcrmid . X (2 . Aug . 1802 ) — Lebenslänglichkeit deö ersten
Consulats ; — I>) ick . vom 16 . Thcrmid . X ( 4 . Aug . 1802 ) , — nähere Entwickelung
der Constitution ; — « ) ick . vom 28 . Flor . XII ( 18 . Mai 1804 ) und vom 15 . Thcrmid .
XIII ( 6 . Nvv . 1804 ) — Knuvoi -iivmviit impörial .

Von den vereinigten Dep arte menten haben an diesen Verfassungen Theil
genommen : 1 ) Die Belgischen Departementc an der Constitution vom 5 . Fruct . >11 —
1 . Vendcm . IV durch Beschluß vom 14 . Vcndem . IV , 2) die Rheinischen Departe¬
ments an der Constitution vom 22 . Frim . VIII durch Gesetz vom 11 . Messid . X (public ,
am 15 . Thcrm . X) . Von der Constitution vom 1 . Vendcm . IV waren schon früher
einzelne 'Artikel in den rckxlvmmm der Gcncralcommiffärc publicirt worden . Auch war
diese Constitution durch Beschluß des Generalcommissärs vom 11 . Germ . VI und jene vom
22 . Frim . VIII durch Beschluß vom 2 . Pluv . VIII in den Rheinischen Departementc »
bekannt gemacht worden ^ jedoch nur , um die Bewohner dieser Länder vorläufig mit der

Verfassung Frankreichs vertrant zu machen ( pse t 'uemo cki „ 8ti » otio „ ) . S . die Bemer¬

kungen zum Ges . vom 1 . Vendcm . IV und den Beschluß vom 2 . Pluv . VIII unten und
Bormann und Daniels Handb . VII . 4i )2 . „ nt .

7 ) Ucbrigens sind auch Gesetze als mittelbar publicirt anznsehen , wenn , und in

so weit sie in einem publicirten Gesetze angeführt werden , sic sonach einen Bestaudthcil
des publicirten Gesetzes selbst bilden und überhaupt mit dem ganzen System der schon
publicirten Gesetze nicht im Widerspruche stehen . In der Regel wurden zwar auch die
in dieser Weise angeführten Gesetze entweder in Form von Noten zu den publicirten
Gesetzen , wie z . B . das im Art . 605 des Code Brnmaire erwähnte Ruralgesetz , oder

durch besondere Pnblicationövcrordnnngcn förmlich verkündigt , wie z . B . die im Gesetze
vom 11 . Pluv . XII angeführten Gesetze vom 3 . Septemb . 1793 , 24 . Frim . VI und
14 . Vent . VU ; allein die vollständige Mitthcilnng durch wörtlichen Abdruck eines sol¬
chen Gesetzes wird nicht gerade als nothwcndige Bedingung der Anwendbarkeit desselben
in den vereinigten Dcpartcmenten angesehen werden können , da schon nach allgemeinen
Regeln der Interpretation auf daö angeführte frühere Gesetz rccurrirt werden muß , um

I » 8 jjJ' in ' i'nnx «ic » l'nretK in ' inln «ni «:nt <!» <; n« lte «j,i <k8t 'itrn n «' tr- ii-o «!<:

nn ' iril ; mini '. tin «Io Ir» jnsticln , «Inn » unn iettrn «lir / <-'

1>ni ' irl ^ neiie ! l von » n t'nit ennnnitin «in 1kl ventnsn « f/rirt «In noml - i «? «ie eeux
n in In ! «ln 18 vlurtosL nn IX , il otnit commun L vos «l < , comme rur

«1e ln
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das puhlieirte , welches auf dasselbe Bezug nimmt , richtig zu verstehen und anzuwcnden .
Zn diesem Sinne bemerkt z . B . auch das -irr , «I . «10 . oxö «. ut . vom 28 Vlosmü . VI su, -
lu pnlivo «I. «Iioit >1« ;>«>«:Iio : „ 6 «»i8illörsnt «; uo Io «Il' ksut «Io ;,,omiilK ->tinn «los srt .
5 — 12 . 14 . 17 ot 18 ei » Ht . XXXI ela I 'nriln » » . <1. 166t ) «Is » 8 los tlö >,nrlomo » 8 ivimm
» o ;>out >i« 8 «Ii8 >>«» 8or Io8 triliniigux «Io 008 «löjisi toino » 8 «ka ; i ;>Ii «; uor los ;>oi » o8 , «>u 'il8
îrniinueoul , / « «/ ?/ t 'n«/o «/es «/ <?

'/// « v / «/es ^ er
'/zos , (!<>>U / '» // .

66i ) Im >>n8v ii » x triliuusux I iidliAntio » tk» ;>plii >uer los ;,oiuo8 i; ui «not etadlies ;>ar
Inrllnuu . «Io I6 <»!>, sr///0 /- /- ?// ' / os «// »^- n» ///ne «8 / - » // « /os «/ö « e//v i-r «/«- /«?/ » » « <?
<-/ >// ^ «,tn,7 c-s ,/ « ?«« / cs / -c/r/s v/7 r//e -/ </ ^ «?« n/s s/ -c

'c/ « /e, « e ?/ / ^»-// - / «» , « iiisi >;uo
Io lrilimial «Io orissatin » I » jux «« ;>In8i'o«>r8 l'nis , » ntammout Io 7 « oiillöm . «loriiior oto . "

Dieser Art . 609 verfügt nämlich : „ I7u attoutlsut «; i,o los tli8p »8iti » i >8 «Io I 'orilo » » , ries
oaiix ot knröts «io 166t ) , los lots «Io8 19 1 «iiIIot et 28 § e/ </e ?» ü . 1791 , oollo «lu 20 iVIossirl .
III , et Io8 untres relatives ü lu >>oIioo mn » iei) >ulv , onrrootiniinollo , / ?, ^« /s et / nres// «9 <?,
uiout >>u ötro rörisöos , los triliiiuuux enrrootinnnels sp >>Iiguoront riiix «lölits «>ni snnt ile
Ie » e eomjietenee , Ie8 >>ei » e.8 i/u

'ollvs >>r« nn » oour ." Gbcnso werden in dem publicirten
Gesetze vom 23 . Thcrmid . IV 2lrt . 3 im Allgemeinen die Gesetze über die Feld -
Polizei aufrecht erhalten und der Art . 15 des Gesetzes vom 14 . Flor . X erklärt
bezüglich der Verfolgung und Bestrafung der Fischerei frevel die bestehenden Gesetze
über die Forstfrevel für anwendbar . Ans dieser generellen Bezugnahme folgert man
denn auch die Anwendbarkeit der früher noch nicht spcciell pnblicirtcn Artikel der Ordon¬
nanz von 1669 , der Gesetze vom 19 . Juli und 28 . Scptcmb . 1791 und 20 . lNessid . il >,
sowie überhaupt aller damals bestehender , die Municipal - , Feld - und Forst -
Polizei betreffender Strafbestimmungen . Dieses ist namentlich von Wichtigkeit in Be¬
treff der nicht pnblicirtcn Art . 8 , Tit . IX des Forstgesetzcs vom 15 — 29 . September
1791 , und Art . 8 , Scct . VI I des Ruralgcsetzes vom 28 . September — 6 . Octobcr 1791 ,
über die Verjährung der Forst - und Feldfrevel .

In Frankreich hat sich bekanntlich die Jurisprudenz dahin sirirt , daß die in Spe -
eialgcsctzcn enthaltenen Verfügungen über Verjährung nicht durch das allgemeine Straf¬
gesetzbuch ( 6 « >!o I1r » m . IV » et . !». lind dermalen 0 . «I 'iuslr . urt . 697 , 638 und
640 ) aufgehoben seien , und daß die allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen nur daun
cintreten , wenn die Spccialgcsctzc in dieser Beziehung keine Verfügungen enthalten . S .
z . B . urr . cuss . 16 tlor . XI ot 14 Aerini » . XIII bei -Vr/oz, Vd . III ot X X . Gs vcrjäb -
ren sonach die Feldfrevel in einem Monate ( 0 . rur .

' I ' it . I . 8oot . 7 . urt . 8 ) ; die
Forstfrevel binnen drei Monaten ros,, , einem Jahre ( Ges . v . 15 . — 29 . Lcpt . 1791 .
8oot . IX . srt . 8 , und Forststraf - Gesetz vom 28 . Dcccmbcr 1831 urt 17 ) ; die Jagd¬
frevel und das damit in Verbindung stehende Vergehen des Jagens ohne Go¬
to chrp aß sDccrct vom 4 . Mai 1812 — s. » rr . ouss , 17 . Dccembcr 1824 ) in drei Mo¬
naten resp . einem Jahre (Forststraf - Gesctz vom 30 . Juli 1814 § . 168 , 176 , und Jagd -
verorduung vom 1815 § . 24 ) ; Fisch er ei frevel wie die Forstfrevel ebenfalls in drei
Atonalen ros ;, . einem Jahre ( Ges . vom 14 . Flor . X urt . 15 ) . Sollten nun wegen nicht
erfolgter specicller Publikation des oit . am , 8 8oot . 7 'I' il . I . des Nuralgcjctzcs für die
ehemaligen rheinischen Tcpartcmentc , im Widerspruch mit dem im Beichlussc des Ge -
neralcommissärs vom 17 . Fructid . VIII ( s. d . folg . Nro . 8 ) ausgesprochenen Prineip ,
bezüglich der Verjährung der Feldfrevel ein anderes System angenommen wer¬
den müssen , als für die übrigen Tbcile Frankreichs ?

8 ) Was die Ordnung der Priorität der in den verschiedenen vereinigten Dc -
Partcmcntcn publieirtcn Ordonnanzen , Gesetze und Verordnungen betrifft , so sind in
dieser Beziehung nicht die Daten der Publicationsvcrordnungen ( « «

'xlomons ) , sondern
die Daten der pnblicirtcn Gesetze selbst maßgebend , so daß also im Falle widersprechen¬
der Verfügungen das spätere Gesetz , ohne Rücksicht auf das Datum seiner Publi¬
kation , zur Anwendung kommt , „puroo «>non ;>n >) tis » t los Inis 1 ri, » s8 !8e8 llii » 8 It<8 4
» nur . iiöj >-irtn,iE » 8 , II » 'a ;>!>8 ütö >1» » 8 j 'iuteiitinn ck» xnureriieniont , <IJ iuliniluiru
» » « iuri8pi -iilio, >oe ilijlsronto <Ie celio 8 >ilrio <Ig » 8 cviix cko l'Iiitörioiir on vertu «Io cos
Inis . i^ rr . «Io Onmm . «1. Onuv . «1 , 17 krnntiil . VIII .

Aus diesen Bemerkungen erhellt , daß die französischen Gesetzsammlungen , welche
die vor der definitiven Vereinigung der Rheinland «: mit Frankreich erlassenen Gesetze

1
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enthalten , nur mit Vorsicht und mit Rücksicht auf die für diese Länder erfolgten Publi -

eatioucn benützt werden können . Solche Gesetzsammlungen , von denen auch die beiden

ersten gewissermaßen als vfficiell betrachtet werden , sind : 1 ) 11»1I«otio „ Köneoal « ilvs !

ckoo -Li « vto . ckej »ui8 ts 6 Alai 1789 gii .-igii
'nu 39 ponir . II . Paris bei Knudouin , 43 , !

( 80 > Bände in 8 " . ( Nachdem Datum der Decretirung der Gesetze und ihrer Adop - s
tion durch die gesetzgebenden Versammlungen geordnet und llallootiau ge¬
nannt ) . 2) llolleetio » Könörsle ,I « s tois , proelsmatio » « , insti -iivlious et »utres aoles

«ln jioiivoir exeontik , cke timprimeri « cku / /vttu/s , 1792 et giinees «» ivantes . 23 vol .
4 " . (vom 7 . Juli 1788 — 20 . Juni 1794 oder 22 . krsir . II , in 5,973 Nummern , nach dem

Datum der Königlichen Sanktion oder Acccptation der Decrete geordnet und 6 » l-

leetion ,! » genannt ) . 3) Endlich das officielle cks8 /«es . I . 8eeie ( eo „ - !

xention n» ti » »sle ) , vom 22 l' osir . II — 9 benm . IV , in 205 Stücken und 1,233 Num¬

mern , 6 Val . 8 ° '*) . II - 8erie ( Oirectoire exeeutik ) , vom 4 brum . IV -- 27 ^ i^ asv !

VIII , in 345 Stücken und 3,535 Nummern , 9 Val . 8 °. III . 8erie ( Honmilat ) , vom
29 l>,

'vase VIII — 27 k' Iar. XII , in 362 Stücken und 3,846 Nummern , d Val . 8 °. IV . .
8erie ( Aauveriiemeiit impeiial ) seit dem 28 b'Iar . XII u . s. W . s

Die französischen Gesetze sind ferner auch großentheils im 4/rE/se ^ , von welchem i
in neuerer Zeit wieder ein Abdruck besorgt wird , enthalten . Außerdem eristiren noch ?
verschiedene Privatsammlungen , zum Thcil mit schätzbaren Noten versehen , z . B . von s
Duvergier , Lepec , und A . , die älteren französischen Gesetze bis zum Ausbruche der Re - r

volution findet man in dem lleouvil von Isnmbert , Jourdan , Decrusy , Armet , Tail - I
laudier , und A . k

Für die vier rheinischen Dcpartemente beginnen die Gesetzsammlungen mit i

der sogenannten Rudler 'schen Sammlung , hierauf folgt die llent » , » «- , dann das bullvtinl

«le « 1ai8 III . 8vri « IX . 220 bis zu Ende ( l' aris an VIII — XII 9 Vol . 8 °) und IV . 8o >io s
IX . 1 —5-t -t -s*) ( I'ai-Is s,i XIII— 18" / „ , 19 Val . 8°) . >

Die erwähnte zweite Periode ( der provisorischen französ . Verwaltung ) begreift die sogen . I

französischen Jntermediärgesctzgcbung in den Rheinlanden in sich und

diese reicht noch in die dritte Periode hinüber bis zur Publikation der verschiedenen Gesetzbücher .

Zur dritten Periode . t

Während der definitiven Vereinigung der Rheinprovinzen mit Frankreich hatten die¬
selben , wie bemerkt , alle Gesetze und Verordnungen mit den übrigen Thcile » Frankreichs
gemein . In dieser Periode wurden bekanntlich die fünf französischen Gesetzbücher publi -
eirt , resp . in Vollzug gesetzt ( 11. oiv . im Jahr 1803 und 1804 , 0 . so prae . eiv . am
1 . Jan . 1807 , 11 . «Io eomm . am 1 . Jan . 1808 , 0 . göiial und 11 . <I

'i » 8ir . orim . am 1 .
Jan . 1811 ) , und die für die Verfassung und Verwaltung wichtigsten , großen Theils
beute noch gültigen Gesetze und Decrete erlassen . Diese Periode dauerte bis zum 1 .
Januar 1814 .

Zur vierten Periode .

Im Monat Januar 1814 wurde das ganze linke Rheinufer von den verbündeten
Mächten besetzt und die eroberten deutschen Länder , gemäß einer am 21 . Oktober 1813

zu Leipzig geschlossenen Convention einer Centralverwaltung unter dem Vorstande
des Ministers von Stein übergeben . Der Feldmarschall Klucher setzte an die Spitze der
von ihm eroberten Dcpartemente zur Leitung der Verwaltung und Wiederbcsctzung der
durch die Flucht französischen Beamten erledigten Stellen u . s. w . sogenannten Inten¬
danten , nämlich Henom für das Donncrsbergcr , Athenstaedt für das Saar - und

? ) Die „ conslituircnde Versammlung " soll ln 28 Monaten 2,557 Decrete , die „ gesetzgebende " in eis
und einem Haiden Monate deren 1,712 , und der Nationalconvent in 37 Monaten 11,210 Decrete erlassen
haben .

Die Nummer 514 wurde nämlich noch im Hauptorte des Saardepartements distriduirt , nach Da¬
niels und Bvrmann Handb . VII . 496 „ ot . 1 .



33

Fraudorff für das Rhein und Moseldepartement . Nach einer Bekanntmachung Micher »
6 . ä . Chalons den 19 . Februar 1814 hatten die AUiirteu , zufolge einer zu Basel den
12 . Januar 1814 getroffenen Uebereinkunft (S . Simon , Uebersicht ps§ . 273 sg .) die er¬
oberten Länder in Generalgouvernemcnte , unter der obersten Leitung von Steins ,
abgetheilt . Als von besonderem Interesse für die heutigen deutschen Rheinland «: sind
hier zu erwähnen :

I . Das Generalgouvernement des Mittelrheins , vom 2 . Februar bis
16 . Juni 1814 , unter dem kaiserlich russischen Etatsrathe Justus Grüner *

**)

') . Es umfaßte
anfänglich das Donnersberger , das Saar - und das Rhein - und Moseldepartement mit
einigen Ortschaften des Mosel - , und dem Canton Dahn und anderen Orten des Nie -
dcrrheinischcn Departements . Später kam hierzu noch das Wälderdepartement . (Procla -
mation vom 9 . März an die Einwohner des Herzvgthums Luremburg und der Grafschaft
Chiny ) . Die betreffenden Verordnungen sind in folgender ofsicieller Gesetzsammlung ent¬
halten : „ Oeffentliches Blatt für die allgemeinen im Generalgouvernement des Mittel -
rhems erscheinenden Verordnungen , welche gesetzliche Kraft haben . " Koblenz 1814 . 4" .
Die erste Lieferung erschien am 30 . April 1814 . Hcrvorzuhebcn sind folgende , den
Justiz - und Verwaltungs - Organismus betreffende Verordnungen :

Verordnung vom 4 . Februar 1814 ( Ersetzung der Präfe 'ctc durch Generalgouvcr -
neurscommissäre , nämlich für das Donnersberger Departement in der Person Vtterstaebts ,
für das Saardcpartemcnt durch Athenstaedt , später von Motz , und für das Rhein - und
Moselvepartement von Pinke ; Aushebung der Präfecturräthc ; Gcneralpolizeidirection ;
Einführung der deutschen Sprache '*^ ) in allen gerichtlichen und administrativen
Verhandlungen .

Verordnung vom 17 . März 1814 Ucbertragung der bisher von dem Appellations -
gcrichtshofe zu Metz in dem Wälderdepartementc ausgeübten Gerichtsbarkeit an den Ap¬
pellationshof zu Trier und der Gerichtsbarkeit des Erstinstanzgerichts und des Handels¬
gerichts zu Luxemburg an das Tribunal zu Echternach ; Verweisung des Appellations¬
zuges in CorrcctioneUsachcn an dem Appcllbof zu Trier . ) Verordnung vom 24 . April
1814 . ( Errichtung eines Revisionshofes zu Coblcnz) . Verordnung vom 25 . April 1814 .
( Appellhof zu Trier und Specialhofe ) .

II . Das Generalgouvernement des Nieder rh ei ns , vom 10 . März bis
16 . Juni 1814 , unter dem geheimen Staatsrath v . Sack , wurde aus dem Nor - , Ourtc -
und Niedcrmaas - Departemente gebildet . Gesetzsammlung : „ Journal für das General¬
gouvernement des Niedcrrheins .

" Von Interesse sind : Verordnung vom Il . März 1814
( Ernennung von Gouverncmcntscommissarien und Krcisdirectionen anstatt der Präfeete
und Unterpräfectc ; Beibehaltung der Präfecturräthe ; Generalpolizcidirection ) . Verord¬
nung vom 28 . April 1814 ( Bildung einer deutschen Abthcilung in dem Appellationshofe
zu Lüttich. Regulirung der Cassationsinstanz für die deutschen Sachen durch Verweisung
an den Cassationshof in Düsseldorf , für die französischen durch Bildung einer Cassations¬
deputation in dem Gerichtshöfe ) . Verordnung vom 26 . März 1814 ( Organisation der
Finanzverwaltung ; Einsetzung eines Generalfinanzdirectors zu Aachen mit zwei Inspektoren
— den einen für die direkten Steuern , den andern für die Domänen - und Einrcgistrirungs -
verwaltung ) . Verordnung vom 12 . April 1814 (Einführung von Landesdirectorialräthen

* ) Interessante Characterschildernngen über Athenstaedt und Justus Grüner , in dessen Proclamatio -
» en man sogenannte Deutschthümlerei erblicken will , sehe man in v . Birnbaums und Arndt ' S
Lebensbeschreibungen .

* *) Durch diese Verfügung waren die französischen Beamren , welche der deutschen Sdrache nicht mächtig
waren , genöthigt , ihre Stelle » anfzugeben . v . Birnbaum bemerkt in seiner Lebensbeschreibung , daß viele
dieser französischen Beamten diese Maßregel nicht begreifen konnten , obwohl sie es nicht für einen Miß -
Iland . erachteten , Functionen in einem Lande zu versehen , dessen Sdrache sie nicht verstanden . Zu welchen
oft lächerlichen , oft traurigen Mißverständnissen dieß in Correctionell - und Asstsensitzungen und zu welch
schleppendem Geschäftsgang die Uebersetzungen durch oft unwissende Dollmetscher führen mußten , ist leicht
begreiflich . Unter französischer Herrschaft waren daher die französischen Institutionen in den Nheinlanden
eben so wenig , als die fremde Herrschaft selbst , volksthümlich und sie wären es auch niemals geworden ,
ra namentlich schon die Verschiedenheit der Sprache einen unübersleiglichen Damm bildete . ES ist deshalb
ein Jrrthum , wenn man die jetzige Vorliebe der Rheinländer für ihre Einrichtungen nicht in ihrer Ucber -
Zeugung von deren Zweckmäßigkeit , sondern in einem Hang zum Franzoscnthum finden will .



anstatt der Präfecturräthe ; Bildung einer Lanbesdeputation anstatt der eanseils xäneramc
ll« llöpartvmLiit ; Aufhebung der vvnseil « Ü 'si 'roiilli88t ;nn : » t) .

Nach dem , ersten Pariser Friedensschluß (30 . Mai 1814 ) änderte sich die
bisherige Verwaltung der Departement des Mittelrheins , und znsolge einer Ueberein -
kunft der verbündeten Mächte wurden die von Frankreich abgetretenen vier rheinischen
Departement nebst dem Wälderdcpartemcnte unter zwei provisorische Verwaltungen ge¬
setzt , welche die Mosel als Gränze von einander schied. Es wurde nämlich am 16 . Juni 1814

I , Der auf dem linken Moselufer gelegene Bezirk des Generalgouvernements
des Mittelrheins , welcher Theilc des Saar - , des Rhein - und Moseldepartements und
des Rör - und Wälderdepartments in sich begriff , nebst der Stadt Koblenz mit dem
Generalgouvernement des Niedcrrheins vereinigt und , nach Austausch einiger District
des Ourte - und Niedermaas - Dcpartements gegen andere des Sambre - und Maasde¬
partements , hieraus das Generalgouvernement des Nieder - und Mittel -
rheins gebildet . Von Sr . Majestät dem König von Preußen ernannter Administrator
und Gencralgouverneur : geheimer Staatsrath v . Sack , Amtsblatt : „Journal des Nieder -
und Mittelrheins " vom 16 . Juni 1814 — 20 . April 1816 .

Verordnung vom 22 . Juni 1814 ( Reffort der deutschen Abthcilung des Appellations¬
hofes zu Lüttich ) . Verordnung vom 12 . Septemb . 1814 ( Veränderung in der Departe -
mental - und Kreiöeintheilung ; Ueberweisung der Cantonc Sittard und Heinsberg an
das Erzinstanzgcricht zu Rvrcmonde , sowie der Cantone Gülpen und Herzogenrath an
das Tribunal zu Aachen ; Appellationözug in Correctionellsachcn von dem Tribunal zu
Roremonde nach Lüttich ; Revisionshof zu Koblenz , als Caffationsinstanz für das Gene¬
ralgouvernement ) . Verordnung vom 1 . Octob . 1814 ( Ausführung der angeordncten Ju -
risdictiousveränderungen der Tribunale zu Trier und Prüm ; Appellationszug in Cor -
rectionellsachen von Roremonde nach Aachen und von Koblenz nach Köln ; Asfisen ) .
Verordnung vom 17 . Novcmb . 1814 ( Bezirk der Cantone Kochem und Trarbach ; Appel¬
lationszug in Correctionellsachcn vom Bezirksgerichte zu Luxemburg ) .

il . Der auf dem rechten Mosclufer gelegene Bezirk des Generalgouvernements des
Mittelrheins , welcher die übrigen Thcile des Saar - , des Rhein - und Moseldepartementes ,
so wie einige Orte des Mosel - und Nicdcrrheinischen Departements und das ganze
Departement vom Donnersbcrg enthielt , — sonach die Länder zwischen dem Rhein , der
Mosel , der Saar und der durch den ersten Pariser Frieden festgesetzten Gränze — kam
unter die Oberleitung einer von I . I . Majestäten dem Kaiser von Ocstreich und dem
Könige von Bayern ernannten gemeinschaftlichen Regierungscommission ,
welche vom 16 . Juni 1814 bis 28 . Mai 1815 ihren Sitz zu Kreuznach und , nach Ab¬
tretung eines Theils des Adminiftrationsbczirks an Preußen , vom 28 . Mai 1815 bis
1 . Mai 1816 ihren Sitz zu Worms hatte * ) .

Während beider Perioden erschienen folgende Gesetzsammlungen :

Die Territorialeintheilung unter der gemeinschaftlichen Landesadminisiration war anfänglich ( rar dem
zweiten Pariser Friede ») folgende :

I . Kreis Alzei : Cantone : Alzei , Bechtheim , Bingen , Kirchheim , Niederolm , Oberingelheim ,
Oppenheim , Wöllstein , Wörrstadt . — II . Kreis Speyer : Cantone : Dürkhe .im , Edenkoben ,
Frankenthal , Germersheim , Grnnstadt , Muttcrstadt , Reustadt , Pfeddersheim , Speyer , Worms . -
III . Kreis Kaiserslautern : Cantone : Kaiserslautern , Göllheim , Lauterecken , Obermoschel,
Otterbera , Rockenhausen , Winnweiler , Wolfstcin . — IV . Kreis Zweibrücken : Cantone : Ann -
weiler , Dahn , Homburg , Landstuht , Medelsheim , Nenhornbach , Pirmasens , Waldsischbach , Zweibrücken .
— V . Kreis Trier : Cantone : Bernkastel , Conz , Merzig , Neumagen , Ruver , Saarburg , Trier .
— Vl . Kreis Birkenfeld : Cantone : Baumholder , Birkenfeld , Cnsel , Grumbach , Hermeskeil ,
Herrstein , Meisenheini , Rhaunen , Wadern . — VII . Kreis Otttveiler : Cantone : Blieskastel ,
Lebach , Ottweiler , St . Wendel , Tholei , Waldmohr . — VIII . Kreis Simmern r Cantone :
Bacharach , Castellaun , Creuznach , Kirchberg , Kirn , St . Goar , Simmern , Sobernheim , Stromberg ,
Trarbach . — IX . Kreis Koblenz : Cantone : Boppard , Treis , Zell — mit 520 Bürgermeistereien ,
1813 Gemeinden und einer Gesambcvölkerung von 771,193 Seelen auf 220 O Meilen . Die Gemeinden
Arzheim , Ranschbach , Eschbach , Münchweiler , Waldhambach , Waldrohrbach , dann Ottersheim , Oste » '
dach , Ilbesheim , Niedersteinbach und Obersteinbach wurden von Frankreich reclamirt ; die Gränzlinie an
der O. ueich von Landau bis Hördt war mehreren Discussionen unterworfen ; versch iedene andere Gemeinden ,
z. B . Lenzweiler , Guichenbach , Ueberhofen , wurden von Deutschland in Ansprnh genommen . S . Mül -
l er : Statist . Jahrbuch pro 1815 . Mainz 8".
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1 ) „ Amtsblatt der k . k . östreichischcn und k. bayerischen gemeinschaftlichen Landcs -
„ administration — Verwaltung der deutschen Länder zwischen dem Rhein , der Mosel
„ und der durch den Pariser Frieden vom 30 . Mai 1814 festgesetzten Gränze .

" Kreuznach
bei Henß . 1814 und 1815 . Hervorzuhcbcn sind : Verordnung vom 16 . Juni 1814
(Ernennung der Generalgouvernementscommissaricn ; Sitz der Departementalbehörden ) .
Verordnung vom 24 . Septemb . 1814 (Beschränkung der Competcnz des Appellations -
Hofes zu Trier auf das Administrationsgebiet , sowie des Kreisgcrichts zu Trier auf die
Cantone des rechten Mosclufcrs ; Aufhebung der Competcnz des Revisionshofes zu Kob¬
lenz für die diesseitigen Gemeinden ; Ilcberwcisung der Gemeinden der Cantone Boppard ,
Treis und Zell auf dem rechten Moselufer an das Kreisgericht zu Simmcrn und den
Assisenhof zu Trier ; Appellationszug in Corrcctioncllsachen ) . Verordnung vom 29 . Scp -
temb . 1814 (Administrative Justizcommission ) . Verordnung vom 20 . Octob . 1814 (Bil¬
dung einer Revisionskammcr in dem Appcllationshofe zu Trier als Cassationsinstanz ) .

2) „ Verwaltung des Landesdistricts zwischen dem Rhein , der französischen und der
„ durch die Wiener Congreß -Schlußactc bestimmten preußischen Gränze .

" Worms bei
Kranzbühler 1815 , 1816 . 4".

Verordnung vom 27 . Juli 1815 (Trennung von dem Appcllationshofe zu Trier
und Verweisung an den zu Kaiserslautern gebildeten Appcllationshof ; Appellation
in Corrcctioncllsachen ; Haltung der Assi scn zu Zweibrücken ; Bildung einer Revi -
sivnsinstanz in dem Appcllationshofe für die Cassationsrecurse in Strafsachen ) . Verord¬
nung vom 22 . Aug . 1815 (Alternirendc Assisen in Mainz und Zweibrücken ;
Bildung einer Revisionskommission als Cassationsinstanz in (Zivilsachen) .

III . Die Civilverwaltung der Stadt Mainz und der Gemeinden Kastel
und Ko st heim wurde einer besondern k . k . östreichischcn und k. preußischen vereinigten
Administration übertragen .

Zufolge Patents vom 5 . April 1815 nahm Preußen Theilc des Nieder - und Mit -
tclrhcins , unter dem Namen „ des Groß Herzogthums Niederrhein " , in Besitz ,
nämlich : das ganze ehemalige Rhein - und Moseldcpartemcnt , Tbcilc des Wälderdepartemcnts
sowie des Departements dcr Ourte , Nicdermaas , Rvr und Theilc des ehemaligen Groß¬
herzogthums Berg ; desgleichen unter dem Namen „ der Hcrzogtbümer Cleve , Berg ,
Geldern , des Fürst cnthums Mors und der Grafschaften Essen und
Werden "

, Theilc des Departements der Nicdermaas , Rvr und mehrere Districte auf
dem rechten Rhcinufer . Theilc des Maas - und Ourtc - , sowie des Wälderdepartemcnts
wurden an den König der Niederlande und Großhcrzog von Luxemburg überwiesen .

^
Am 6 . Juni 1815 wurde das zum Großherzogthum Niedcrrhcin gehörige Land

zwischen der Mosel und der Nahe , wozu noch der Kreis Bitburg und die übrigen vom
Wälderdepartemcnte verbliebenen Theilc gehörten , vorläufig unter dem Namen „Saar -
dcpartcment " in ei» Departement vereinigt , die Stadt Trier zum Hauptvrtc bestimmt
und die Administration dem gewesenen Gouvernementscommissär des Wäldcrdcpartc -
ments , von Schmitz - Vrollrnburg , übertragen .

Verordnung vom 6 . Juni 1815 ( Veränderungen in der Kreisvcrwaltung mit Rück¬
sicht auf die Abtretungen an die Niederlande und das Großbcrzogthum Lurcmburg :
Bildung des Saardepartemcnts ; Ucbcrwcisung der in der Besitznahme vom 5 . April
1815 begriffenen Theilc des Cantons Birkenfeld sKrciscommissär Wcyrich zu Oberstem 1
an das Krcisgcricht zu Trier ; Bildung des Cantons Sien ) . Gerichtsorganisatiou vom
27 . Juni 1815 (Revisionshof zu Coblenz ; Friedens - und Kreisgcriebtc ; Appellationsböfe ;
Ausdehnung des Appellationsbofcs zu Trier ; Bildung eines Äppellationshofes zu Cöln ;
Ausdehnung des Revisionshofes zu Coblenz auf das rccbte Mosclufer ) .

S . „ Sammlung der Verordnungen des königlich preußischen Generalgvuvcrnc -
mentscommissariats für das Saardepartcment " .

Der Artikel 3 . des ersten Pariser Friedens hatte bestimmt , daß die Gränze zwischen
Frankreich und Deutschl andDm ^Wesentlichen so wiederhergestellt werden solle , wie sie am

Januar 1792 bestanden ; durch den zweiten Pariscr,Lrieden (20 . November
^ o15 ) wurden die Gränzen Frankreichs auf den Stand von 1790 reducirt . Es wurden
nämlich noch weiter abgetreten
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I . Saarbrücken und Saarlouis nebst verschiedenen Ortschaften , nämlich
Saarbrücken , St . Johann , Malstadt , Burbach , Rußhüttc , Halberg , Arnual , Brebach ,

Güdingen , Bübingen , Bischmisheim , Fechingen , Scheit , Scheiderberg , Rendrisch ,

Stahlhammcr , Bliesranschbach , Kleinblittersdorf , Auersmacher , Hanweiler , Rilchingen ,
Gersweilcr , Klarenthal , Ottenhausen , Krughütte , Ludweiler , Karlsbrunn , Naßweiler ,
Emmersweiler , St . Nikolaus , Lautcrbach , Großrosseln , Geislautern , Völkingen , Wer¬

den , Fürstenhausen , Knausholz , Duttweiler , Sulzbach , Fischbach , Neuhaus , Schwal -

bach , Derlen , Buß , Ritterhofen , Kichenbach , Sellerbach , Engelfangen , Sprengen ,
Köln und Elm ; Stadt und Festung Saarlouis , nebst den übrigen von Frankreich ab¬

getretenen Orten der Cantone von Saarlouis , Rehlingen und Sirk des Moseldepar¬
tements , — und zufolge Patentes vom 27 . — 30 . November 1815 von der Krone Preu¬

ßen in Besitz genommen , bis zur definitiven Organisation unmittelbar unter die Befehle

des Staatscanzlcrs Fürsten von Hardenberg gestellt und durch den königlich preußischen

Commissär Mathias Simon verwaltet (30 . November 1815 bis 22 . April 1816 ) . Ver¬

ordnung vom 20 . Januar 1816 ( vorläufige Anordnungen für die Justizverwaltung ;

Zuchtpolizcigerichte für die Cantone Saarbrücken und St . Johann und die Can -

tonc Saarlouis und Rehlingen ) . Verordnung vom 26 . Januar 1816 ( Bildung

einer Landesdeputation zum Ersätze der aufgehobenen Generaldepartements - und Arron -

dissementsräthe ) .
S . „ Amtsblatt der Landesadministration zu Saarbrücken . " Simon , Ueberficht ,

psx. 81 sc, .
II . Wurde von Frankreich an Deutschland abgetreten der zum Niederrheinischen Depar¬

tement gehörige District auf dem linken Ufer der Lauter , einschließlich
Landau und ausschließlich Weissenburg , nämlich die Cantone Bergzabern ,
Candel , Landau und mehrere Orte der Cantone

'
Lauterburg und Weissenburg . Schon

in Folge des ersten Pariser Friedens waren von dem Nicderrheinischen Departement an

Deutschland zurückgegeben : der Canton Dahn ; dann vom Canton Landau : Arzheim ,

Efchbach , Waldhambach , Waldrohrbach , Gommersheim , Freisbach , Nieder - und Ober¬

hochstadt , Altdorf und Essingen ; und vom Canton Candel : Münchweiler .
Der erwähnte District auf dem linken Ufer der Lauter wurde vorläufig durch einen

kaiserlich königlich östreickischen Generalcommiffär , später eine Civil ad ministration

( llr . S ' iebeirpseisscr) verwaltet , vom 20 . November r «8p . 12 . December 1815 — 1 . Mai 1816 .

Officielles Blatt : „ Amtsblatt der kaiserlich königlich östreichischen Civiladministratio »

„ am linken Ufer der Lauter ."

Zn den in Folge des zweiten Pariser Friedens mit Deutschland vereinigten

Distrikten galten natürlich erst von dieser Vereinigung an die deutschen Gesetze und Ver¬

ordnungen und bis zu dieser Vereinigung die noch unter der sogenannten Re¬

stauration erlassenen französischen Gesetze . Zu den letzteren gehört z . B . das

Gesetz vom 18 . - 22 . November 1814 über die Feier der Sonn - und Festtage ; ebenst

haben auch diese Gegenden noch an der Constitution vom 4 — 10 . Juni 1814 participirt

( Sind durch die Art . 62 und 63 dieser Charte die ordentlichen und außerordentliche »

Specialgerichte abgeschafft Worden — S . Legraverend Dom . I etmp . 7 i »it . und 4n,ir >»

«I. k » l . XIII , psx . 552 «g — und daher ihre Cvmpetenz für die erwähnten Gebietstheifi

aufgehoben ? Jedenfalls machte man bei den später in dieser Beziehung für die heutige

Pfalz erlassenen Gesetzen und Verfügungen keinen Unterschied zwischen den durch de»

ersten und den durch den zweiten Pariser Frieden abgetretenen Länderstreckcn und dü

Kompetenz der Specialgerichte erstreckt sich dermalen auf die gesummte Pfalz ) .

Zm März — April 1816 wurden das Generalgouvernement des Nieder - und Mittel¬

rheins und die provisorische Gouvernementscommission aufgelöst und die königlich preu¬

ßischen Rheinprovinzen in zwei Oberpräsidialbezirke und sechs Regierungs¬

bezirke eingetheilt .
Durch die Wiener Congreß - Schlußactc vom 9 . Juni 1815 , Art . 25 , wurden gewisse

obenerwähnte Theile des linken Rheinufers an Preußen hingewiesen ; im Art . 47 wurde

au das Groß Herzogthum Hessen für das an Preußen abgetretene Herzogthu »"

Wcstphalcn überlassen : ein Theil des Departements vom Donnersbcrg mit 140,000 Sr »
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len , wozu Mainz mit Kastel und Kosthcim gehörten , nebst Eigenthumsrechten an deu
Salinen zu Kreuznach " ) . ( Abtretung am 15 . Juli 1816 ) .

Nom ehemaligen Saardepartement wurde gemäß Art . 49 ein Territorium von 69,000
Seelen Vorbehalten , nämlich für die Herzoge von Oldenburg und Sachsen -

Coburg für jeden von 20,000 Seelen , für den Herzog von Mecklenburg - Strelitz
und den Landgrafen von Hessen - Homburg für jeden ein District von 10,000
Seelen und endlich für denGrafen vonPappenheim ein solcher von 9,000 Seelen .

Am 14 . April — 1 . Mai 1816 wurde von Oestreich an die Krone Bayern abge¬
treten : ein Theil des unter der gemeinschaftlichen Landesadministration stehenden Bezirks ,
so wie der Bezirk an der Lauter , nämlich 1 ) Theile des Donnersberger Departements
( die Arrondissements von Zweibrückcn , Kaiserslautern und Speyer , mit Ausnahme der
Cantone Worms und Pfeddersheim ; und der Canton Kirchheimbolanden ) ; 2) des Moscl -
departemcnts (vom Canton Bitsch die Dörfer : Obersteinbach , Ludwigswinkel , Eppen¬
brunn , Kröppen , Hilst , Schweir , Trulben , Obersimten , Niedersimten , Erlcnbrunn ) ;
3) des Saardepartements (die Cantone Waldmohr , Bliescastel und Cusel , mit Ausnahme
der Ortschaften Schwarzerden , Reichweiler , Pfeffelbach , Ruthweilcr , Burg - und Thal -

Lichtenberg ; im Canton St . Wendel die Gemeinden : Saal , Niederkirchen , Bubach ,
Marth , Hoff und Osterbrücken ; im Canton Grumbach : Eschenau und St . Julian » ;
4 ) des Niedcrrheinischen Departements ( Stadt und Festung Landau mit dem auf dem
linken Queichufcr gelegenen Theile des Cantons Landau , die Cantone Bergzabern , Can -
del , und der durch den zweiten Pariser Frieden abgetretene Länderstrich an der Lauter ,
namentlich die Cantone Bergzabern und Candel ) . Hieraus wurde der königl . bayer .
Rheinkreis , jetzt Pfalz , gebildet . Bei einer später » Gränzregulirung wurden wieder
durch Vertrag vom 5 . Juli 1825 re «p . 2 . , 3 . , 4 . März 1826 (? ) von der Krone Bayern
an Frankreich abgetreten : Weiler uud Bayerisch -Altstadt mit der Rosenmühle und Ham¬
merschmiede; die beiden Hofhäuscr Linthal , die Höfe Hichtcnbach , Frcundsberg , Katzen¬
thal , Welchthal , Wengelsbach , der Fleckenstcin , der Gimbel , der Litschhof, die Hohen¬
burg , das (früher von Türkheimische) Schöncckcr Thal und die beiden Dörfer Ober -
und Niederstcinbach , wovon das erstere früher zum Mosel - das letztere zum Niederrhci -

nischcn Dcpartemente gehörte . S . Kolb , topogr . gcogr . Beschreibung ll 88 ; v . Kirn -
baum, Geschichte von Landau p ->x- 275 .

Bon dem erwähnten reservirten Districte gab Preußen , gemäß der durch Protocoll
vom 3 — 20 . Nov . 1820 übernommenen Verbindlichkeit und zufolge Frankfurter Terri¬
torial - Recesscs vom 20 . Juli 1819 , Art . 27 — 31 :

1 ) an den Großherzog von Oldenburg das heutige Fürst enth um Birkcnfcld
(Vereinigung mit Oldenburg schon am 16 . April 1817 ) ;

2 ) an den Landgrafen von Hessen - Homburg die heutige Landgrafschaft Mei¬
se uh eim , und

3) an den Großherzog von Sachsen - Coburg bas spätere Fürstenthum Lichten
berg , welches übrigens zufolge Staatsvertrags vom 31 . Mai 1834 am .15 . August 1834
mit der Krone Preußen vereinigt wurde .

S . auch königl . Cabinctsordre vom 25 . März 1835 , die Organisation der admini¬
strativen Verhältnisse im ehemaligen Fürstenthum Lichtenbcrg betreffend , in Lott
ner , Sammlung der für das Fürstenthum Lichtenberg ergangenen Verordnungen .
Berlin 1836 .
Durch den Gränzvertrag vom 25 . Juni 1816 endlich kamen auch noch verschiedene

Orte des Rördcpartements zum Königreiche der Niederlande . Es kamen sonach durch die
beiden Pariser Friedensschlüsse wieder an deutsche Staaten : I . Theile des ehemaligen
Elsasses oder des Niedcrrheinischen Departements und zwar an die Krone Bayern ; >l -
Theile des ehemaligen Lothringens oder des späteren Moscldcpatcmentes an Bayern und
Preußen ; III . die ehemaligen vier rheinischen Dcpartemente kamen an Preußen , an Bayern ,
an das Großherzogthum Hessen , an Sachsen - Coburg , an die Landgrafschaft Hessen -

Die Quellen keimen ein Rbeinheffen , während Preußen über das Gebiet die Landeshoheit erhielt und
me Salinengemeinde der Gemeinde Kreuznach zngethcilt wurde . Im Jahr l8W hatte Napoleon die beiden
Salinen tsarls - und Theodors - Halle seiner Schwester , der Prtncessin Borghese , geschenkt .
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Homburg und an das Großherzogthum Oldenburg ; IV . Theile der ehemaligen Belgi¬
schen Departement oder der späteren Departement der Ourte , Niedermaas , Samba
und Maas und der Wälder kamen an Preußen .

Aus den vorstehenden kurzen geschichtlichen Notizen erhellt , daß in den deutschen
Rheinlanden folgende verschiedene Gesetze gegolten haben , welche auch hin und wieder
noch heute zur Anwendung kommen :

I . Vor dem Ausbruche der französischen Revolution : das gemeine ( römische ) Rechl
und die verschiedenen Particular - und Statutarrecht und Observanzen ; für Elsaß und
Lothringen außer diesen älteren Rechten und Coutumes noch die speciell für diese beider
Provinzen erlassenen französischen Gesetze und königlichen Ordonnanzen .

II . Nach dem Ausbruche der französischen Revolution galten : 1 ) in den sogleich
mit bestimmten Departement » , namentlich mit dem Mosel - und Nicderrhcinischcn Depar¬
tement vereinigten ( oben genannten ) Landcstheilen , von ihrer Vereinigung an , die für
das übrige Frankreich erlassenen Gesetze und Verordnungen ; 2 ) in den blos militärisch
besetzten und occupirten Landcstheilen und bis zu deren definitiven Vereinigung ( für dir
Belgischen Departement bis zum 9 . Vendem . I V und für die vier rheinischen Departe¬
ment bis zum 18 . Vent . IX ) : die Beschlüsse der Obergencrat , Vvlksrcpräsentanten und Re -
gicrungscommissäre , so wie die für diese Gegenden speciell publicirten französischen Ge¬
setze ; 3 ) nach der definitiven Vereinigung dieser Länder mit Frankreich , für die im
ersten Pariser Frieden abgetretenen Landcstheile bis Ende December 1813 , für die im
zweiten Pariser Frieden abgetretenen aber bis Ende November 1815 : die für das übrige
Frankreich erlassenen Gesetze und Decrete , so wie die noch nachträglich für die Rhein¬
lande publicirten älteren französischen Gesetze.

III . Während der provisorischen Verwaltung durch die verbündeten Mächte und
zwar 1 ) in den in Folge des ersten Pariser Friedens von Frankreich getrennten Landcs¬
theilen : die Verordnungen der verschiedenen Generalgouverneure und Civiladministra -
tionen in ihren betreffenden Bezirken ; 2 ) in den durch den zweiten Pariser Frieden mil
Deutschland vereinigten Districten bei Saarbrücken und zwischen der Lauter und de:
früheren französischen Gränze : die französischen Gesetze und Verordnungen der sogenann¬
ten Restauration und später die für diese Bezirke durch die betreffenden deutschen Regie -
rungscommiffäre erlassenen Verordnungen .

I V . Seit der definitiven Vereinigung der Rhcinlande mit den betreffenden deutsche »
Staaten galten die für die verschiedenen Rheinprovinzen erlassenen , in den verschiedene «
Gesetzsammlungen und Amtsblättern enthaltenen Gesetze und Verordnungen der einzelne »
deutschen Landesherren .
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